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Die erweiterte RKriegslagezur See.
“Von un�erem Marine-Mitarbeiter.
Nachdem.Bulgarien als neuer Bundesgeno��eder Zentral-

mächteauf den europäi�chenKriegs�chaupläßener�chieneni�t
und deut�che,öftérreichi�<-ungari�che�owiebulgari�cheTrup-

pen jebt gemein�amin treuer Waffenbrüder�chaftgegen eine

Welt von Feinden im Felde �techen,i�tvon einer Erweiterung
ver Kriegslage zur See zu �prechen,von vermehrten Maß-

nahmender Kriegsoperationen über See und von ciner

Ausdehnung der Territorialgewä��er, über

die cine Blockade erklärt rourde, oder in denen jich Seekrieas-
ereigni��eab�pielen.Denn als neutrale Territorialgewä��er

ver europäi�chenStaaten gelten heute nur noh die Kü�ten
gebieteder drei nordi�chen Reiche, die von Spanien �owie

vie kurze Kü�ten�tre>deRumäniens am Schwarzen Meer.
Selh�tdas neutrale Griechenland kann in vie�er Frage jet
nichtmehr unbedingt hinzugere<net werden, nachdem die
Fransport�chi��eder Ententemächtezu den Truppenaus�chif-
fungen in Saloniki �chrittenund damit völkerrechtlichdie NeU-

Die Kriegsvorgänge in Serbien,

“

einem vom Meere

aänzlih abge�hlo��e: 1 Lande, haben im ge-

wi��enSinne nach mehr�acherRichtung hin eine
ne

Kriegsphaj�e zur See ge�chaffen,neue Seekriegser-

eigni��eim Mittelländi�chenMeer gezeitigt,die an Bedeutung
“in Nichts dem mißglüc&tenDardanellenunternehmen der eng-

li�chen und franzö�i�chenKriegsflotte nach�tehen.Denn im
ERE G2A E: Landkriegsoperationenin

i

Serbien
laujen fa�ttägli Meldungen über‘glänzendeUID
aktionen der Zentralmächteaus den RERE NaceN
gebietenein, die gerade von der [FUIR En eri
tung für die Unter�tüßungSerbiensdurch die Enteni y

�ind;�eies, daß Truppentransport�chiffetorpediert EOds
�eies, daß Transportdampferfelb�tver�enktES in2
wertvolles Kriegsmaterial der feindlichenParteien E e

bi�chenKriegs�chauplayzuführen�ollen.An derat ths42
den Bedeutungdie�érUnter�eebootsaktionenmü��enE
dungen von ‘der verhängten BlodadefibetDe LEA A
firedé Bulgariens am ägäi�chenMeere, die Be�chießu1EA
Dedoagat�<durch vie engli�cheFlotte oderdie pr Bre
Unternchmungen“der ru��i�chenSchwargzmeer-SA
gegen die rumäni�<enPläye von Warna oder

D
nur belanglos und unbedeutend genannt werden,Ot 2
Einfluß auf die großen Kriegsfragen und A
�erbi�chenKriegs�chauplävesvermögen�ien i <1 aguszulden.

“Nadtlos �tehthièr die vereinigte Flotte der e
mächtetroy ihres offen�ivenVorgehens ver Mitwirkungun

@ó�ungvon Aufgaben gegenüber,deren „man“ in anderer
Ge�taltbereits währenddès ge�amten Dardanellen-Unter-
nehmens �chonnicht Herr werden konnte.

"

Es �inddiesLehe

ren und Erfahrungen, die die engli�cheAdmiralität vok

allem - überaus �<hmerzhaftziehen und empfinden muß,uitd

die ihr Tic dämmernde Erkenntnis beibringen,daß ver „All-
macht“ der engli�chenFlotte doh engere Grenzen gezogen
�ind,über die man �ihbeim Ausbru<die�esWelitrieges
�<werlichin ihrer ganzen Tragweite hat Rechen�chaftgegeben!
Selb�t die mittelmeer-beherr�chendenengli�chenFlotten�tüß-
punkte von Gibraltar, Malta u�w.können an. diejen Dingen
nihts ändern! Die ohnmächtigeWut der Entente-Floite
überdie Kriegslageim Gebict des neuen Seekriegs�chau-
plaves zeigt �icharakteri�ti�chin der Be�chießungder wei-
leren offenen Ort�cha�tenPorto . Lagos, Maronis oder
Makri, die abermals eine Völkerre<tsverlezungdar�tellt;
ganz abge�ehendavon, daß �iekeinem militäri�{enZwe
dient, fonbern nur lediglihauf das Konto ciner �innlo�en
Barbarei zu �eveni�t.Hier werden Linien�chiffeund Pan-
zerkreuzer in größerer Zahl zu einer Offen�ivegegen Ort-

�chafteneinge�ebt,die für den vorliegenden Fall ledigli<
als Ziele am Lande zu betrachten �ind!Die Flotte der Ez-
tlentemächtekann im Gebiete die�esneuen Kriegs�\chauplagzes
zur See nach . Belieben weitere „Siegeslorbeeren“ ernten;
Aufdas �ichjeht �chnellvolziehende Verhängnis des �erbiz

�chenKriegs�chauplaßzeswerden �iekeinen Einfluß ha-
n, wie

a

ar

a futs, Neratwiektdritte Sótedias Pattes,

neuel

�ieau< ohne jede Bedeutung für die Gefamt-
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friegslage un�eres. neuen bulgari�chenBundesgeno��en�ein

werden. Denn Bulgarien mit �einenkleinenSee�ireitkrä�ten
erhebt keinen An�pruchdarauf, in �einem Kü�tengebiet.des

ägäi�chenMeeres eine Seeherr�chaftauszuüben — ge�chweige
denn eine �olchezu behaupten, oder gar �ichfeindlichen See-

�treitkräftenzu �tellen! e :

Und

-

während die Schiffsge�hüße der engli�chenund

franzö�i�chenPanzer an der bulgari�chenKü�tedonnern, die
Unter�eebooteder Zentralmächte im Mittelländi�chenMeere
in voller Tätigkeit mit �tändigneuen Erfolgen �ind,herr�cht
auf den gegebenen Seekriegs�<haupläßen— vor allem im

„na��enDreie>“ — weiter eine völlige Ruhe, �oweit es �ich
um die Flottenhauptkräftean großen Schiffen handelt. Die
engli�cheFlotte hält auf ihrem Ankerplaß im Norden des

JFn�elreichsweiter Sie�ta; �ieverharrt in abwartender Hal-
jung von Monat zu Monat und erhält �i<ihrem egoi�ti�chen
Selb�tzwe> im „Futere��eihrer Verbündeten“, wie man leß-
teren nah wie vor einredet. Man hat ja die Schußneÿe ge-
gen die deut�chenUnter�eebootsaktionen im Kanal und an
den Eingängen zur Fri�chenSee geleat und glaubt damit
�einerBündnispflichtzur See völlig genügt zu haben, Und
wenn es ho< kommt, ent�endetman einige Monitore gegen
die Kü�teFlanderns, die na< einigen verfehlten Salven
wieder ihre Zuflucht in den engli�chenGebieten �uchen.

lia =,

Die SiegesbeuteinDis.
E Sofia, 9. November.

Un�ereTruppen,welche die ge�chlagene�erbvi�<eArmee
zu verfolgen fortfußren, �inoam 7, November auf ihrer
ganzen Front bis an vie Morawa gelangt und bexeciten �i<
vov, auf. ihr linkes Ufer überzu�cten. Be�ei wurden dia
Städte Alek�inac, Wla�otince, Jltovac und in
Mazedonicndie Stadt Tetowo, Auf den anderen
Fronten kleine Änderung.

Un�ere Truppen wurden in Ni�ch von der 1BYe-
völkerungmit Blumen, Freudenrufen, Hurra und „„Will-
kommen, Befreier!“ enpfangen. Die Stadt war von den ab-

ziehenden �erbi�<henSoldaten -

geplündert worden, Als

Kriegsbeute wurden in Ni�h uno Umgebung bis jetzt
gezählt: 42 Fe�tung8gc�<üß e, Tau�ende von Ge-

wehren und Ki�tenmit Munition, 700 Ei�enbahnwaggons,
die Mehrzahl beladen mit Lebensmtitteln, viele Automobile,
viel Sanitätsntaterial, u. a. 12 Desinfeklionsnra�chinen,500

Wa��erpumpen,500 neue Fahnen, Hunderttau�endevon Sol-

datenwü�che�tü>enund Uniformen. Es �indno< viele Pul-
verdepots in der Stavti .und Umgebung. Weiter ließen die

Serben bei ihrem Rückzuge no< zahlreiche Ge�chütze,Ma-

�chinengewcehre‘und Gewehre zurüd>,die noch niht gezählt
�ind. Bis jet wurden bci Ni�h 5000 Gefangene ge-

e
SES

Nach dem �c{<nellenVordringen der Verbündeten ün

Serbien ats N CA g Erfolgen der Bulgaren gegen die

Ententetrcuppenin der Vardar-Ebene, i�tdas Schi>kjal der

Serben hof�fnungsloszu nennen. Nachden lezten Meldun-
en �cheintes, als ob die Serben �ichauf dem hi�tori�chen

Am�elfeldbei Mitroviba konzentrierten u. möglicherwei�edort
eine- Ent�cheidungs�chlachtannehmen wollen. Aus Saloniki
melden Pari�er Blätter,

|
daß. dort ein, Aufruf von

Pa�it�c eingetro��eni�t, der mit den Worten �{lièßt:
„Kommt �chnell�tens nah Mazedonien und
helft uns!“ Die Blätter {ließen daraus, daß der Wider-

�tandder Serben am Ende �ei. BAN
Wie „Petit Journal“ aus Rom meldet, �agteeine halb-

amtliche Vote, daß die Bulgaren, indem �ievur<h die Be-

�ezungvon Tetowo Albanien bedrohen, um die Adria zu

erreichen, die Intere��enZtaliens gefährden, welchesdie ‘er-

forderlichenGegenmaßnahmen �chnell�tensergreifen wird.
i as „B. T.“ meldet aus Sofia: Das Organ des General-
�iahes„Wojenni Jzwe�ti“�agt,der Fall von Ni�ch i�t

von ungeheurer Bedeutung, niht nur, daß die erbi�<e

Regierung in verla��enen Wäldern umher-
irrt und Serbien nunmehr uur aus einigen Gebirgs-
dörfern. be�teht,:Ni�ch.i�tder. Knotenpunkt für, die Bahnver-
bindung mit dem Often. Die Serben Haben heute nur einen
Nückzugstveg über Proktupleund Kir�chumle,gegen Pri�tina

und das Am�elfeld. Sekbion zählt na< wenigen Tagen.
"

Wie „Temps“meldet, wäch�tdie. Zahl der �erbi�chen

Flüchtlingein- jolchem Maße,daß die Präfekten der - Grenz-
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| departements �chnell�tensGeld�endungenund Lebensmiitel

verlangen. Die Lage der Unglücklichen und be�onders dex
Kinder i�tbeklagenswerïi, da:

Gus

Bie Niederlage der Enteutetruypen.
(Drahtmeldun g.)

Dem „B. T.“ wird aus Sofia über die ent�cheidende
Niederlage der Ententetruppen in der Vardar-Ebene gemel-
det: Nach dem Kampfverlaufzu urteilen, betrug die Zahl
der feindlichen Truppen ungefähr 80090 Mann, Die Eng?

länder und Franzo�en operierten haupt�ähli<h‘mit ihren
Flügeln in der Hoffnung, vadur<h die Lage der Bulgaren
�chwierigerzu ge�talten. Der Kampf währte 2 Tage,
Anfangs hielten �ichvie Eutentetruppen hartnä>tig. Als aber
die Bajouettaugri�fe begannen, ergaben �ie�ichin Haufen
over ergriffen dic Flucht. Die Verlu�teder Feinde �indwuiüe-
heuer, während die der Bulgaren verhältuismäßiggering
�ind,

„Wochenblatt“,

Pfterode: F. Albrecht; P. Minning.

A

Ein Bericht des franzö�i�chenGeneral�tabes.
Das Reuter�cheBureau meldet gus Saloniki: Dex

franzö�i�che General�tab teilte am 7. November folgeys
des über die Kampf�hanblungenmit, die �ichüber vie Linie
Gra8d0—Doiranj�ee,wo die Engländer vorgehen, er�tre&en.
Die Kämv�ewurden nordö�tlih Strumißa fortge�ezt. Die
Dörfer Kajoli, Memi�ti und Doroluba �ind in den Höpen
der Franzo�en. Die�e�even ihre: Aktion tit novolicher
Nichtung fort und werden dabei auf vem rechten Flügel dür
die Engländer unicr�tübt,die ihre Bewegungen in Übereiits
ftimmung mit ‘den Bewegungen der Franzo�en bringen.
Die Franzo�en�{<lugeneinen heftigen Angriff der Bulgarenbeim Dorfe, Papli�t auf dem linken Vardarufer in der Ums
gebung von Kriwolagc ab.
Vardars bis Gradsko. Ju: wé�ilicherRichtung gewannen
�ie‘Raum bis- zum Crnaja, einem rechis�eitigenNebenflu��eDes Vardar. Die Crnaja bildete ein ern�tliches
Hindernis. Die Franzo�enüber�chritten�iebeim Dorfe
KFamendol; Kamendol und Débri�tawurden Le�cht, i

Der Zeppelinbesuch in Bulgarien,
Von unbe�chreiblichemFubekl begrüßt, er�chienDienstag

früh bei Herrli<hem Herb�tweiterder er�tedeut�cheZeppelin
über der Haupt�tadtBulgariens, Das deut�cheLuft�chiffwar

me�er lange Stre>e, die Temesvar voi Sofia trenut, in 11-

g!laublih �<neller

-

Fahrt zurüegelegt. An -Bord des Luft«
�hiffes befand �i<Herzog Johann Albrecht von

Mee>lenburg. Der Zar von Bulgarien war mit �einen
ge�amten Gefolge und viclen Offizieren per�önlih an dex

Landungs�telle er�chienen,um dea deut�chenHerzog feierlich
zu begrüßen.

Kurt Aram �chreibtim „B. T.“ aus So�ia no<h folgendes:
Punkt 1411 Uhr er�chienbei prachtvoll�temHerb�twetter,vou

dem Balkan, Auf vem Landungsplat; harric der König \<on
eine ganze Weile und folgte mit dein. Fer#rohr voll reg�te
Fntere��eder Fahrt des Rie�en. Auch. der Mini�terprä�ideut
und der Kriegs8mini�ter,viele hohe bulgari�cheOffiziere, der

deut�cheGe�andtemit �einem er�tenSekretär, un�erMilitör-

atiía<é von Ma��owund halb Sofia harrten des impo�anten

Schau�piels, Als die bulgari�chenSoldaten die Seile er-

griffen und das Luft�chiff�ihimmer tiefer �enkte,brachen fie
in begei�terteHochrufe aus, während, der.König auf die

vorder�te Gondel -zueilte und ven Herzog . von Meclenburg
und die Offiziere begrüßte. Der. König ließ �ichauf das ge-

naue�tealle Einzelheiten zeigen ‘und erxklören, Um 2 Uhr
erhob �ichdex Zeppelin in �cinnatürliches Elément unH

�egelte�tolzvon dannen, Der König bliebbis zur Abfahrts-
�tunde. di

s
:

AltkaiserlichBerlin und Jung $oftia.

Heeres, die zulezt in der Einnahme von Ni�c einen ihrer
Höhepunkeerreicht haben, haben zu folgendemTelegranim-
we<�clzwi�chenBerlin und Sofia geführt:

i

An die Stadtverwaltung von Sofia.
:

„Den gleichen Zielen und altfreund lichen Verbim
dungen folgettd,

“

�teht Bulgarien "ras Deut�chlands,
Oe�terreih-Ungarnsund der Türkei Seite in treuer Wa��en«
hrüder�chaft.. Mit rücthaltlo�erBewundexung �ehenwir,

Jhre Linie er�tre>tfich längs des

von-Temesvar aufge�tiegenund hatte die über 300 Ki�o- -

Temesvar kommend, ein Zeppelin über Sofia, der cr�ieauf

Die herrlichenSiegestatendes verbündeten bulgari�chen
€ #

�ichtdie Welt das bulgari�cheKönigreih in einmütiger
'

:
Î



Erhebung gegen den Lanvesfeind und die ihui verbündeten
Mächte�einenalten Ruhm aufs neue Patraae Fudem
Die Reichshaupt�tadtBerlin die in den Vorjahren zux
Haupt�tadtdes Bulgarenreiches ange�ponnenen Beziehungen
au�nimmt,bringt �ieheute ver Schwe�ter�tadtange�ichtsder |

jüng�tenherrlichen Erfolge der bulgari�chenWaf�en mit der
Bet�icherungder aufrichtigen S ympathieun deut�chen
Bürgertums fürdie Bu

muth.

& An den Oberbürgermei�ter Wermuth.
+ ..

“ „Für die von Jhnen anläßli< der Erfolge der bulga-
ri�henArmee aus3gedrücten Gefühle, die die Bürger der

Haupt�tadtaußerordentlich erfreuen, �age ih Jhnen meinen
innig�ten Dark. An der Seite Deut�chlands, Oe�terreich-
Ungarns und der Türkei �iehend, kämpft das bulgari�che
Heer �ürRecht, Freiheit und Kultur und wird �einePflicht
bis zum Ende erfüllen; denn es kämpft für die Befreiung
�einerBrüder in Mazedonien und O�t�erbienaus der Knecht- |

Die herzlichen Beziehungen zwi�chenichafi.
Altkai�erli<h Berlin und Jung Sofia �ind
Und werden für immer brüderlich bleiben, denn die Bürger
dex beiden Städte haben mit ihrem Blute auf den Schlacht-
feldern eine treue Brüder�chaft ge�chlo��en.Mögen
die Berliner die völlige Erfüllung der gerechten Sache, zu
deren Verteidigung und Verwirllichung die brüderlich ver=
bündeten Armeen ihren Völkern glänzende Siege ge-
bracht, bald feiern. Heute erhob�ichüber die Wito�cha-Schive=
�ier�taotder er�tedeut�che Zeppelin, allgemein be-

wundert und �türmi�chbegrüßt von der haupt�tädti�chenBe=
völkerung. Alle A<htung den Kriegern, �an�te
Ruhe den Gefallenen und ruhmvolle Helden-
taten den Verbü>deten. Oberbürgermei�ter R as
D e FT

Die griechische Neutralität.
+ Wie die „Agence d’Aihènes3* mitteilt, wird das neue

Kabinett die Politik des vorhergehenden Fabineitis forte
fegen.

Eine mini�terielleErklärung,
__

Das neue Mini�terium hat ent�chiedeneine gute Pre��e.
Selb�tdie Blätter der �tärt�tenOppo�itionverhaiten �ichah-
wariend. Die�eruhige SteUungnayme wird wohl nicht mit
Unrecht auf eine Ausla��ungder halbamilichen „Patris“
zurückgeführt, in der offenbar der Jnhält der mini�teriellen
Erkiärung des Kabinetts Skuludis in großen Zügen ange-
deutet wird. Die „Pairis“ wei�tdarauf hin, daß bisher alle

Regierungskrif�endur<h Fragen der Außenpolitik ent�tanden-
�ind,daß mithin immer no< eine tiefbedauerliche |

Uneinigkeit zwi�chenden einzelnen griechi�chenPar=
“

teien in einer für die Zukunft Griechenlands �oüberaus ivich-
tigen Angelegenheit fe�tge�telltwerden mü��e.Die Vier=-

verbands�reunde, die augenbli>älich
�ind mitden Regierungs feinden, mögen �i<hin
[Zukunft folgende zwei �ehrwichtige Um�tände �tets vor

“Augen halten: Er�tens beab�ichtigtdie Entente um jeden
Preis Ftalien zur Mithilfe an den Balkanangelegenheiten
zu bewegen und zweitens i�tdex Vierverband immer noch be-

müht, Rumänien durch das Ver�prechenbedeutender Ge=

bietsfompen�ationen zum Eingreifen gegen die Zentralmächte
zu veranla��en. Die�e Politik des Vierverbandes bedeutet

jedoch eine �ogroße Gefahr für Griechenland, daß, falls der
Vierverband auch nur in einem die�erbeiden Punkte �einen
Willen duxch�eßt,Griechenland keinen anderen Weg mehr hätte,

als �ihzwe>s Wahrung �einerFutere��enund um nicht alle
Vorteile aus der Hand zu geben, ent�chlo��enauf die Seite
der Zentralmächte zu �tellen. — Ferner erklärie Mini�ter2

‘prä�identSkuludis, das Kabinett werde �ichder Kammernur

dann vor�tellen,wenn es �icher�ei,die Mehrheit zu erhal-
ten. Anderenfalls werde er die Kammer auflö�en,

Andauernde Vexrleßungender griechi�chenNeutralität,
‘

Seit Kriegsbeginnlagen im Athener Außenhafenzwei |

‘Deut�cheHandel3�chi��e.Ungeachtet der Neutralität Griechen-
lands ver�uchtendie Kriegs�chiffe des Vierverbandes mehrfach
die deut�hen Handelsdampfer anzugreifen und zu ver�enken.
Die Ver�ucheblieben zwar erfolglos, voch bildeten �ieeine

�tete Drohung für die Zukunft. Um unlieb�amen
Vorkommui��envorzubeugen, hat die griehi�<heAdmiralität

die beiden deut�chenSchiffe unter Bewachung mehrerer Tor-

pedoboote nah dem Piräus bringen la��en.Die�e durch=
aus korrekte Handlungswei�egibt dem Vierverbande und
�einerPre��eabermals Anlaß zu heftigen Angriffen gegen die

Negierung.

Der dritte Jahrestag ver Einnahme von Saloniki,
Der dritte Jahrestag der Einnahme von Saloniki, wurde

in Athen fe�tlichbegangen. Der König und die königliche Fa-

milie wohnten nach der Feier der Truppenparade bei,

Beginnende Ein�ichtin Rumänien.
*

Die Liga für Nationale Einheit hielt in Bukare�t eine

öffentliche Ver�ammlung ab, die �ich�ür die Politik der

Regierung gegen einen Krieg an der Seite Rußlands aus
�prach.Unter den Rednern befand �ichauch der unabhängige
Deputierte Nicolas Fleva, im Volksmund der Tris
bun genannt, der früher der „Nationalen Aktion“ angehörte.

Neuer Angriffauf Warna.

Depe�chenaus Balt�chik(Rumänien) melden, daß dort
fünf ru��i�cheKriegs�chi��ege�ichtetworden �ind.Die ru��iz
�cheFlotte plante offenbar einen neuen Angriff auf die bul

gari�cheKü�te. Bishex �inddie Ru��endurch das äußer�t

ungün�tigeWeiter an jeglicher Aktion verhindert worden,
Die von Balt�chikaus ge�ichteten Kriegs�chiffe�cheinennur

die Spizengruppe einer größeren ru��i�chenFlottille zu �ein,
die �ichzurzeit ungefähr auf der Höhe von Schablabefindet,
denn es wurden, wie von dort aus gemeldet wird, weitere

+

DLE Kriegs�chiffege�ichtet,die lebhaft Licht�ignaleaus-

‘au�hten.
:

Der türkische Bericht.
Kon�tantinopel,9. November.

Das Hauptquartier teili mit:

An der Dardanellenfront dauerte das übliche

Feuergefecht an. Bei Anaforta zer�törteun�ere Artil-

lerie ein �chweresGe�chüydes Feindes an der Mündung des

Azmahdere und eine Minenwerfer�telung nördlich von

Meßtantepe. Bei Ari Burnu und Sunghubeier Jufan-
teriekfämpfe mit heftigem gegen�eitigenHandgranatenkampf.
Un�ere Artillerie be�<hoßdort- wirk�am die feindlichen

Schützengräben.Bei Sevdul Bahr verur�achtedas feind-

liche Artilleriefeuer in un�erenSchühengräben auf dem linken

Flügel leichten Schaden. Un�ere Artillerie eröffnete ein wirlz

�amesFeuer auf Abteilungen feindlicher Soldaten. An die�er

Front leichtes gegen�eitigesFnfanterie- und lebha�tesArtils

leriefeuer und Kampf mit Handgranaten. Zwei feindliche

Monitore und ein Torpedoboot nahmen an die�emFeuer teil.

Son�tijinichis zu melden, (_
#

identi�<:

4 JETA fUr lgaren und ihre gute Sache :

gie
wärm�tenGlückwün�chedar, Oberbürgermei�ier Wer-

vum

der Vereinigten Staaten für den
Be�chwerdennicht abgeholfen wird, �ozeigt die Note nach |

|

Neichsgerichts, Wirklichen Geheimen

Jn die türki�cheMarine cinge�iellt,
*

Das franzö�i�cheUnter�eeboot „Turquoi�e“, das vor
einigen Tagen in den Dardanellen ver�enktworden war, i�t
flottgemacht. Es wird in die türki�cheMarine einge�tellt.

Der Po�tanwei�ungs-und Nachnahmedien�t
mit der Tü rlei wird wieder aufgenommen. Der Mei�tz
betrag einer Po�tanwei�ungi�tvon 500 Fr. auf 1000 Fr.
erhöht worden. Der Mei�tbetrag der Nachnahme
(500 Fr. bz. 400 M.) bleibt vorläufig unverändert.

Der Wieaeramtliche Bericht.
Wien, 9. November.

Amtlich wird verlautbart:
E

s Ru��i�cherKriegs�<haup!lat.
Nördlichvon Fazloviec an der unteren Strypa und

we�tlihvon Czartorysk am Styr wurden ru��i�cheA=
griffe abge�<lagen.Son�tnichus Neues.

JFtalieni�her Kriegs�chauplat.
_Die Lage i�tunverändert. Mehrere feindliche An-

griffe,an der Z �onzofront auf Zagora, in den Dolomiten
auf den Col di Lana und den Sief�attel wurden abge-
wie�en,

,

Südö�tli<her Kriegs�chauplat,
An der montenegrini�chen Grenze i�t die Lage

unverändert. :

Von den in Serbien kämpfenden k. und k. Truppen
hat eine Gruppe Fvanjica be�et,eine audere den Feind
aus �einenan der Straße Jvanjica—Kralicvo angelegien
Höhen�tellungengeworfen.

Deut�che Kräfte vertrieben
Ver�chanzungen�üdlichvon Kraljevo. Südol:chvon Tr�tnik

SU E LAT LAKampf. Die im Raume von
ru�evac operierenden deutiche ivi�i ingen

jü

wärts vor,
tjchen Divi�ionendringen �üd»

Die Bulgaren haben Leskovac in Be�iggenoms-

Der Stellvertreterves Chefs des General�tabes,
von Hocfer, Feiomar�chzaleutnant,

“ZurProtestnote Amerikas.
Der Neuyorker Privatkorre�pondentv ['8

ELI A es
s E

„Die amerikani�chen Blätter äußern �i<über die ameri-
lani�cheNotean England im allgemeinen zu�timmend.
JIU den Leitartiïkeln wird im großen ganzen der Standpunkt

den Gegnex aus �einen

men

vertreten, daß durch die Note von Englánd offen eine

Lö�ungder Streitfrage gefordert werde. Die
Blätter betonen die Logik der Note, während einige von
ihnen darauf hinwei�en,daß die Note nichts darüber an-
deute, welchen WegDie Vereinigten Staaten ein�chlagenwer-
deit, falls die briti&he Antwort unbefriedigend ausfällt.
„Sun“ fagt in einem Telegramm aus Wa�hington: Die
Note i�tim ganzen eine heftige Antllage gegen die
briti�che Regierung wegen ihrer unge�ezlihen Maß-
nahmen gegen die neutrale Schiffahrt. Der unzugängliche
Standpunkt, wie ihn die Noten an Deut�chland enthielten,
fehlt in der Note an England. Was ein �charfes Vorgehen

Fall anbetrifft, daß den.

hie�igemDafürhalten, daß die Vereinigten Staaten no
immer kein Mittel kennen, um auf England einen �tärkeren

Dru> als dur< diplomati�<heVor�tellungen auszuüben.
Die Regierung vertritt inde��enden Standpunkt, daß es un-

möglich gewe�en�ei,�ichan England in ganz der�elbenWei�e
zu wenden wie an. Deut�chland,da der Unter�eeboots�treit
die Frage der Men�chenrechteeinge�chlo��enhabe, während
der Streit mit England nux Eigentumsrechte betreffe. Die.
Note an England enthält aber zahlreiche Bewei�e von dem
Be�trebender Regierung, alle Kriegführenden hin�ichtlichder
an �iegerichteten Forderungen zur Beobachtung des Völker=-

vehts auf gleichen Fuß zu �tellen. Die „Galve�tonTribune“

�agt: Die Note gibt den Deut�chfreundenfrohen Mut. Es
be�tehtkein Grund, die Regierung der Parteilichkeit oder

englandfreundlicherGefühle zu be�chuldigen. Die Note
tritt für amerikani�he Rechte ein, die auf den anerkannten
Grund�äßendes Völkerrechts beruhen.

Ein Brandmal Englands,
fiber die amerikani�<eNote an England \agt die

„Köln. Ztg.“, wenn die amerikani�cheRegierung im Wort-
baut und im Gei�tedie�erNote handelt, �owird �ie�ichum
die Befreiung der Meere von Englands Seede�potie ein un-

vergängliches Verdien�t erwerben. Die Note i�tna< einer

Richtung hin ein Zeitdokument er�tenRanges, denn �iekündet
aller Welt, wer. in die�emKriege das Völkerrecht mit Füßen
aetreten hat. Die�eNote drückt England ein Brandmal auf,
daß es nimmermehr wird von. �ichabwa�chenkönnen.

Die Arbeit unserer U-Yoote.
Der briti�cheDampfer „Bures“ �owieder japani�che

Dampfer „Ya �ikuni Maru“ (5100 Tonnen) �ind,wie das

Reuter�cheBüro meldet, ver�enkt,ihre Be�aßungengerettet

worden. Ein weiterer briti�cherDampfer �ollebenfalls ver-

�enktund �eineBe�atzunggerettet worden �ein.
:

Die „Agence Havas“ meldet amtli<h aus Algier: Der

franzö�i�cheDampfer „Y�er“ wurde torpediert. Be-

jazung und Fahrgä�tekönnten die Kü�teerreihen.
Die bei Melilla erfolgte Ver�enkung des engli�chen

Transportdampfers „Woo dfield“ wird nunmehr in dex

„Agence Havas“ amtlich be�tätigt.

Der Mord an deutschen Matrosen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ �chreibt: Wir haben na<

anterikani�hen Blättern den Wortlaut einer Vernehmung
amerikani�cherBürger über vie Tötung deut�cherMann�chaf-
ten eines Unter�eebootesdurch die Be�abung eines engli�chen

Kriegs �chiffesveröffentlicht. — Der von dem Kai�erlichen

Bot�chafterin Wa�hington eingeforderie Bericht �teht,wie

wir hören, no< aus. Sobald die�erBericht und das ihm

zugrunde liegende eivliche Material eingegangen�einwird,

werden, wie bereits früher mitgeteilt, die dana< exfor-

derlichen Schritte unternommen werven.

 Deutses Reich,
* Hohe Ordensauszeichuungen. Dem Prä�identendes

Rat Dr. Freiherrn von

Se>endorff in Leipzig, i�tdas Großtreuz des RotenAdler-
ordens mit Eichenlaub und dem General der Jnfanterie z. D.
v. Shwarhkoppen, bisher Kommandeur einer Infanterie-
brigade, die Schwerter zum Roten Adlerorden er�terKla��e
wit Eichenlaub verliehenW0LdEl,

|

 Vahn, unmitielvaren An�chlußzum Bahnhof.

man
m.

Gines- wieder aufzunehmen,

* Die Mitglicever- und Delegiertenver�ammlung des
Vaterländi�chen Frauenvereins, die am Freitag, den
12. d. Mts., vormittags 11 Uhr im großen Sitzungs�aaledes

Abgeordnetenhau�eszu Berlin �tattfindet, wird von der

Kai�erinvoraus�ihtli<h befu<t werden. Es �tehenfolgende
Vorträge auf der Tagesordnung: „Verichter�tattungüber
die Kriegstätigkeit der Vaterländi�hen Frauenvereine in

El�aß-Lothringen“,„VBerichter�tattungüber die Kriegstätigkeit
der. Vaterländi�chenFrauenvereine in O�tpreußen“(Referent:
rau Oberprä�identv. Batocki, Vor�izendedes Provinzial-
verbandes O�tpreußen)und der „Rechen�ha�tsberiht“.

Aus derProvinz.
Graudenz, 10. November.

=— Von der Weich�el.Der Strom i�t vom 9. ois

¿um 10, November bei Thorn von 0,70 auf 0,76 Wieter
über Null ge�tiegen, Der Wa��er�tandbetrug heute bei Ÿ

Plo> 0,85, Fordon 0,50, Culm 0,46, Graudenz 0,59 |
(9. November 0,55), Kurzebra> 0,90, Pie>el 0,71, Dir�czau *

1,17, Einlage 2,00, Schiewenßor�t2,18, Marienvurg 1,10 =

über, Wolfsdorf 0,35 unter uud Unuwachs 0,84 Meter |

über Null,
/

_— Der Umbau der Weich�el�tädtebahn,die im Jahre
1883 eröf�net wurde, i�t,wie die „Neuen We�tpr.Mittig.“
[hreiben, dur< das alle Erwartungen übertref�ende An4 |
wach�endes Vertehrs eine unauf�chieblihe Notwendig:
Teit geworden.Durchweg werden die Bahnhöfe erweitert, #
die �tarten„Krümmungenbegradigt, die Steigungen gemil- |

dert und die eine fländige Bedieuung erfordernden Wege-
kreuzungenin Schieneuhöhedurch Unter- oder Überführung

*

be�eitigt,au< überall der Ausbau des zweiten |
Glei�es vorbereitet. Nah Durchführung der Verbe��ea
rungen der ur�prünglichenBahnanlagen werden auh “Da
Züge auf der Bahn verkehren tönnen, womit ein dringender
Wun�chweiter Krei�eendlich erfüllt würde. Zurzeit i�tdie
Bahn�ire>kevon Tiefenau vis Rehhof im Umbau. Der

|

neue BahnhofRachelshof er�cytden in einer �tarken
Krümmung und Steigung liegenden Per�onenhaltepunkt
Rachelshof und den GüterbahnhofTiefenauz; ec kommt F

unmittelbar hinter den Garten der För�lerei auf dem alten FM
Spielplay im Walde zu liegen. Die Chau��eenah Stuhum "|
wird am Güterbahnhof Tiefenau unter�ührt; der Verkche *
von Weißhof hat, nah Über�chreitender Brücke über die F

è

Die ‘Land=- À

�traßena< Budzin wird unterführt. Die Arbeiten liegen *
in der Hand der Baufirmen Schul z-Graudenz und |

Klo�termann u. Neumann- Marienwerder. Die #
durch den Wald von Nachelshof na< Rehhof führende F

Land �traße�ollzur Erleichterung der Abfuhr des Holzes
aus der Königl. For�tals Chau��ee ausgebaut werden.

— Lehrerprüfung. Bei den Lehrerprüfungen, die vor *
dem We�tpreußi�chenProvinzial�chulkollegium�tattfanden,
be�tandendas Examen in Enrweiterungsprüfung für Latei-

ni�chMittel�chullehrerBur z y - Hohen�alza. Die Haupt- #
prüfung für Mittel�chullehrerbe�tandendie Volls�chullehrer,À
Kolla-Danzig, Maniay- Danzig, Lehrerin Fräulein
Szczepans êy - Krut�ch(Prov. Po�en) und Zeichenlehrer F
Wb h lk e-Graudenz. f

Y
— Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhielten"

Hauplinainder Re�.Dr. Pi gg e-Danzig; Oberleuinänt und *

baoa GinerApSeat: WlMax Loept e-Mohruna0
Í

T L. ran z # ¿ E
41 und Ober�teuermannzmaatLAS diaal:Dn.Measis

dem auch der türti�cheEi�erne Halbmond und die 1k
E

Liakatmedaille mii der Kriegsdekoration verliehen wurden. F
Das Ei�erneKreuz zweiter Kla��e haben erhalten: Y

Leutnant der Landwehr Heinri<h Wien ß-Schönhor�tz
Unterofizier Andreas Rogowski-Braunswalde; Unters F

offizier im Feldartillerie-+Regt. 36 Kurt Wißel-Dir�chauz F

Unteroffizier Paul We È�el-Danzig-Schidliß; Gefreiter im 7
Landwehr-Jnf.-Regt. 21 Artur Hübn ex-Danzig; Vizea À

wachtmei�terFre h �ee, Feldart.-Rgt. 36; Musketier i. Jnf.a *
Regt. 341 Li n k-Succa�eTl; Minenbootsmannsmaat Paul *
Czesnefk-Dir�chauz Gefreiter Julius Kras ki-Palutenz *
Unteroffizier Albert Po god da-Alt Warienburg und. Ge- =
freiter Jo�efMarquard t-Regitten. 10

— Die Lotterieli�ten der Königl. Preuß.-Süddeut�chen
Kla��enlotterie�indinfolge Ver�chleppungauf ver Bahn odcr

Ve

| Po�theute niht eingegangen Und werden daher morgen na>< |

geholt werden.
R Aieiber 24 i

F

Danzig, 10. November. e Kartoffelzufuhr na< |;

Suit deainnt [i < infolge der drinn Warnungen
/

der ländlichen und �tädti�chenVehörden zu heben. Der. |

Danziger Magi�iraihat Vor�orgegetroffen, daß die Dan-

ziger Händler ihre Vorräte aus der Reichskartoffelver�or-|

gunasjtelle erhalten, von welcher au< die Stadt zunäch�t
20000 Zentner bezieht. Aus landwirt�chaftlichenKrei�en *
wird erllärt, daß der Mangel der Karto��eizu�uhrvornehm- |

lih in dem Mangel an Ge�pannen�einenGrund habe. Um
die�emübel�tandeabzuhelfen, hat �ichder Kommandierende *
General des ftellvertr.Generalfkommandos des 17. Armee- |

korps bereit erklärt, den Landwixten auf Antrag Ge�panne|
zur Kartoffelzufuhrna<h Danzig bereitzu�tellen. Ober-
prä�identvon Jagow hat �i<in dien�tlicherAngelegenheit *

nach Berlin begeben. — Zur Teilnahme an der preußi�chen*
General�ynodehaven �i<als Vertreter des We�tpreußi�chen|
Kon�i�toriumsna< Berlin begeben Kon�i�torialprä�ident

eter, General�uperintendent Reinhard, Geheimen

BaiOLLEN Claaß und Stadt�uperintendent Kal«-

6 Vrie�en, 10. November. Vorlänfige Amisenthebung4
des Vürgermei�ters Schulz. Bürgermei�terSchulz von

hier i�t�einesAmtes vorläufig enthoben worden, weil er |

eine ihm unlieb�amePer�on, die gegen ihn Erpre��ungen*
begehen wollte, aus der Stadt zu wei�enver�uchthatte. — F

Bei ver Heng�tkörung für das Jahr 1916 wurden von |
10 vorge�telltenPrivatheng�ten 8 angekört, die in Galsburg,
Grünfelde, Heynerode, Li��au,Nielub, Piwniß, Wimsdorf |
und Zaskot�hihren Standort haben. |

4

f Pr. Stargard, 10. November. Nene Verhaftung in

der Hoch-StüblauerMord�ache- Wie uns un�erMewer
Korre�pondent mitteilt, wurden auf der Weich�el�ährein
Mewe zwei Land�treicher,deren Per�onalbe�hreibungauff
die Raubmörder und Brand�tifter von Hoch-Stüblau paßt,
verhaftet und dem Amtsgeriht Mewe zugeführt. 4

Königsberg, 10. November. 12220830 M. Fehlbetrag
im Jahyreshauptab�chluß. Der Jahreshauptabv�hluzder *
Stadt Königsberg für 1914 ergibt eine Einnahme vot“
32832169 M. und eine Ausgabe von 83560178 Mark. Nath“
Hinzure<hnung von Ausgabere�tenbeträgt der Fehlbetrag *

1222030 M. Die Gemeinde�teuer, die na< dem Etats?
voran�chlag11838800 M. Einnahme

ngen �ollte,�chließt
mit einem Minderertrage von 1047306 M.

00

Lyd, 10. November. Aus ru��i�cherGefangen�chaft3
rü>gefehrt.Landrat Dr. Peters in Ly>, der von vel À

Ru��enin Kriegsgefangen�chaftver�chlepptworden war, it
jevi aus der Kriegsge�angen�cha�tnah Berlin zurüctgeteht
und gedenkt �eineAmtstätigkeitin Ly> am 18.d. MS |R



‘um zu �iegen.Die Verlu�te an Men�chen, die bereits

{werden die ge�amte Zivili�ationverändern.

- Und die Bürg

"

 Brömberg,10. November. Das Ver�chwindenvon zwei
Ci�eubahniavungenhat reges Jutere��ehervorgerufen. Es
handelt �ichum zwei mit Rinderhäutenbeladene, für die
die�igeFirma Buchholz be�timmt gewe�ene Waggons.
Er�tererging am 21. Februar, letzterer am 14. März auf dem
hie�igenBahnhof mit der vollen Ladung ein. Beide Wagen
wurden dann am 24. Februar und am 18. März leer wieder
abge�andt, Der Wert der Sendung foll damals 90 000 Mk.
betragen haben. Wo der Juhalt der Wagen geblieben i�t,
weiß niemand. Die Bahn war zunäch�tin dem Glauben,
daßdie Firma Buchholz die Ladung �elb�tgelö�chthabe, die
Firma be�treitetdas aber. Das Avis für die er�teLadung
i�t ‘von dev Firma unter�chrieben,die Fracht au< bezahlt
worden, die Ladung aber hat die Firma nict erhalten. Von
Der zweiten Ladung erhielt die Firma weder Avis no<
Frachtbrief. Wie man hört, �indzwi�chenbeiden Parteien
die Rechtsverhältni��eno< zu wenig gellärt, jo daß die
etivaige Schadener�aßpflichtwahr�cheinlichdurch Klage entz

�chiedenwerden wird. Die Ei�eubahndirektionhat 1000 Mk,
Belohnung für Ermitllung der Diebe ausge�ctzt,

Vers ciedenes.
“= Eine Ma>en�en-Medaille,Benno Eléan, einer ver
Hebannte�tendeut�chenMedailleure, hat in der von ihm ge-
pflegten kraftvollen Bronzegußtechnikeine Ma>en�en-Me-
daille vollendet. “ Die Vorder�eitezeigt das Profilbild des
Feldherrn, die Rück�eiteein �ymboli�chesBild von der Wir=
Tung der Dur<hbruchs�chlachtbei Gorlice. Der Feldmar�chall
hat Benno Ellan zu dem Modell der Medaille mehrere
Sitzungen gewährt.

— Schre>en®statcines Wahn�innigen.Der „Secolo“
berichtet aus Cagliari auf Sardinien: Der ö�terreichi�che
StaatisangehörigeFranz Morcin hat dort �eineFrau mit
einem Ra�ierme��er al Hal�e �<wer verwun-

Die Rie�enbeutevon

Keine be�onderenEreigni��e.

Nichts Neues,

warf den Feind in. �eineStellungen zurü.

deL Morcin war Direktor der Sekundärbahn von Udine.
‘Ex wurde mit �einerFrau in der Gemeinde Monti inter-
niert, wo’ er' vom Malariafieber befallen wurde. (!)

“ Als
�einZu�tandgefährlichwurde, erhielt er die Erlaubnis, nah
«Cagliari überzu�iedeln,wo et, wie es �cheint,in einem Fies

|

beranfall die Tat ausführte. Die Frau liegt im Sterben.
Morcin wurde ins Frrenhaus gebracht. (Die�e Nachricht |

wirft ein Schlaglichtauf die hygieni�chenVerhältni��ein
italieni�chen“Zivilgefangenenlagern.Die Ned.)

Corpedierungei nes italienizGen
_Personendamp�ers.

(Drahtmeldungaz] |
Rout, 10. Noveutber.

_ „AgenziaStefani“ meldet aus Ferryville: Am Montag
aacmiitag wurde bei Cap Carbonara dex nah Ne u-

y orf fahrende Dampfer „Ancona“ von der Schif�ahrtsge-

�ei�<ha�t„ZJialia“ dur< ein großes U-Boot mit
öfterreihi�<her Flagge ver�enkt. Laut „Giornale

o'Ztalia“waren 422 Pa��agierean Bord, Die_ Be�aßung
betrug 60 Mann, BVisher �tehtfe�t,daß 270 Per�onen ge-
rettet �ind. Sie �indin Bi�erta eingetroffen,

Hierzu bemerkt das W. T. B.: Nach zuverlä��igenNach-
|

richten ver�uhteder Dampfer zu fliehen, Das U-Boot
var daher Leawungen, von �einenGe�chühenGebrauch
au machen,

:

i Bern, 10. November.
Zum Untergang des der italieni�chen Schiffahrtsge�ell-

�haft„Jtalia“ gehörenden Dampfers „Ancona“ meldet
„Corriere della Sera“ aus Tunis folgende Einzelheiten:

__

Der Dampfer bat radiotelegraphi�h um Hilfe. Er wurde

von der drahilo�enStation Bi�erta gehört, von wo aus

�oforteine Nettungs8aktion veranlaßt wurde. 160 Paf�agiere
und 10 Matro�en�ollengerettet und na<h Ferryville gebracht

worden �ein,Nah Juformationen von „Corriere della Sera“

aus Tunis �ollder Dampfer von einem ö�terreichi�chen

V-Boot zum Sinken gebracht worden �ein.
An�cheinend�eienauch unter den Ueberlebenden “Ver-

wundete, Außer den aus’ Venetien uno Apulien �tammenden

Auswanderern�ollen�ich10 Griechen auf dem Schiff be-

funden haven. „Corriere della Sera“ knüpft an die Nachricht

eiten erbitterten Kommentax über die „verbrecheri�cheHands
lungswei�e“az,

mk

Cap Carbonara liegt an der Südo�ikü�teder In�elSar-

dinien,

Letzte Nachrichten.
DerJ�iecreicii�@anmelicheMini�terdes Äußern in ES/

erl in, 10. November. N einer Meldung Der
vB. Z. am Mittag“ i�tder d�terreid�t-angariicheMini�ter
des Außern Baron Burian zur Be�prechunglaufender Un-
gelegenyeitenheute iu Berlin eingetroffen. :

L
Eine LN im Oberhaus.

London, 10. November. (Oberhaus.) Lord Loré-
BU rn kriti�iertedie großen Landungen A AhBei�pieldes
Untergangesdes Ge�chtwvadersdes Admirals Cradod> und

csUnternehmungenin Antwerpen und an ven Dardanellen
u i

�agte,die�eFehler, wie auh der Munitionsmangel
1A darauf hin, daß irgendwo wirklich Unfähig-
ZSit herr�cht.Wir �tehenvor ern �en Schwierigkeiten auf

m Vallkan.Jede große Nation glaubt, daß der Krieg ihr
aufgezwungen wurde, alle glauben, durchhalten zu mü��en,

auf 15 Millionen Tote und Be�chädigtege�chätzt{ve
|

: rden, undviele Tau�ende Millionen Hrlegsimulden
Triti�iertedie Zen�ur be�ondersdie Ver�tümmelun diee

: o
V(

: i er
Funkenberichte.Die Unterdrückung der Deut ies MUL
DUNGEN,daß die Bemannung eines deut�chenU-Bootes von briti�chenMatro�en ermordet worden !

jei, wurde vielfach für ein Ge�tändnis der Schuld.
ange�ehen.Die gr i e < i �<e Kri�ewarf un�erePolitik zu |

Boden. Wir verharrten in die�erLage, bis Joffre her-|
überkam,um uns u Helfen, einen Ent�chluß zu fa��en.
Milner kriti�iertedie Rede Greÿ 8 von Ende Septem-
ber, die als Hilfever�prehenan Serbien aufgefaßtwurde.
Und �agte,kün�tigwerde die Nation alle Erklärungen von
allen Seiten betrachtenund�ichfragen, wo dies alles �te>t.
As quith �agte: „Wir können nicht zula��en,daß Serbien
eine Beute der Zentralmächteund Bulgariens werde.“Aber
Heute ift es ihre Beute, Was mich aber über das
Kabinett beunruhigt, i�t,daß die Elemente der Kraft aus-

�cheiden.Courtney �agte,wir beherr�chendie Meere,
nnen aber die deut�che Flotte niht zu einer
S<lacht zwingen. Der Krieg hat das Niveau der Zivi-

Ein ru��i�cherDur<hbrucsver�uch
ge�cheitert.

RKru�evacund Wi�ch.
Großes Hauptquarticr, 10, Novemverx 1915.

Weftliher Kriegs�hauplaßz.

:

Oeftlic<er Kriegs\�chauplaßz-
Heeresgruppe des Gencralfelodmar�halls vou Hindenburg.
Weitlih von Riga wurde ein ru��i�herVor�toß gezen Kemmern zum Stehen gebracht.

We�tlichvon Facob�tadt wurden �tärkere, zum Angriff vorgehende feindlihe Kräfte zurü>ge�chiagen;
ein Ojfizier, 117 Maun find in un�ererHand geblieben.
Ru��enge�tern auf lebhafte Tätigkeit ihrer Artillerie.

Heeresgruppe des Geueralf�elomar�c<halls Prinzen Leopold von Bayern,

Vor Dünaburg be�hräuktea jih<h die

Heeresgruppe des Generals von Linu�ingen.
Ein ru��i�herDur<hbruchsver�u < bei und nördli<h von Budka (we�tli<von Charto rysk

fam vor oiuprenß i�chen, kurhe��i�henund ö�terreihi�hen Regimentern zum Stehen. Ein Gegenjitoß

Balkan-Kriegs�chauplatz.
Die Berfolgung i�tüberall in rü�tigemFort�chreiten.

:

Die Bente voa FKru�evac beträge na< den uunmehrigen Fe�t�tellungen:
dur<hwvweg moderne Ge�<üuße, große Mengen Munition und Kriegsmaterial., “

103 fa�t
i Die Armee des Generals Vojadjieff meldet 3660 �erbvi�he Ge�augenez; gls

Beute von N i �< 100, voi Leskovac 12 Ge�hüse.
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wien. Wir mü��enfrei �einoder untergehen. F< will nicht
jelb�tdie Bedingungen der Ler�öhnung aufzu�tellenver-

juchen, ‘unentbehrlich �ei die Befreiung Belgiens
und Nordfrankreichs, �on�tmü��enwir weiter kämp�en. Jn
Deut�chlandi�tder Gedanke weit verbreitet, daß England
eine Kriegsent�chädigung zahlen mü��e.Es gibt
keinen Engländer,der jemals zula��enwürde, daß England
eine Kriegsent�chädigüng„auferlegt wird. Endlich i�t die

Frage der Freiheit der Meere cin wichtiger Gegen-
�tandder briti�hen Verhandlungen.

König Georg auf vem Wege zux Gene�ung.
€ London, 10, November. Die Be��erungim Befin-

den des Königs �chreitet�o�chnellfort, daß morgen im Buk<

kfingham-Pala�teine Ver�ammlung des Geheimen Rates
ftaitfinden wird.

Zur amexikani�chenNote,
* Am�terdam, 10, November. Ein hie�igesBlatt

meldet: Die „Times“ �chreibt,es verlautet aus Wa�hin g-
ton, daß die Vereinigten Staaten zukünftig alle Schiff s-

frachten ohne Konterbande nah Deut�<-
laudals unanta�tbar erklären werden. Alle Blät-
ter begrüßendie lette amerikani�cheNote, doch erwartet nie-
mand, daß England nachgeben werde und niemand erwartet
außer aniiengli�chenKrei�en ern�teVerwickelungen.

Eine amiliche griechi�cheErklärung.
* Paris, 10. November. {Malbunder „Agence Ha-

vas“). Dexrgriechi�che Ge�andte in Paris überreichte ge�tecn
vormittag am Quai d’Or�ay einen Be�chlußdes griechi�chen
Mini�terprä�identen,welcher ver�ichert,daß Griechenland fe�t

- ent�<lo��en �ei,�eine Neutralität mit dem Cha-
ra�ter des aufrichtigen Wohlwollens gegen die Ententemächte
foriuzu�eyen.

Dex Nütritt des ru��i�chenVerkehrs8mini�ters,
® VetersSburg, 10, November. (Meldung der Pe-

tersburger NBP i

tehrswe�en,Ruchlow, i�tauf �ein An�uchen von �ei-

nem Amte enthoben worden. Ein kaijerlicher Erlaß
verieih: ibm die Diamanten zum Alexander-Newstki-Ocdven.
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Handelsteil,
Krupp im Kriegsjahr.

Die Generalver�ammlungder Fried. Krupp A.-G., E��en,
genehmigte den Ab�chlußfür das Gejchä�tsjayr 1914/15 und

be�choßden Anträgen gemäß. AGS

Das Ergebnis des Ge�chäftsjahres 1914/15 i�t ein
Über�huß von118877814 ME. (gegen 58339788 im

Vorjahre). Nach Abzug der Ausgaven ergibt �ichaus dem

Gej�chäftsjahr1914/15 ein Reingewinu von 86 465 611 Mk.
(33 904 224); hierzu tritt der Übertrag aus dem Vorjahre mit

9 385 347 Mk. (6 926 334), �odaß die Generalver�ammlung
über den Betrag von zu�ammen95 850 958 Mk. (40 830 558)
Be�chluß zu fa��eithatte. y /DitesLais i�twe�entili<hbeeinflußt dur< die

großen Anforderungen un�erer Heeres- und

Marineverwaltun g, die derart ge�teigertworden �ind,

daß die Ablieferungen für deut�che'Rechnung im abge-

laufenen Ge�chäftsjahrefa�tden 214fachen Betrag des ent-

�prechendenGe�amium�aßes(Jn- und Ausland) im Vorjahr
erreicht haben. Demgemäß i�tau< der Gewinn ge�tie-
gen. Auf der anderen Seite bedingten die fortge�eßt�tei-

gendènAn�prücheau die Lei�tungsfähigkeitder Firma um-

fangreiche Neubauten und Erweiterungen der Wer k-

anlagen, deren Ko�tenzum größerenTeile dem folgenden
Jahre 1915/16 zur La�tfallen. Aus die�emGrunde ift eine

iveitere Erhöhung des Ge�chäftsfkapitalsnotwendig; daher

oll die no< nit eingezahlte Hälfte der im Vorjahre be-

[ �o��enenErhöhung des Aktienkapitals mit 35 Millionen

ark zur Einzahlung eingefordert werden.
i

Nach Abzug der Rücklagen, Ab�chreibungen,Kriegs-

beihilfen, der NE
des Auf�ichisraies und bei Ein�tellung

ines der vorjährigen Höhe etwa gleichkommenden Vortrages
aüfneue Re<nung von rund 10 Millionen Mark“ verbleibt
a Gewinnbetvag von 47,4 Mill. M., der nah den bis-

FeRen ge�chäftlichenGepflogenheiten die Verteilung einer

e bidende in Höhe von 24 Prozent ge�tatten

würde. EL CE ee

; Kriegs-
j ie Familie die Ab�ichthat, in die�emKrieg

MinebereDividende als vor dem Kriege zu be-

E und den die vorjährigeDividende über�teigendenBe-

Pra Qrieasfür�orgefür die Allgemeinheit zuzuführen,

�oift die Dividendeauf 12Prozent wieimVor-
aL e fe�tge�e{ worden. (Bemerkt wird, daß für die Abz

beni "mit Te We�tfäli�chen-Drahtindu�triein Hamm,

obwohl hieraufein vertragsmäßiger An�pruchnicht be�teht,
in

Dividendenbetrag von 24 Prozent zugrunde gelegt dersbas
über�chießendenBetrage von 23,7 Mill.

li�ation herabge�eht,große �ozialeRück�chlägeherbeigeführt
die Bi chatten,R petiónlicienFreiheit weggenoms | e GirseSMun�chiußan die „National�tiftungfür die Hin=

Dex Mini�ter für Ver-
|

Dber�ie Heevreslcitung, (W. T. B,)

terbliebenèn ver im Kriege Gefallenen“ eine der Allgemein-
heit dienende Krupp-Stiftung errichtet werden, Die
insbe�onderezugun�tenvon kinderreichen Familien gefallener
oder �chwerbe�chädigterKrieger dienen und mit einem Ka-
pital von 20 Millionen M. ausge�tattet werden, während
der Re�tbetragvon 3,7 Mill. M. �on�tigenZwecken der All-
gemeinen Kriegsfür�orge, namentli<h der Förderung
der deut�chen O�tmark, zugewendet werden �oll.

Von den Beamten und Arbeitern der Krupp�chenWerke
�indbisher rund 27000 ins Feld gezogen. Über
1000 im Felde befindliche Beamte und Arbeiter der Krupp-
{hen Werke haben das Ei�erne Kreùúz erhalten, darunter
�hon 17 das Ei�erne Kreuz er�terKla��e.Weiter i�t be-
lanntgegeben worden, daß die Firma neuerdings ‘in An-
betracht der Zeitverhältni�j�egrößere Mittel für be�ondere
Zuwendungen an ihre Beamten und Arbeiter bereit-
ge�tellthat. Zu die�emZwec> ift aus den laufenden Mit-
teln des Jahres 1915/16 ein außerordentlicher Beixag von
12 Millionen M. be�timmtworden, von dem ein Teil chou
verausgabt i�t,ein anderer Teil demnäch�tzur Auszahlung
gelangen wird. R

Getrelde-Zufuhßr per Bahn.

Danzig, 10. November. Jnländi�h 75 Tonnen:

/

Ger�te =,

Hafer 15, Roggen 30, Weizen 30.

Berlin, 10. Novbr. Prod.- u: Foudsbövr�e. (Wolffs Bur.)
Berliner Vör�e. Das Ge�chäftan der Bör�e blieb wie

�hon�eitherre<t �till.Bei der allgemeinen Lu�tlo�igkeitkam
es au< heute auf feinem Marktgebiete zu nennenswerten
Veränderungen. Über die Ab�icht der baldigen Erledigung
der noh �<hwebendenBör�enverpflihtungen�inddie Meinungen
vom Standpunkt des Geldgebers und Geldnehmers aus bes
trahtet natürli<h ver�hieden. Jn Bankierkrei�enhofft man
von den amilichen Liquidationskur�en, daß die Kund�chaft

LEEzur Erfüllung ihrer Verpflihtungen gezwungen werden
ann.

Getreideberi<ht. Der Verkehr am Produktenmarkt blieb
außerordentlih fe�t. Für Futter�toffe machte �i<him allge-
meinen das Abflauen der Nachfrage bemerkbar. Kartoffeln
waren �ehrînapp, da die Ankünfte �ehr klein waren. Die
Prei�e blieben aber unverändert.

“

Eicheln, Eichelmehl in

Waggons von Station wurden zu angeme��enenPrei�enum-

ge�ezt. Das Wetter i�tbewölkt,

Chicago 9. 11: Weizen, per Dezbr. 1021/4, Behauptet.
Neuyork 9, 11: Weizen, per Dezbr. 1093,5, Behauptet.

Städti�cher Vieß- und S<la<thof zu Berlin.
Umtl, Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermittelt.)E R Berlin, 10. November 1915.

Auftrieb: Rinder 2246 Stück (darunter 407 Bullen, 215
Och�en,1624 Kühe). — Kälber 1437 Stück. — Schafe 787
Stück, — Schweine 8174 Stück,

E

e

LCEN

Lebend- [Schlacht[2evendegewicht

PA NGO TMN
Kälber:

a) Doppellenderc fein�ter Ma�t è ¿ o4

þ) fein�teMa�ttälber . … . . - , - «+ - » - [86—90/142-50
A teittlereMa�t»und be�teSaugkälber « « «+ |80—85/133.42
d) geringere Ma�t- und gute Saugkälber « « « |70-——75|117-25

6) geringe Saugfkälber ea a/04 185—60/82-109

A. Stall ma�tic afe:
Ï

ES

a) Ma�tlämmeru. jüngere Ma�thammel ¿ « .}
— ees

Þ) MtroMandamende En Ma�tlämmer
und gut genäbhrte junge

Schäfe

. . . « «
_— —_

e) mäßiggenährte Hammel u, Schafe(Mera�chafe)

|

—

—

Weidema�t�chafe;
a) Ma�tlämmer «+ > deat

b) Geringere Lämmer und Schafe«

) Fett�chwei atsREEL Lebendgewi<te eine über Ze
Ma Zs

Þ)ZE Schweine 2 Pfd. DeanGio.
joio

ils

4-9: E: A

0: 4-0: 9E

c) vollflei�<. Schweine200—240 Pfd. Lebendgew.
S9vollflei 2 Ttoaide160—200 Pfd.Lébendgew. 195-105
0) vollflei�ch,Schweine unter 160 Pfd. Levendgew. |80—95/|
1) Sauen «‘ « ‘ . “ . .

Rinde
.

i<äft
. . 90— 98|

Marktvexlanf: Das uderge war
wird E TIOS Der Kälber handel ge�taltete fich glatt. —

Bei den Schafen wurde lang�am geräumt. —

markt verlief ruhig. — Von den

auf dem öffentlichen Markt

Der Schweine-

Mitteilung des öffentlihea Weiterdienj�tes.
Dien�t�telleBromberg, E AE

Voraus�ichtlihe Witterung in den Regiernnaosbezirken
Marienwerder und Bromberg für Donnerstag, den

11. November 1916: Fortdanernd milde, wolkig, zeitwei�eRegeu,

Wetter-Aus�ichten.
|

Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Donnerstag, den 11, Novembsor: Ziemlich kl at

genehm. — Freitag, den 12; Milde.wolkig, �trihwei�e Nieder-
�hlaa. — Sonnabend, den 13.: Wenig verändert, mei�t trübe.

Die heutige Nummer umfaßt12Seiten.
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olasnd Siroh-
Statt besonderer Nachricht. O

s Den Heldentod für König und Yater- f Y

A Y land starb an den Folgen ciner schweren a a CitD aas
er sich im Felde zugezogen

atte, am ovember im FVestungs-Hiltslazarett g \

in ‘Königsberg unser innigst geliebter Bruder, 3 ius nie es |
Schwager und Onkel, der

Gutsbesîtzer und Oberleutnant d. Res.
im 34. Reserve-Infanteric-Regiment

Victor Scheidler

i Sucia
Vi

EE ett Diensten,

SLO

2A.nAAE
D

unerA

EugenSommerfeldtotteAbertyGraudenzars
E Ts UNAN

Von: &, Filogor-Érsalz(z-Ableilung$CAO.

Î
URA Ri EZA 2 fi C4 EPS UZS TEfi

ÍRitter des Eisernen Kreuzes
Lage CANEEnb Oe ÿ

im blühenden Alter von 34 Jahren, bitte i< für un�er

IE
zu Pferde Nr, 4 um auf dem Lande ÿ aller At

eDesgaben, vaglanan ;

In tiefem Schmera Da zahlreiche Wün�cheder ts ae an mi gerichtetworden | 408 Î $ A dg Î ® d Trdekenaulagon4
Die trauernden Binterblich �ind, die einheitli< be�orgt werden �ollen, �o�ind Geld�penden IN Sie (iebenen, (auh die flein�te) am

eE
E zu machen. [8084

j aASSOTTOTSOTOUICONw Y
Z öhe, Tay rau Major iioch, Grauden

j DE OBromberg-Wilheimshöhe,don 8. Novbr. 1915. &F re OPO TO pl SZCZepansKi,:aLe 2 :Die Beerdigung ünd Bromberg A TE
°

i

) DO

N gie canin9 Plsvonder

[N|

Geb, Sanitüterat Dr, Warsohauer's Beilanstalt |—rtefen Wpr__

| valelageZSexchenhalle des

een
evg ‘riedhofesaus tati, AR Ea im Soolbad Moheng alza. LS öranÎda Nagel d

a00anagen M

für| ergon!¡leidenIl RiaRhiR TA
Verletzungen, ‘Broanfe

vder Frau [lletert
‘M0ankheiten, Schw

VäCRezustände“eie.E Buisbe�gerWHinkler Dresdner
e

Ss H D fj werden gebeten, $
Í y

o nuiyer y ONaAtin
(|

werdengebetenAdre��eanau-

|

(Coniralkcirungsfabrikf°
Den Tod fürs Vaterland fand. in sìbi-

rischer Gefangenschaft am 7. September
auch unser iltester Sohm,unser Beber
Bruder und Schwager, der

Vizefeldwebel

Paketle Pfg. detail (da ohne Preisauf- Ft,Kotschakowski
druch), dient zur Her�tellung 4 Pfd. ta. Kunff-" aus Mosfau [8229

R RN franko gegén Nacnazma.
| Tao, Stettin,Völißer�tr.28a.

N M 50 PR. Ponutin-emigpmlver 8 ME., 100 PB
e

15 Mk, bei größerer 2AbahineA Gro��i�tenent�pre. e e EROE E EE
billiger. Mein Bonatin-tonigpniver i�tin Qualität Aombroiwa hovuiteisates
unüberiroffen, wer daher die�es Fabrikat einmal ge:

|

na< Deut�(land
veräogenenHabt hat, der nimmt Rein anderes, HOLTENFabriz

|

Mutter
Kant und Haupt-Ver�and [8120 Vi If
DonalNachf,GriasonWor, „Ghom.FabrikDonato“,

DIANA(dira
eig, E la, a |

kennt,wirbumMittei lung gebeten,

|

Vieter von 2,30 M. an. WUud

Dresden Sa,
In 0st- u. Westpreussen Y

= = gut eingeführt. m m Ÿa Vertreter gesudit, m

caRraRreERRcaAR Daz ARE

Louis Kühne |
(M

=a
E

im Alter von 39 Jahren.

Die trauernden Eltern und 'Gesehwister. Weitere Vertreter und Nei�ende ge�ucht.
Helensokiora.Nibwalde,

|

allerbe�te Tuchefür jed. fler-

6
reiß TauDvenz, duna ver�endet an jedermann."

Strasburg Wpre-Stadtfeldt, den 10, Novbr. 1915, ‘SeliSelsA ues
| bei Gutsbe�iverPrgveaniua Wilhelm Ker, uEnO

elitäueheund Decken 9. hrnudt-Ktelit
oi

fri�e, gute Ware, cil [Mi je ielier Fir Sdwerhörige.|
Pe 9

Goßleróhau�en,|SexrO. 1. in um jereibt!
:

arasund ME
Meine Frau, die leit 5 Jahren

E:

0 Küu�lleri�he5 öß
an �tarkem Ohren�au�enund

HA Den Heldentod fürs Vaterland starb am Lge Sergropcrung Schwerhörigkeit litt, i�t na
| 27. Oktbr.. bei einem Sturmangriff in Buss- und Delmakerei __‘faum dreimonatlicherBenüßung/

land vnser innigst goliobter, ‘zweitältoster bei kutanten Prei�en. Ihrer Hörtrommel fa�tvoll�tän4dig geheilt und kann Jue uE ARSR IES BRS iA |
Óroßes Rahßmenlager. freudige Mitteilung machen,

Rr M
|

(ui t ge�chweißt),no< elötetu. ut a die Uhr

Alte aa ms unde e nogHändler) Reelle Bedienung. o erlenmaieLND16933im r von ahren Noba und Fahrrad- Handlung | WeihnachtsaufträgefrüH- hörte { |

Dieses zeigen schmerzerfüllt an °

Die tleftrauernden Eltern und Geschyister
@. Mundtund Frau und 3 Brüder, z. Zt. im Felde.

 “Pudnick, den 10. November 1915,

Die irdizche Heimat; Du schaust síe hicht mehr, —

Pie Kugel des F eindes traf Dich s0 echwer, — Es war

A.Bertram « Poschadel e SEE48 BaStwerhörigkelInh. Amg. Poschadel
;

Y
SA ERRE omne unenty gate!,

Graudenz, Graben�traße 2. MNANAMfú
í tb

UN :
Ve�ibervon 509,0E 3

NTUGE agli o

Gte es tragen. MitarvßentT
aura (Fvfolg angewendet

AN beiOhren�au�en,nerv. *
Ohrenieid. uit. Tau”

Fernruf 653,

Sparen Sie an Butter und Fett.
3ottes Wille, der Herr liess es zu, — Er rief Dich vom Der billig�te u, vele Vrotauf�trich i�tein guter Kun�thonig,M aulcibe, d ühelos8 3 �ende im Gebraud»*

lis ar diges H Es was Alle Hausfrauen vevorzugen Apotheker Nadmann's
4

“ E GMAmsLUN e
g
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M

Deinen Lieben. — Ruho san�tin fremder Erde, — Spezial-Honigpulver „Rako‘*. LEsvetoréhereTuriacM BreiE fo�teniosdurciBis wir uns droben wiedergehn, General-Vertrieb: Lit. NMüler

MunahonIL,

,

Brieffach

#59

53 A. D,/
Man wei�e andere Präparata. zurüd. 1 Päthen Horuig«3 �ahßrenNäheres unter Nr.
vulver, 2 P�v. Zue>èr 2,14 Lt „Wa��ergibt 21/2 Vfd, feiniten

|

# 13830

E
den

ES
j

Bienenßonigeriatz. Zn haben iu Drogerien u. Cn Malten ARNE

Bs A LE ua AS �rauko, EEE
20 Vik im Jackederver!änfer igîite Engrosvrei�e, We es |

ZA elm Jacke,tegen

i

Einbezug“meinHamburg3i: des7.1900
„Rako“-Fabrik für Sveziapräparate,E fuss,Panzig,

|

Mannes
as firietes©Piani

f

/ LA M.1,70,1,75,1,60
$

NADAN AIMAR
Ls VP ferd N E 20ENO[0] MEOLRS A E

;

H

06 EES

:

7

A Craunke,Frey�tadtW
Verf.dl PRONLfd. |

Futterrüben, WruLen
| äu eva veia /

hat �tetsin !/2- und 1/1-Ladungen abzugeben
/

[13900 JaagdpatronenhlljenM 82 Lo�eÈ

_C. Brock, EE galibes16 Central), bi�tigt
j

:

Auf dem Wogezum Krankenhaus isf am

Sonnabend, den 6. November, nachm. 51/4 Uhr,
unser liebes Söhnchen und Brüderchen

im Alter von 21/2, Jahren nach kurzem Leidensanft entschlaten.

m fro. gegen Nachn.g
fi au�.Anerkenng. #

E6010; M2510
auch arößereÄb�chnitteÀ

4
f Diontis:zeigen tie�betrübt an

;
:

Y

i

|
i Fern�precher1957. _

abzuge {810
|

zur 5. Kla��e

f
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Nn einem klaren, hellen inmorgendes Jahres1914 war es. _W
Noch wußte man ni<ts davdön,daß binnen wenig Mo-

naten die Braudfa>el eiues Weltkcieges über un�ere Erd-
ball auflohen würde. Und doh lag es bereits wie ein
Hauch des Uufriedens über der Kapkolonie dort unten am

äußer�tenZipfel Südafrifas, obgleich die Engländer kaum
mehr etwas’ zu �ür<htenbrauchten, von dem fleinen tapferen
Burenvolk, das �ievor etwa einem Dugend Jahren ihrer

Hace unterjocht, :

/

:

_Stumm hatten die Buren �i<damals der Übermacht
gefügt; aber in ihrenHerzen kochte und gärte es �eits
dem. Und nur mit Widerwillen exkaunteu �iein dem hoch-
mütigen England ihr Oberhaupt an.

Was aber dort von den Engläudern am mei�tengehaßt,
was �tets vou ihnen mit falten, durchdriugeuden Blicken
geme��enwurde — das war die anjehulihe Anzahl eiuge-
wänderter Deut�cher,die �i<hniht; nur in dem früheren
Trausvaal, �ondernau weiter Unten, in der Kapfolouie,
ange�iedelthatte und dort em�ig�chaffteund arbeitete.
__Es war, als vernahm man bereits von ferue daz
Flügelrau�heneines Rie�engeipen�tes,das, un�ihtvar no<
dem Auge, aber �chonfühlbar dem Empfiudungs�inn, mit

i �hwarzenFitticheu über dem Erdball

Heute, an jenem klaren, hellen Maienmorgen, unten
am Hafeu vou Kap�tadtalles Levea und Bewegung,

Soeven hatte der von London kommende Dampfer
ï ine nge

wälzte �ic der

lange Zug der Pa��agiereüber die Schif3brü>ke — froh,
der niht immer glatt verlaufenen,wocheulangen Ozeau-
fahrt glü>lihentrounen zu �ein,

i

:

Wie �tetsbei der Aukunfteines großen, über�eei�<zen
Dampfers, �taudenNeugierigeleder Art hecum, lebhaft
ge�tifkulierendund in deu vecjhiedeu�tenSprachen ihre
Meinungen austau�<hend.ZugeknöpfteEngläuder in hohen
Zylinderhütenund fnallgelben Hand�chuhen,haibnate
Kaffern und Hottentotten,dunkle Malayenweiber in ihren
cigeutümlihaufgebauj�chten,grellfarbigen Seidengewäudern,
ausgehungerte Kulis, goldhaarige Töchter Albious in eug-
au�hließendenTuchko�tümen,die Reitpeit�he in der fein-
behaudjhuhten Rechten, bieder uid treußherzig dayer-
hlidende Landleute und Farmer, zumei�tBuren — all
dieje �over�chiedenartigenMen�chen�chieneine Art Fieber
gepa>t zu haben beim Anbli> des Prachtdampfers, der
Neuigkeiten brachte aus dem Mutteriande dort oben in
Cyropa. :

Dazwi�chengellte aus den Whiskykneipenam unteren
Hafen auftrei�hendes Lachen betruutener Matco�eu, er-

¡halltendie Tcommelwirbel und Trompeteu�tözedex von
Straße zu Straße ziehenden Heilsarmee. AS

Und auf die�engauzen echt jüdafrikaui�<henTrubel und
Wirrwarr bli>te vou �einermaje�täti�chen,ein�amenHöhe
der gewaltige Tafelberg herab — dieje �tolzeWarte an

der Grenze zweier Ozeane, die an der Süd|pige A�rikas
zu�ammen�toßen.

:

Den elegant, fa�tetwas gigerlhaft gekleideten Herrn,
der �oebenmit einem Neger wegeu des Abvladeus jeines

UmnfangreichenGepä>ksvon Bord verhandelt hatte, fküm-

merte all dies bunte Lebeu und Treiben niht. U uter

halbge�chlo��znen,�chwerenLidecu hervor bli>te er hoh-
mütig ins Weite, Dann fertigte er ca�h deu Neger ab,

——

 Lnöp�te�einenlaugen Rei�eüberro> fejter zu und reichte
Ylérauf einer fleiuen, un�cheinbarenDame den Arm, die

thu hier am Hafen erwartet hatte uud uun �ou eine

Eine türkische Schule als Lazarett.
Ein Mitarbeiter �endetuns áus Kon�tantinopeldie fol-

gendeSchilderung:Laswär eine �{limmeNacht! Über

meinerWohnung, in den S<hlaf�älender Schüler, wo �on�t

ZE der �{lürfendeSchritt des Wachthabenden die Decke

zaun und wann lei�etönen ließ, war ein Kommen und

Sehen,ein Schleppen und Schleifen, ein Packen und Poltern.
ie ganze Decke zitterte unter den Tritten und Stößen. Und

dieTreppe hinauf und hinunter ging's mit Getö�e.
13? frage i<h mi< �<laftrunken. Sind Schüler krank ge-
worden? Flüchten die Ge�unden vor einer Epidemie? Frißt
ein Brand in den Dachbalken?Kon�tantinopeli�tja bekannte
ich die Stadt ver Rie�enbrände,die all�ommerlichwieder-
Tehren, wie die Kir�chen,Melonen, Weintrauben, Feigen.Nur kuhig Blut! Er�tgegen Morgen kehrt Nuhe ein, und

rige ih mi< des Lärmens wie eines bö�enNacht�puks
L

mere —, �pringe i< aus den Federn, nein, aus den

ve E ern und la��emeinen Blik über Gálata hin-
LL A». Doch halt! Er darf nicht übers Meer zum nebel
ouenSkutari �<weifen. Das flatternde Tuch an der hoch-

ragenGAStange des Hauptgebäudesder Sultanje (türki-¿ches Cmna�ium)hält ihn fe�t:ein weißes Tuchmit
AA fi Ge albmond! Nun wird mir's klar:

; RS Über NachtLazarett geworden, die Schüler haben
rn E

en den verwundeten tapferen Dardanellenkämpfern
m Schulhofe i�t{on alles in krau�erBewe un

Nla��enzimmerwerden ausgeräumt und mit BettenEe
�tattet.Bänke, Pulte, Wandtafeln, Ki�tenmit Verbandv�toffen
�iehenin _wirrem Durcheinander.

"

Unterde��enrollt draußen
auf der Straße Wagen nah Wagen heran, keine AmbBulanz-
vagen, �ondernvornehme Kut�chen mit _gummißbereiften
Rädern, die �on�tdem ffentlichenVerkehr dienen. Geführt,
ge�tüßt,getragen, ge�choben,gehoben, �olangen die zähen
Streiter an. Jhr Anzug: verknut�{t, zer�chli��en,zerfetzt,
erdfarben wie ver Kallfels auf der Halbin�el Gallivoli. Jhr
Auge: teilnahmslos, müde, �tier,wie gebannt von etwas
Grau�em,Fürchterlichem,das �ieno< bedroht. Und es �ind

Krieger mit Ei�ennerven,die �i wie Tiger auf den
Feind �türzten.Noch jeder deut�cheOffizier, der an den Dar-
vanellen gefochtenhat, lobte ihre Uner�chroenheit und ihren
Tode3mut. Unver�chleierteTürkinnen verrichten die Dien�te
als Kranken�chwe�tern.Jn fri�chemWeiß �tehen�iezwi�chen

den Höhlenmen�chenund helfen ihnen aus den dürftigen
Zit Alles. was dex Soldat auf dem Leibe trug, wird

�amtund‘�ondersin einen Leinen�a>gepaci undwandert

v

verlegen, fa�t�toFeud erwiderte:

die !

Pünktlich

Fluge den O iblitia wie alte Bekannte.

T1H TETA

doppeln

Zeit laug �hweigend,mit fa�täng�tlichenBlicken jeder
�einerBewegungen folgend, neben igm �taud,

„Komm, Eli�abeth!“
L Î

Er winkte eine der zaßlreihen, in der Nähe haltenden
zweirädrigenDro�chkeuherau, hob die kleine Dame hinein
— und fort ging's an der geräu�hvollenAdderley�traße
vorbei, deu pompöen Fai entlang, mit jeinen langge-
�tre>ten,eiu�tö>kigenLaudyäu�era,blütenduftenden Gärten,
umfangreichen Pläßen, auf denen neben der nordi�chen

vunkel�chattendenPlatane die �üdliche�chlankePalme zum
Himmel emporragte, hin in der Richtung nah Seapoiut,
wo die vornehm�ten Familien Kap�tadts in eleganten

Villen, mit dem E auf den weiten, to�endenOzean)
i omizil auflagen. izME Zaha�tmeinen Brief erhalten?“ fragte der Herr
nah eiuer Weile gleichgültigea Scyweigens kurz, �eine

Schwe�ter�charf fixierend.
„Fa, Edward.“

„Und das Terrain bereits �ondiert?
Etwas �eltíam Gedrüdl es trat in die feinen, aber un-

bedentenden Züge der Dame.
y

„Jh habe Frene ge�agt, Dit kehrt heute von Deinen

Weltrei�enzurück, um Deine Pflichten als ihr Yormuud
zu erfüllen,“ erwiderte �iezögernd.

„Gut. Das übrige laß meine Sorge �ein!“ ;

Wieder verfiel Lord Eoward Roberts in �einfrüheres
Schweigen

Li

|

Das Verhälkuis zwi�chenden Ge�chwi�ternwar augen-

�cheinlihfein ve�ouders inniges; auh ni<t ein einziges
wirklih hercz;lihes Wort wurde gewe<�elttroß der langen
Abwe�enheitdes Bruders. Dagegen ruhten auh jetzt,
wie �chonvorhin bei �einer Ankunfît, Lady Eli�abeths
dunkle Augen — das einzig Anziehende in dem welken Ges

�iht
— von Zeit zu Zeit voll äug�tliGerSpaunung auf

dem Vruder,

Plößlich gewahrte �ie mit Befremden, wie ih in

�einenver�hlo��enen,talteu Zügen etwas wie Unruhe
malte.

Ein Reiter kam �oeben in lang�amem Trabe vorbei,
der bei Lady Elijabeths Aubli> höflich grüßte, um dann

�einehellen blauen Augen mit er�ichtlihemFutere��eauf
den Herrn an ihrer Seite zu rihten. :

„Wer war das?“ �tießLord Roberts ha�tig heraus,
|

und eine felt�ame Ecregung klang aus dem �<roffenTon |

�einerStimme.
Wieder zögerte Lady Eli�abeth,bevor �ieauffallend

„Ein — Herr — Heinz Althoff.“
Das ohnehin bla��eGe�ichtdes Mannes wurde noh

um einen Schatten bleicher. Fe�terum�pannten die elegant
behand�huhtenFiuger den �ilbernen Knopf des Spazier-
��to>3,mit dem �iebisher läj�igge�pielchatten,

„Ein Deut�cher,dem Namen nah, wie?“

Die Frage klang gedämpft, fa�t heijer, als mißtraute
der Mann �einer Stimme. e PS i

„So halb und halb,“ lautete die widerwillige Entgeg-
nung. „Sein ver�torbener Vater war mit Fcau und Kind
na<h Südafrika ausgewaudert und hatte �ich�päterirgeud-
wo bei Kap�tadt angekauft — glaube i<

“

„Du �chein�tja über die�en jungen Men�chen überaus
gut Be�cheidzu wi��en!Woher kenn�tDu ihu denu?“

Lady Eli�abethgewahrte niht den mißtraui�¡henBli>,
der dieje Frage begleitete, Trozdem kam ihre Untwoct

zögernd,verlegen heraus,
:

„Jh — ih mate �eineBekannt�chaftvor einiger
Zeit auf irgend einec Ge�ell�ha�t— i< weiß uichi mehr
wo —

„So, �o!“
Es war, als ob der Mann no< etwas �agenwollte.

Aber er �chien�i<eiues andecu zu be�innen
COR:

nun in ‘den aroßen Bauch des fahrbaren Des infek-
TLRs UVEE LReATmin:des Schulho�es. Schon
�eitgeraumer Zeit zerfiattern jeine Rauchwoltenzwi�chen
den �chatten�pendendenBaumkronen. Ein Schildchen an

dem rüclwärtigen Ver�chlußdectelverrät �einedeut�cheHer-
funft, Auch die Ki�tenmit Verbandzeug, die �ichim Hofe
türmen, �indin Deut�chlandgepa>t worden. Der Schlacht-
geweihte bekommt �einBett angewie�enund i�tglücklich, zur

Kuhe zu kommen. Freilich werden wohl dann und wann
�chre>hafteBilder, wie ge�pen�ti�cheNachtvögel, durch „�eine
Träume hu�chen.

ERIE

Bei allen den außergewöhnlichenAufgaben,die ihr als

Krankenpflegerin erwach�en,gibt �ichdie Türtin ganz unve-

angen. Es i�tdas einzige Gebiet, wo �ieaus ihrer Gebun-

een heraustreten darf. Sie ergreift �olcheGelegenheiten
begierig; denn es lebt der Drang in ihr, überdie ihr bis

dahin zugewie�eneRolle hinaus �i<hzu betätigen. Wie

�chweres der türki�chenFrau gemachtwird, �ihdie Öffent-

lichkeit zu erobern, ihre Per�önlichkeit gegen Herkommen
und Überlieferung durchzu�even,erhellt uns daraus, daß

noch bei Beginn des verflo��enen‘Rama�an-Monats (Mitte
&œuli bis Mitte Augu�t),des leßten Fa�tens,der Scheich-ül-

Sslam die Frauen durch ein „Fetwa“ (gei�tlicheBekannt-

machung) öffentlich aufforderte, �ichja ver�chleiert zu halten.

Fn einem Saal, wo Leihtverwundete unterge-

bracht �ind,mi�chei< mich unter Neugierige, die etwas „von

ußen“,vom Schlachtfelde, hören wollen. Der Türke i�t

n für�ichnicht ge�prächig,noh weniger aber unter dem
Ei

dru> des „draußen“Erlebten. Nur einer i� von ge-
Gin

iner Zunge. Er i�tdur Spreng�tückeeiner Flieger-

PE verwundetworden. Er erzählt im Bette mit unter-
tp ;

enen Beinen �igend.Mit anderen war er be�chäftigt,
ge�hagrbeiten in unge�hüßtem Gelände auszuführen.
A

erfchienen morgens frühzeitig und abends Die

benbringenden „Vögel“, (Nur zu die�en Zeiten be-
e hier, am Marmarameer, wo die Luft tagsüber

fommenLefarfenErhivung außergewöhnlich verdünnt i�t,

Bindunterdie Tragflächen.)SAEJUGfa Fra,
der o��en wer

1
0E

bere<nen
QA Bombenbe: ; re<ts an den Tragflächen des Ug

finden pA EOonet �<hwipptein wenig zur EEundbe�chreibteine kleine Kurve, das Zeichen, tites
Bombe abgeworfen i�t. Fhren Flug bealeitet ein

es:
j

Sekunde zu Sekunde anwäch�tund �hließ-

üdwiedas‘Heuleneiner Schif�s�irenegrau�iggrell und

erwartet �ie

BGTE EC DEAD:

Nu-c no<

11, November1913.

einen fin�terenBlik warf er auf die ganz in �ih zu-
�ammenge�unkene�<hinaleFrauenge�taltneben ihm. Daun

giug es wieder in gewohntecShweigjamfkeit weiter, und

Lady Eli�abethatmete erleichtert auf.
Nar noch wenige, ganz gleihgültige Wocte tau�<ten

die Ge�hwi�terwährend der beinahe halb�tündigenFahrt.
Daun hielten die Pjerde mit einem Ru>k vor einem

zierliczen Landhauf�e.
i :

Ra�ch�yraugLord Noberts vom Trittbrett, Mit voll-
eudeter Höflichkeit half er �einerSchwe�terbeim Aus-
�teigen,um daun an ihrer Seite in die weite, luftige Lor-

galle der „Villa Eden“ einzutreten.
Beim Halten des Wagens war hinter einer der �eiden.

durhwirktei Spigengardiuen einen Augeubli> ein brauner
Mädcheakopf �ichtbar geworden. Doh nuc eben eiuen
Augenbli>. Sofort wacen die Vorhäuge wieder zu)ammen-
geflattert, ohne daß Lord Roberts das Aufleuchten der
fa�tauienbraunen Haare, auf die ein Sounen�trahlgoldige
Re�lexewarf, bemerkt hätte.

Schiveigend geleitete Lady Eli�aberh ihren Beuder
nah �einem Zimmer, und da auh der Neger mit den
ver�chiedenenKo�fernund Hut�chachtelnbald dana eins
tra�, machte Lord Roberts �ichjo�octau jeinen äußeren
Mea�chen.
_Uls-er îm vor�chriftsmäßigenengli�<henDineranzuz —

tadello�er Smoking, weit ausgejchnittene, weiße We�te,
ipißenbe�egteHemdfrau�e, aus der disfret ein Brillant
vou beträchtlicher Größe funkelte — vor dem hohen Un-
bleide�piegel�tand,umjpielte ein �elb�tgejälligesLächeln
�eineLippen.

Wenige Minuten �päter{Gon betrat er das als Wohn-
gema< dienende Veraudazimmer.

Die hohen Feu�ter des grozen, mit e<t �üdafrikani�hem
Luxus ausge�tattetenRaumes �taudeu weit of�en. Eine
leichte Brije wehte voin. Meere herüber und ließ die dufs
tigen Vorhänge lu�tighiu- und hecflattecn. Det Fußboden
war mit bunten Strohmatten völig bede>t. Un den
Wäuden,ueben den Bildern von martiali�hen Lö wens

Juger uud anderen �üdafrifaui�henHelden — Untilopena
höruer, Speere uud Waffen jeder Art. Und überall grell
bemaite Nohyr�ofas,Se��elund Ti�chen jeder Form und

Größe,auf deuen in maleri�herUnordnung golddurhwirkte
Se.deu�chalsin leuhteuden Farben und buntge�ti>teDe>ken uvd Ki��enhecumlagen.

:

Bei Lord dstoberts' Eintritt erhob �ih von einem der
Rohrje��eleine weißgefleidete,�<laukeMädchenge�talt.

Eiu Paar �ammetweiczer,brauner Uugen�tecneleude
tete ihm entgegen, und ein eutzücender, tie�roterAmga
rettenmund lachte ihn frößlih au.

j

„ &Sililommen dageim, Locd NRobects3!“

ObgleichLord Noverts an Fcauen�<höußeitjeder Art
gewöhut wac, �cappierteihndie�e fei�che,kindliche Mädchens
aumut doch!

-

Haud zwi�cheudie �einennahm.
«Dauke, liebe Freue! Sie �ind do< mein Mündel,Fräulein Frene van Gülpen, niht währ 2“
Sie ui>te, Ein verwundectec Bli aus den

braunen ugen �treifteiha vou oben bis anten,

„Aber Sie �indja gar nicht alt?“

«FüufundvierzigJahre, liebe Frene,“ lähelte er, be-
lu�tigtübec ihre Naivetät,

„Wirklich24“
Uvd wieder ein kriti�<ecBli> aus den Teu<tenden

Mädcheugugen. :

'

(Fort�etzungfolgt.)

marter�chütterndan un�erOhr �chlägt. “Man beobachtet ihren
Flug. Es hat den An�chein,als wolle �iegeraden Fugs
auf des Beobachters Schädel niedergehen.

-

(Fm freien Him-
melsraum läßt fich die Richtung eines fallenden Körpers fo -

�chwerberechnen.) Wirklich, diesmal gills der Gruppe
Schanzarbeiter! Frres, wirres Durcheinanderha�ten.Ohne
Unter�tand! Wo? Wohin ? Hinwerfen! befiehlt ein retten-
der Gedanke. Da dröhnt es auch �chonfürchterlih. Jn eine
undurchbringlihe Staubwolke i�iálles gehüllt. Erde, Sand,
Steine �prihenumher. Men�chenleiber taumeln gegen Erd-
haufen und Felswände. „Mir �igen Ei�en�plitter in der
Schulter.“ Scin Bericht wird an�chaulichdur< �einMienen=-
�piel. Müde leat er �ichauf die iene Körperhälfte. Aufz
�icht�ührendever�heuchen die Zudringlichen aus dem Saal,
Draußen rollen no<h immer die Wagen heran. ..…. Schmer-=
zenslaute hört man nicht, dies i�teine be�ondereStärke des
türki�chenSoldaten. Aus zähen Men�chen fügt �ich das
Bollwerk auf der Halbin�elGallipoli zu�ammen,Unverrück-

|

bar �tehtes ohne Wanken. i

E

4
|

** Sinnige Ehrung des Generals v. Gallwißz,Eine
�innigeEhrung haben, wie jeht bekannt wird, die Stadtver=
ordneten und der Magi�trat des �{le�i�<henStädtchens
Reichenbach dem �iegreichenFührer der deut�chenBalkan-
armee v. Gallw ih erwie�en. Auf dem Friedhof der Stadt
liegen die Mutter und ein Bruder des �iegreichenFeldherrn,
der Ju�tizrat und frühere Stadtverordnetenvor�teherGalla

|

wiß, beerdigt. Jun welcher Art die Ehrung �ichvollzog, geht
aus dem Dank�chreibenhervor, das der General TuSSn
bien an den Magi�tratrichtete und das folgenden Wortlaut
hat: An den verehrlichen Magi�trat der Stadt Reichenbach!
Er�tver�pätet habe ih davon Kenntnis erhalten, in wie iuni=-
ger Wei�edie ge�chäßteStadtvertretung das

-

Andenken
meines lieben Bruders und meine
großen vaterländi�chen Ge�chehni��engeehrt hat, indem �ie
am Todestage un�ererlieben. Mutter deren Grab {müden
ließ. J< darf ver�ichern,daß keine Aufmerk�amkeitmeinem

Herzen hätte mehr wohltun könnenund danke aufrichtig da-

für. Das Band, welches mich noh immer mit der lebten
Heimat meiner näch�tenAngehörigen verbindet, kann das
durch nur fe�ierwerden. Jm Donner der Ge�chüße
umdieMorawa. Jhr �ehrergebener. Gallwiß, General
der Jnfanterie, Oberbefehlshaber der 11. Armee. — Die

Handlunaëwei�edes Magi�trats von Reichenbach wie dex
Dank des Generals ehrt beide Teile in glcicherWei�e,

®

Nr. 265

z
Trogdem verzog �i keine Müskel jeines an

�treug�teSelb�tbehere�hunggewöhntenGe�ichts,als éx mit. a!
leihier Verbeugung die ihm entgegenge�tre>tekleine fe�te-

großen,
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eue Kriegskarten'
1. vont Balkan-Kricgs�chatuplat
=. vom ö�tliche Kricas�Gaupiag
3. vom we�tlichen Kriegs�chanylat
4. vom türki�<en Kricgs�<auplat

�ind�oebeuer�<ienen.
Der Preis beträgt für die Einzelkarte

40 Pfg-, beim Ver�andnah außerhalb 10 Pfg.
Portozu�chlag. ;

„Ver Gesellige“Geschäfisstelle,
Graudenz.

mane

rares:

zine

:

Hus der Provinz.
Grauden z, 10. November.

“= Neue Berechtigungen der Mädchen-Mittel�chule.Die
Po�t- und Telegraphenverwaliung Yat den anerlannten
“Mädchen-Mittel�chuleneine neue Berechtigung verliehen.
indem �ieangeordnet hat, daß in Zukunft bei dex Annahne
junger Mädchen zu Po�i- und Telegravhengehilfinnen die

Zeugni��eüber den erfolgreichen Be�uchder 1. Kla��edex

Mädchen-Mittel�chuleals Nachweis der erforderlichen Schul-
bildung ange�ehenwerden. Auch für die Au�nahme in die

Königlichen Lehran�talten für Wein-, Ob�i- und Gartenbau
in Gei�enheimund Proskau genügt nach einem Mini�tercial-
erlaß in Zukun�t der erfolgreiche Be�uchder ober�ten Kla��e
einer vollentwi>elten Mädchen-Mittel�chule mit neuniähri-
gem Lehrgange außer einer zweijährigen prakti�chenLehr-

fj

flieg von Laich�törenin den lebten Jahren beobachtet worden
i�t,und va hier mit vem Jahre 1909 der Stör in der Laich-
¿elf im we�tpreußi�chenTeile des Laufes �irengge�chontwor-

9°n ift, fo darf man wohl das Wiederauftreten der Störe aucz
in Nachbargewä��ernals ein Ergebnis der Stör�chonunug
an�ehen.— Der Breitlinssfang in ver Danziger Bucßt, der
in denlebten Fahren �ehrherabgegangen war, ergab in der
levicn Fangzeit wieder ein recht gutes Re�ultat. Ès wurden

12044 Tonnen (zu 2% Zentnern) im Ge�amtwerte von

217429 Mark ge�augen:; tätig waren in der Regel g2gen
40 Kutter, zum größeren Teil Motorkutter.

___* Marienwecedver, 9. November. Däni�cheDauerbutter
ließ der Hhief
von 2.20 ME. vas Pfund verkaufen. Die B
den Ab�at.
Mark auf die�erHöheerhalten, jo beab�ichtigtder Magi�trat,
größereMengen däni�cherDauerbutiter kommen zu la�ien.—
Dex Viehmarkt war nur mittelmäßigbe�hi>t. Aufgetrieben
war größtenteilsJungvieh in nur mößigem Ernährungs-
zu�tande,während wirlich reife Schlachiware und �chwere
Milchlühe fehlien. Alle brauchbare Schlachtware wurde zu

guten Sertaufspreifen abge�ezt. Der Pferdemarkt war nur

�pärlichbe�<idt.Mit wenigen Ausnahmen wies der Markt
nur minderwertiges Material auf. De��enungeachtetwurden
unverhältnismäßig hohe Prei�e gefordert, �odaß �ichein
nennenstwverter. Handel nicht entwie>teln konnte. — Einen
�chwerenVerlu�t hat un�ere jüdi�che Gemeinde er-

litten. Nach nur kurzer Unpäßlichkeiti�tder 83 Jahre alte
Kaufmann Elias Hir�chber (, der �eit30 Jahren das
Amt des Vor�tehers ver Synagogen-Gemeinde verwaltet,
ge�torben.

_* Dreivorf, Kr. Pr. Stargard, 10. November. Weihnachts-
�e�tvorlielungfür die Lazaretie. Es findet wie in dem ver-

gangenen, �o au< in die�emFahre unter Leitung des

Pfarrers  ‘Fohs. Mühlradt-Grünthal und des Lehrers
Mielke-Frankenfelvezum Be�ten der erkrankten Krieger in
den Militärbara>enin Pr. Stargard hier�elb�tam Sonn-
iage vor Weihnachten eine Weihnachtsfe�tvor�tel(ung�tatt.

R. Eydtfuhnen, 10. November, Stüdli�cheLebens8mittel-
vor�orge. Um den vorhandenen Milchmängel in hie-

utter fand reißen-

zeit. 2A

— Liebesgaben für das Weihnachisfe�t,Bei keinem An-

laß tritt der Wun�c), be�timmtePer�onen, be�timmte Trup-
penteile, mit denen man dur heimatliche Vande und Be=-

“

ziehungen verknüpft i�t,vur< Licbesgaben zu erfreuen, �oin

den Vordergrund, wie zu Weihnachten. Die�em Wun�che-

Rechnung tragend, hat die Heeresverwaltung verfügt, daß |
alle in cinem. Korpsvezirk ge�ammeltenLiebesgaben auc den
Truppenteilen und Formationen, die in die�emKorpsbezirl
ihren Er�aztruppenteilhaben, zugeführt werden �ollen.Zu
die�emZweck i�tdie Ver�orgung�ämtlicherTruppenteile und |

Formationen eines Korpsvezirks dem betreffenden Terrilo=

rialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege in eng�ter|

Fühlungnahme mit dem zu�tändigen �tellvertretendenGe-
netrallommando übertragen worden. Die Ver�orgung aller |

Verbände mit Weihnachtsgaben aus der Heimat i�taber nur

dann durchzuführen, wenn alle Sonderbe�trebungen unter-

blciben, wenn alle fammelnden Vereine, Zeitungen u�v.
die eingehenden Spenden ven Stellen zu�ühren,diè zu
ihrer Verteilung berufen �ind. Be�onderserwün�cht�ind
Einzelpatete in ungefährem Umfang einer Zigarrenki�te,der

Wert der�elben je na< den Verhältni��endes �ammelnden
Heimat3bezirk8; keinesfalls �ollder auf den einzelnen Em-
pfänger eitfallende Betrag 5 Mark über�teigen. Es bleibt

dem Spender unbenommen, die Weihnachispalete vur< AUf-
f�eben von Vereinsadre��en,Einlegen von Name und Adre��e
der Gebex oder deraleichen kenntlich zu machen, damit der

“Empfänger �ieht,von wem er beda<t worden i�t, Trauns=
porte für die Feldtruppen in ganzen Wagenladungenmü��en,
um eine ge�icherteZuführung zu gewährlei�ten,von der An-
fanas�iation bis zum Etappenhauptort, und wenn es Die

zeitige Kriegslage ge�tatiet,auh über den Etappenhauptort
hinaus, von zuverlä��igenLeuten begleitet werden. Die Ver-

�orgung der in den Lazaretten des Kriegs�chauplazes
befindlichen Verwundeten und Kranken mit Weihnachts-
licbesgabenpakteten hat ‘das Zentralkomitee der Deul�chen
Vercine vom Roten Kreuz übernommen. |

— Militäri�ches. Befördert zum Leutnant der Re�erve
Behrendt, Vizewachtm. (Braunsberg), bei d. 2, Inf. Mun.
Kol. d. 20. A. K. Im Sanitätskorps. Zum Stabsarzt be-
fördert: Oberarzt der Re�erve a. D. Dr. Favre (Deut�ch
Krone) b. Re�.Jf. R. Nr. 223. Zum Oberarzt be�ördert:
A��i�tenzarztd. Re�.:Dr. Koch (Neu�tettin)bei d. San. Komp.
1 d. 17. Re�. Korps. Befördert: zum Leutnant, vorläufig
ohne Patent: Fähnri<hBrandt im Inf. N. Nr. 152, zu
Oberleutnants die Leutnants der Re�erve: Pfle��erd. Inf,
Regts. Nr. 82 (Allen�tein), jegt b. Stabe d, 41, Inf. Dio.,
Woesner d. Jnf. Regis. Nr. 152 (Rawit�@);zum Leutnant
der Re�erve: Meyer, Vizefeldw. (Marienburg), jeßt im Inf.
R. Nr. 152, die�esRegts. Gola�<, Feldw. Lt. (Breslau),
jegt im Inf. R. Nr. 148, zum Lt. d. Landw. Jnf. 2. Au�fgeb.
ernannt. Ein Patent �einesDien�tgradesverliehen: Witt-
meyer (Graudenz), Oblt. a. D., zulegt im Pion. B. ANr. 4,
iegt Führer d. Land�t.Pion. Komp. TI Meß.

91. Danzig, 10. November, Rückgang der hohen Schweine-
prei�e. Auf dem �tädti�chenViehmarkt erfolgte ge�tern,
wie �chontelegraphi�chmitgeteilt, ein gewaltiger Preis-
�turz der Shweineprei�e und zwar von 27 bis 38

Mark für den Zentner Lebendgewicht bei den ver�chiedenen
Getwichtskla��en.Dement�prechendwerden nun au< in den

näch�tenTagen durch den Magi�tcatdie Kleinha nudel s-

prei�e ent�prechendherabge�etzt, werden. —

Zum
Kartoffelmangel. Die nötigen Maßnahmenzur Abhilfe de3

Kartoffelmangels auf den Wochenmäunkten�indin umfa��en-
der Wei�egetroffen, zunäch�tim Wege des Ermittelungsver=
fahrens, wie auh die�erTage eine behördliche Fe�t�tellung
der Spe>- und Schmalzvorräte in Danzig �tatifand.—
Rüägang der Störbe�tände, Zu den be�ten und dabei
eigenartig�tenProdukten der Stromfi�cherei gehörte früher
der Stör, der im Frühjahr und Sommer von feinen
Weidepläßen im Meere in die Siröme auf�tieg,um hier zu

laichen. Es i�tbelannti, daß vielfach die Her�tellungvon

Störkaviax nah ru��i _unbeträd

Fi�chindu�triebe�chäftigt,au< wird das Störflei�ch in ge-

räuchertem Zu�tandeals Delilate��ege�<häztund hoch be-

zahlt. Leider droht die Gefahr, daß der Spender diejer
Leckerbi��en,eine der wenigen Tierformen, welche uns le-

bendige Kunde geben können vom Aus�ehen und Bau der
Wirbeltiere aus den älte�ien Zeiten der Tierwelt, in nicht
zu langer Zeit aus der Li�teder europäi�chenTiere ge�trichen

“

werden muß. Die Abnahme der Störfänge i�teine �ora�che,
daß man kaum an örtliche,wieder gui zu machende Schäden,
wie Störung der Laichpläße, Ueberfi�chungund dergl., glau=
ben ftann. Die�e Er�cheinungz°igt �ih auch, wie in den
„Mitteilungen des We�tpr.Fi�cherei-Vereins“dargelegt wird,
in der O�t�ee,in welcher der �tärk�teFang wohl an der

Weich�el be�tanden hat. Hier wurden vor der Weich�el-
mäündung und in der unter�ten Str°>e der Weich�el- (unter-
halb dex Abzweigung der Elbinger Weich�elnah dem Haff
zu) im Fahre 1900 noch 26 975 ks. im Fahre 1907 nur no<
10285 kg gefangen. Aehnlich i�tder Rückgang des Stör-
fanges in der oberen Weich�el.Neuerdings �cheintder Stör-

fang �owohlim Weich�elgebietewie au< im Kuri�chenHaff
�ichwieder etwas zu heven. Da die Weich�eldas einzige

e

cher Art eine garnicht unbeträchtliche
y

figer Gemeinde zu be�eitigen,�ollfür die Einwohner eine

weitere Sendung Saanenziegen be�chafftwerden. Die

sto�ienfur die An�chaffungfollen aus Vorent�chädigitngs-
mitteln des Betreffenden gezahlt werden. Jn der Meh 1-

verteilungs�telle werden für bedür�tige Einwoh-
ner auh Kakao, Tee und Weißkohl-Kon�ervenabgegeben.

._ Hohen�alza,10. November. Der Dank Maten�ens an
die Kreiê�ynove.Die hier tagende Kreis�ynode ver Diöze�e
Hohen�alzahat in dankbarer Erinnerung an vie vorjährigen
Novemb-riagedem Generalfelomar�challvon Macken�enden
Gruß der Kreis�ynove von dem Vor�ißendenbrieflich über-
mitteln la��en.Fun �einerAntwort �agtder GeneralfelD-
mar�challu. a.: Vor einem Fahr rü�tetei< mi< in Czen=
�tochauzu der Ueber�ührungder mir wenige Tage vorher
unter�telltenArmee na< Hohen�alza.

“

Seitdem hat „der
große Alliierie des Preußentums“, un�er Herrgott, nicht nur

die�esUnternehmen zum gewollten Erfolge geführt; er "i�t
weiter �ichtbarmit mir gewe�enin Galizien und am Bug
und jezt erneut an dex Donau. Wloclawe?, Gorlice

Und Belgrad bezeichnen die Anfänge von Operationen,
denen ein großesZiel vor�chwebteund. deren Erfolg in den
beiden er�tenFällen no< weit varüber hinaus ging unv mit
Gottes Hilfe au< im leuten �ein Endziel erreichen wird.
Mit den mir anvertrauten Truppen i�tau< vie
rig�te Aufgabe zu überwinden. JIhnen gebührt
näch�t Gott Preis und Dank. Jm Vertrauen auf �olche Hil-
fen �chre>tman als Führer au< von kühn�ten Ent�chlüf��en
niht zurück.

_V Me�eritz,10, November. Das Ehrenbürgerrechthat
un�ereStadt dem Reichsbankprä�identen Exz3.
Haven�lein, der hier am 10. März 1857 geboren i�tund
auch �eineJugend verlebt hat, in der lezten Stadtverord-

neten�ißungdur ein�timmigenBe�chlußverliehen. Auf die

Miitcilung von die�erEhrung i�t dem Magi�trat telegra-
phi�chder Dank des Prä�identenHaven�teinzugegangen: „Dem
Magi�tratund den Stadtverordneten �age ih �ehr herz=
lichen Dank für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts. Die

Ehrung, die meine Vater�tadtmir damit bietet, i�tmir eine

große Freude und ver�tärktnoth das Gefühl warmer An-

hänglichkeit,das ih �eit den frohen Kinder- und Schul-
jahren, die ih dort verleben dur�teund dankbar im Gedöcht-
nis halte, von jeher für �ieempfunden habe. Mag deut�che
Arbeit und Art, bewährterBürger�inn,wie bisher, au< für

| VePie Gsas E vad �ichern;als einer
rer

4

rx _twwerde i< forian mit doppelter Freude i

teilnehmen, Haven�tein.“
E E E

= Schlawæe, 95. November. Molkereigeno��en�chaft.
Gegenübereiner im Oftober in un�eremBlatieaAParrate
Mitteilung über die Geno��en�haftsmolkereiShlawa wird
uns von dem Vor�ißendender�elbenmitgeteilt, daß vie damals
gegebene Dar�tellung, die Molkerei habe die Prei�e für Milch
und Butter ungebührlih erhöht, niht der Richtigkeit ent-

�pricht.Der hohe Gewinn von 52000 M. i�taus dem Neben-

beirieb der Shweinemä�terei ent�tanden,der im Februar und

März auf behördlihe Anordnung abge�chafftwerden mußte.

Bezüglichder Höhe der Milch- und Butterprei�ei�tfe�tzu�tellen,
daß hier nur die dur< die Lage der Dinge hervorgerufene
Erhöhung der Prei�e �tattgefundenhat, wie �ieallgemein
noiwendig war. Von einem Preiswucher und einer Über-

vorteilung des Publikums �eitens der Molkerei S<hlawa
kann jedenfalls ni<t ge�prochenwerden. i

y. Stolp, 10. November. Einen Be�chlußvon �ozialee
Bedeutung faßte die Allgemeine Ortskranken-
la��e für den Stadtbezirk Stolp. Entgegen der Bundes=-
ratsverordnung vom 32. 12. v, Js. �oll die Kriegs-
wochenbeihilfe au< bei Mehrgeburten und 3war mit
rücfwirkender Kra�t vom Inkrafttreten dex Verordnung ge-

‘währtwerden, �odaßbei Zwillings- und Mehrgeburten für
jedes neugeborene Kind ein weiteres Stillgeld von 42 M.
von der Ka��eals Zu�chußgezahlt wird.

Verschiedenes.
__— Ein ru��i�cherVer�hwörerprozef. Aus StoXholm

wird dem „Hamburger Fremdenblatt“gemeldet:Ein Ma��en-
prozeß wegen Ver�hwörung gegen die ru��i�heNe-

gierung wurde na< einer Meidung der „NowojeWremja“
im transfaufa�i�henGouvernement Kutais zu Ende geführt.
49 Angeïlagte wurden zum Tode verurteilt, während
30 andere Zwangsarbeiten zwi�hen6 und 80 Jahren erhielten.

— Ein�tellungvon Marine-Jngenieuranwäriern. Am 1.

ausnahmswei�eeine Ein�tellung von Marine-Fngenieuran-
lwvärtern�tatt. Junge Leute, die eine 24monatige prakti�che
Tätigkeit (15 Monate Ma�chinenbau,4 Monate in der Ke��el=
�<hmiede,3 Monate in der Schmiede und 2 Monate in der
Kup�fer�chmiede)nachwei�enund im Be�ißedes wi��en�chafl-
lichenBef�ähigungszeugni��esfür den einjährig-freiwilligen
Militärdien�tfind, können �ichdazu melden, Von dem vor-

ge�hriebenenEintrittsalter, ni<t über 21 Jahre, kann

währenddes Krieges abge�ehenwerden. Die Ein�tellungs-
ge�ucheurü��enmit den vorge�chriebenenPapieren bis
�päte�tensEnde Jamtar 1916 bei der 2. Werftdivi�ion in

_O�t�eegewöä��eri�t,in welchem noch ein nennenswertex Auf

fd Y

Wilhelms3haven vorliegen. Die Marine-JFugenieur-Lauf-
H

j

f<wi e-

ige Magi�trat durch einen Kau�mann zum Prei�e ? 4

Sollte �ichder derzeitige Butterpreis von 2.50
| Y

bahn i�teine Offizierkaufbahn in der Kai�erlichenMarine. |
Es ift eine Einirittsprü�ung «abzulegen. Dret

prakti�cheArbeits3zeit Tann für �olchejungen | Leute, die 6c
reits dem Heere oder der’ Marine angehören oder angehört
haben, in be�onderen Fällen mit 18—20 Monaten als gts
nügend angejehen werden. Über die Vedingungen für die

Ein�tellung gibt die 2. Wer�tdivi�jionnähere Austunft.
i

feiege-GedenttafL.N
(11. November 1914)

t Der über Nieuport“bis in den Vorort Lombartzyde À
À vorgedrungene Feind �erenTruppen über FF

e

|

�eineAngelegenheiten niht zu be�orgenvermag (�og.General-

hätte er�t na< die�erErtlärung des Pflegers de
| befohkene �i<hauf weitere drei Jabre vermietet, �o

. von dem Pflegebefohlenen �elb�tändiggetätigte, neue

April 1916 findet bei der 2. Wer�tvivi�ionin Wilhelms3haven |

|
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Briefkasten,
Anfragenvhne bolle Namenëêunter�chriftwerden ni<t beantwortet, Ged FT
Anfrage i�t die Abonnement8quittung beizufügen. Ge�chäftlicheAuskün�te F

werden niht erteill, Für die Auskünfte übernehmen wir nur die preß- |
ge�eßblic<e Verantwortung. #

HS. P., K. 1. Ein Volljähriger, der niht unter Vor-*
mund�cha�t�teht, kann einen Pfleger für �einePer�on und *
�ein Vermögenerhalten, wenn er infolge körperliher Ge- |

brechen, insbe�ondere weil er taub, blind oder �tumm i�t, F

jz

pilea�ha�t).
Vern lljähriger, der niht unter Vor-

mund�chaft�teht,infolge gei�tiger oder körperliher Gebrechen *
einzelne �einer Angelegenheiten oder einen be�timmten *

Kreis �einer Angelegenheiten insbe�ondere �eine Ver- |

mögensangelegenheiten niht zu be�orgen,�ofann er F
für dieje Angelegenheiten (3. B. für die Bela�tung �eines|

Grund�tüLdesmit einer Hypothe?) einen Pfleger erhalten (�og,#
Spezialpfleg�chaft).Die Pfleg�chaftdarf nur mit Einwilligung
des Gebre(hlihen eingeleitet werden, es �ei denn, daß cine

*

Ber�tändigungmit ihm niht möglich i�t. ($ 1910 B. G.-B.) À
Durch die Gebrechlichkeitspfleg�haftwird die Ge�chäftsfähig-*
leit des Gébrehlichen niht be�<hränkt. Der volljährige, |

nichtunter Bormund�chaft�tehendeGebrehliche bleibt ge�<häfts-*
fähig, ilt namentli<h auchzu denjenigen Handlungen bere4tiat, F
welhe in den Ge�<häfisfîreisdes VP�legersfallen. Es it F
deshalb möglich, daßzwi�henden Handlungen des Pflegers ut2
denjenigendes Pilegebefohlenen ein Wider�treit ent�teht. Zn À
Falle eines Wider�treitsi�tanzunehmen, daß die zuer�t ror: =
genommene Handlung re<htswirk�ami�t,dagegen eine re<ts- *

wirk�ameHandlung niht zu�tande lommt, wenn gleichzeitig *
wider�pre<hendeHandlungen �eitens des Pflegers und des |

P�legebefohlenenvorgenommen werden. Das Berhältnis i�tÀ
zu beurteilen, wie wenn jemand einen Bevollmächtigtenbe- #
�telltund �eineHandlungen mit denen des Bevollmächtigten F
im Wider�treit �tehen,die Lö�ungi�t dänn nur na<h Lage F
des einzelnen Falles zu finden. Würde hier der Pfleget
dem Dien�therrn gegenüber erklärt haben, daß er in dle

Weitervermietung des P�legebefoßlenen niht willige,dies
ofre ber

Dienits

Bermag ein

eS red an geworden. 2. Dien�tbotenkönnen |
var Ablauf der Vien�tzeit, jedo< na 27: en et
NARDTUR RA,De Dien�tgt porhernegang e

bebungenenLo0Hu in dentTte eulen Lettie NIT TUDO
bezahlt. ($ 145. 1 Ge�indeordnung.)Aus die�er Ge�eßes-
be�timmungwird ein Kündigungsgrund wohl kaum zu ents

nehmen �ein, da an�heinend die Dien�tbotèn mit der

Kürzung des Lohnes einver�tanden�ind. 8. Die Volljährig- |
keit tritt mit der Vollendung des einundzwanzigi�tenLebenss
jahres ein. Rechtsfähig i�tjeder Men�h mit Vollendung der

Geburt, die Ge�<hüä�tsfähigkeit,und zwar die unbe�chränkte,
erlangt er er�t mit der Volljährigkeit, Gebrechliche ins

be�ondereTaub�tumme werden volljährig und U*be�Gräntt
ge�häfisfähig, wie jeder andere Men�ch,d. h. �obald�iedas“

21. Lebensjahr vollendet haben. A

4
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Leib- und Bettwäsche, Tischwäsche
Haus- und Küchenwäsche

:

 Damen-, Herren- undKinder- Ÿ
& Kleidung + Wollwaren * Wirkwaren |
4 Man verlange dasneueTauptpreisverzeichnis D H
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 — Die Firma A. M. E>�teinu. Söhne, Dresdenhat aber
mals 1 Million der bekannten Da CRI i un�ere
braven Truppen als Liebesgabe ge�tiftetund follen die�t
zu Weihnachten zur Verteilung amen. G3 ft die�es
�chondie 6. Liebesgaben�pende in gleicher Höhe! Möge
das Vorgehen der Firma viel NachahmungtintesLUS E
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METTET
Im hie�igenHandelsregi�terAbteilung A Nr. 172 ift bout

A Joh, Jacobi & Sohn mit den Sig in Be
E

E, 18188

Graudenz, den 3. November 1915.

_ KöniglichesAmtsgericht.

Bekanntmachung.
Es wird er�ucht,den Aufenthalt des Kraftwagenfitl i

; ? 9° Zraii Irers QC

Niel, geboreu den 10. September 1888 zu Gramt�chen_Nin Graudenz aufhalt�am,zu ermitteln und zu den hie�igenAkten |>

{8187
1b C 255/14 Nachricht zu geben,

Graudenz, den 4. November 1915.

Königliches Amtsgericht.

ZFwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�trekungfoll

am 29. November 1915, vormittags 11 Uhr
an der Gerits�celle, Zimmer Nr. 9, ver�teigert werdeu das tim
Grundbuche von Garnf�ee, Blatt 70 (eingetragene Eigentümerin am
21 Augu�t 1915, dem Tage dex Eintragung des Ver�tcigerungs-vermerts: die Bötchermei�ter�rauOlga Ehm geh, Vogel in
Garn�ee)eingetragene Hausgrund�tückHinter�traße70, Gemarkung
OS Kn Baies E Ta 0,7,40 ba groß, Reiner-

, „Srundjteuermutterrolle Art. 12 2, N y

wert 219 M., Gebände�teuerrolle Nr, 64.
edes

N
Marienwerder WPr., den 7. September 1915,

Königliches Amtsgericht.
Zur Bearbeitung der Kriegsfamiliennnter�tüßungs n

wir ‘zum �ofortigen oder baldigen Eintritt
Sungs�acheu �uche

einen Ditrobeagamten
der befähigt i�t,die Unter�tüßungsge�uche�elb�tändigzu prüfen,
die Gelder anzuwei�enund �elb�tändigabzurechnen. Hierzu fähige
Bewerber wollen ji �ofort unter Angabe der Gehaltisan�prüche
bei uns melden. 18259

Kreisaus�<uß Wir�itz.

Bekanntmachung.
Vürogehilfe fürs Magi�tratsbüro, insbe�ondere mit Fournal-

und Regi�tvaturführung�owie Bearbeitung von E Ewaltinagund
Steuer�achenvertraut, zum �ofortigen Autritk ge�ucht. A

GemetbinteeE EE dL bi eiverdvungen mit Zeugni��enund Lebens)auf
fi

an uns einzureichen.
E Hj EA mN

[O

(Kavalier), in hover Staats�tellung (Landwirt), 7000 Mk. Gehalt,
kath., Erdteil 80000 MÉ, �ucht

_zweeks Heirat
Briefwech�elmit gemütvoller kath. Dame in ent�prechendenVer-

”

jhâltni��en.Neiolute Damen wollen vertrauensvoll Briefe (wenn
au< vorläufig anouym) untcr Nr. 13960 an den Ge�elligen
�enden, Streng�te Ver�chwiegenheitEhren�ache.Agenten verbeten.
Antwort in 3 Wochen i

0 WegenEinveru�ung habe ich

AkleineGrundilüe
bei Danzig im Vorortverkehr,
Schulzüge im Orte, von 38 Mg.,
176 Ma., 200 Mg. und 164 Mag.
bei je 15-—20000M. Anzahlung
¿um Verkauf. 114049

Alberi Rogin, Danzig.

Kauf
E R ALES

Größ. Pofken Weihnac<hts-
bäume zu kauf. ge�.vom Allein-

Off. an W031, Vrou-befiber.
[8262bera, Thorner�tr. 55.

PErA

LLE

Weihyiacislanen|, Todesfalebalber
inehpere

Waggons au raufen!Dampfmühlens-
Gärtnerei Boss, Brotuberg.

Vorliel,waggouw,Brounhols?
Off: u. Nr. 14040 a. d. Gef, erb.

100 Ltr. 1ALICH
in großen u. fl. Po�ten mit der
Bahn na< Graudenz oder eine
Station vor Graudenz z. guten
Tagesprei�e auf Jahres�{<luß
�ofortod. 1. 1. 18 ge�ucht. Brfl.

| Meld. u. Nr. 14047 an d. Geiell.

Jeden Po�reu

peise-nnd Fullerkario��eln
�ortiertu. unfortïiert, kauft geg.

grund�tü
mit Schlo��ereiwerk�tatt(kompl.)
ma��iveGebäude,Ob�t-,Gemüt�e-
garten, des3gleichen [14058
Dampfdre�ch�äLeu. a, u.

Frau Wiel la Ore,
Müßlenbe�ißerin,

Dblat�<hkowo,Kreis Wre�chen.
Reuteng�t., 42Mg.i. Opr., tadl.

K.- u. W.-Bod,, i�t �of. zu verk.
oder zu tau�ch.Off. erb. Karcher,
Waldheint b. Taviau. 114033

In O�tpr., �chönemStädtchen,
flottgehendes Manufafktur-,
Modewareu-, Konfcïtions-,
S<huhiwareng. u. Mode-Vazar,
weil Inhaber im Kriege gefallen,
unter gün�tigen Bedingungen�ofortiger Lieferung näch�ter

|

Un

‘Bahn�tation zu den höch�ten| |ofort zu
:

Te bifore CIs verkaufen.Gireiïifelt, Nice ruppe 1 :

4

bei BbergrupVE

|

Off.u.Nr.14031a. d.Ge�elliaenerb.
CZarnilkau, den 9. November 1915,

Der Magi�trat.

| Secbuldieners
an der hie�igen<ri�tlihènSchule i�t �ofort zu be�ehen. Die Stelle
i�tuicht pen�ionsberetigt,Das Einkommen beträgt 660 Mark,
freie Dien�twohnungim Werte von 150 Mark, freie Heizung,
Neheneinnahmenca. 75 Mar*®. e

Bewerbungen mit Zeugnisab�chriften und Lild �ind an den
Unterzeihneteneinzu�enden.

È

riegébe�chädigtecrhalten den Vorzug.
OLDON,den 8. Noveniber 1915.

:

Der Schulvor�tan». [8258

Zur Leitung von Arbeitsnachiveis- und Ne<tsauskunfts-
fielleu-in mehreren KreisftädtenO�tpreußens werdeu geeiguete
Beamte ge�ucht. Ent�chädigungfür die Leitung des Arbeits-
nachweijes 12—1500 Mark, bei Verbindung mit Rechtsauskunfts-
�tellenent�prehendmehr. Kriegsbe�chädigte bevorzugt, Neben-
be�chäftigungge�tattet. Ge�uchemit Lebenslauf, Zeugnisab�criften
und Angabe der Gehaltsan�prüche�ind dem O�tpreußi�chen
Urbeitsnachweisvervand, Königsberg i. Pre ò, einzureichen,

Der Bor�izeude.
tiens

Die Stelle des

vou Berg, Landeshauptmann.

StehenderJampfke�el
don 8,76 qm Heizflächei�twegen Umbau der Gasau�tal{ billig
abzugeben.

’

Culm, den 2. November 1915.

Dex Magi�irat. Liebetanz.

BHolzverkauf.
A5 3utsverwaltungen und Herren Be�iberwerden ergeben

E a Bedarfau Brennbolz, Stangen, Zaunpfählen und

anderen Sortimenten bis 1. Dezember d, Fs. Herru REEEför�terWurm in Guttau, Po�tPen�au,anzumelden, 184

TYOoLn,den 6, November 1915.

| Dex Magi�trat.

nat d
Sekanntima ng.au< ab�criftlihner den Hier cinzu�er edingungen, die

|

Sen Ein�endungMon S beziehen �ind,follen aus un�erer

adifor�t(a. 1350 Fe�tmeter o.

Kiefern-Nugz-.und S<hneidehölzervor dem Einichlage im Wege des �chriftlichenAngebots in 4 HAverkauftwerden :

Î I Jagen 6a Nr. 1—842 ge�<ähtauf 300 Fe�tmeter
IT 3—1400 0e ”ESTI

n UA 1 e?

T

[8135

A

EEERE

KER

ETEREERET

ODS TOL 4600 2
a IV O 0012000 000 6

Der Be�tandi�tbis 190 Zahre alt. Ein�chlagund Aufarbeitnng
erfolgt durch un�ere For�tverwaltung. tbDie Gebote �ind�hriftlih und po�tmäßigver�chlo��enmi AAufichrift„Holzverkauf Magi�trat Napebubhr“ für jedes Los be-

�onders und evtl, auh auf alle 4 Loje zu�ammen bis 5. De-
Jcluber D, Js., mittags 12 UHL einzu�enden. ie Gebote

nü��endie Erklärung enthalten, daß dem Bieter die Verkaufs-
S

�eguneu befaunt �indund er �i den�elbenunterwirit.
ze röffuung der Gebote findet am Moutag, ven 6s. Dé-

Wart e D. J., vormittags 11 Uhr im Magi�tratsbüro in Gegen-

ondexL Nen cie PieterTatts
D ditteLr For�tführt cine Cbau��eena< dem 2 km entfernBabunhof;die ilößbareKüddow ift 8 km entfernt,

EE

ebuhr, den 5. November 1915,
i

Der Magi�irat,
Untero fz. . d Ref. blidl

in Rußland bei e Anfang
30, möchte die Bekannt�chaft
einer Dame vom Lando

ad (us H te z

allein und i�t abw ae
Einheiratung in Landwirtichaft

LE angenehm.erten unter,Nre. 3E
Ge�elligen erbeten.

N

2 jg. Damen, 18 u. 22 $,

u PB e Herrena. SAE
5 i

 d, Gef.
y

auen, vornehm, Arat,ME RL, 14026 a. d. Ge�.erb
Briefwech�elzu treten Get
Zu�chriftenu. Nr. 14062 an den

Wei ratsgesuch- Gel�elligenerbeten,

Lohrer
lath., 27 F. alt, nette Err
mit gebild, Dame im A 1.
18--27 Jahr. ¿we>s bald, Heirat
în Brie�w. zu treten, Photogr
erw, wird umgeh.

zu;

Anonym zwe>los. Jg. Witw. m.
klein. Anhang angen. Of. m.
aenauer Adr. u, Aug. d Vermög.-
U. per�önl,Verhältn. b. 3. 16. 11

urüd>gef,

iegSinvalide, 24 3. alt, ev. REER
Be�ivervon 72 Morgen Niede-

y

Wolinéngoen -

:

EEES EEERCET Egefährtin, Junge Damen vom

TLSbevorzugt.Meld. u. 578

Mittei([Mäftö�t.d. Neuen We�tpr.

erbeten, e e S208

Tunasland,jucht�of.eine Leben è-.

|

N merer
TENE

Y
2

;

di

Licbevolle Anfzuahme finden
Damen Einzelzim. Pen. mäßig.
Wwe. Kadur, Hevamme, Berlitz,

| Kaufe �ofortmehrere 1000 Ztr.

5

1

Juvalideu�tr.121, dix.Stett.Bgbün,

Selten günsÿigerKau�!
Wegen Einberuf. habe i< ein

Koupl,GrundstÜel
70. Mag., Fr. Allen�tein, 4 km zum
Bahnhof, für nur 24000 M. bei

Telephon Graudenz Nr. 126.

ZIndu�trie-
�owie alle anderen Speifes
zarto��elu,Wruken, Pierdes
möhren, Spei�emohrrüben,

|

(q. 6000 M AGAbL x Vertauf
Sutterräben 2c. Ka��ei. Voraus.

x be E LE

<

g

Fu, Vi loss, Danzig, __ Albert Rosin, Danzig.
In einer größ. Garnifon Nofj.

i�t weg. Einberufung u, Todes
der Fran ein gutgeh. Folonial-
und Deftillationsgeihäfït oh.
Grund�tü>X bei billiger Miete
preidwert adzugeben. Angebote
unter Nx. 8244 an den Ge�ell.
erbeten.

ONEN CEL REPIBEDUOIA 4g i R

lehverkäuf
-

Langenmarkt 8.

Varto�feln
Strob

Wruken
gn

WeißzLohl
Mobrrüben
tauftzu böd�tenPrei�enab,jed.

|

Graudenz, Trinkeitr. 3.

Graudenz, Fernruf 891. E A „MolkereiPuatia,
Suche zu kaufen 1 Waggon

—Saar 193jädrige FETTA

Kie�ern-Kloben app PonCEEENG für M.,
oder Knüppel. Angebote mit

|

ein 17/2/ahrige

Vribanaa beefranko Bahnhof Fuchs-Fohlen
Pillupö u richten an [8183

|

für 1200 M. verkäuflich.E Menta:Guesbe�iber,Greitelt, Niedergruppe
Laukupönen bei Obergruppe.

Po�tund BahnPillupónenOpr.

|_

TelephonGraudenz

Nr.

126.

8 Faß

Primagprit

|

Milkühe
gibt ab weg. Aufgabe d. Mil-

einzelnen Fä��ern,preiswert ¿1
wirt�chaft |

f e
Goertz, Gut Vöslershöhe

aufen geiu<ht. ngebote
Preisangabeunter Nr. 8229 an

b. Graudenz,

den Ge�elligen erbeten.

VU

LCC IE adsEZ

Zwei
Ei ohls, Gpedition,

Spei�ekartoffein Hs „ArbeitsmarktG

Spei�ewruken
_Runkelrüben

Pferdemöhren GRE EES

Futterwruken D Stollen-Gesuche G5
Weißkohl um 1. 4 16 \. verd mehr

und alle Sorten Stroh kauft u,

erbittet billig�teE
18175

m. C. Boehnke,
Königsberg i. Pr, Krug�tr.1.

4 Mh�enge�dirre
E ai: Veterswalde,

�elb�t.dauernde St. a.

Gutsverwalter
ov. auf Nebeng. 47 JZ. a., ev., d.
poln. Spr. m.. kl. Fam., Landw.
v. d, Pike auf, a. �tr.Tätigkeit
gew., tücht. Ackerw,, 3. 3t. Be-
wirt, e, 3000 Morg. gr. Wirt-
{<. f, �elb�t.,in ungek. St. Po�en
u. We�tpr. bevorz, W. Off. u.

Nr. 14084 an den Ge�ell.erb.
Freis Stnhm.

AH

OffenoStellen
F

Y Grundstücks- und
Y

|

Bua
|

A

tt Gesc äftaverkäüufse ürEi�enw,Haut-u Füchen-) LODE EE
STEGE ES IEEE TIE

erite FEE PEN C VdT: Aan,

branchekundigen kath. [14000

Verkäufer
auc Kriegsinvalide f. leihteStel.

Georg Schwarz,

Secburg Opr.__

“Ein eit 25 Fahren in miti-

he Aovinz�tadtmit aroßer

¡ion beitecheudes,gueteGa
Spiriluo�en-

nnd Zigarren-Ge�chü�tz

i MBeil-,
RAA |

dates datei

ove

OTOUL,TOPAADÍONEtheitshalber unter �ehr

mögl. militärfrei und
Ue ran

Bedingungen vom

|

F

Yüeht,Verkäuferinneu
Piri 1616 oder früher au

|S

vertanhernahme« gelangen
OEG chli: leite=- Laden-

Gauvi�s<li: Tomy L i

4 Cinch tungen, Lager-und Feller Einrich
Eä�i Uten�ilien. War

Larvaeeanchennur inbe�chränk-
|

tem Umfange überzommenfu bh

werden. Offerten unt. Nr. 82

au do» Ye�elligeyerbete

tA�uchtvon �ofortoder �päter7
N A. Jacoby, Raftenburg

j RT eu, Mode- |

waren, Konfektion. i:

Konfektion8ge�chäft �uche�ofort

| Anm22, Dezemberd, Zs, vormitiags10 Uhr,
fommt das früher Hess’�<e ca. 99 Morgen große

Landgrund�tücl
in Go�tganu bei Tauer vor dem Amtsgericht Thorn zur Ver-
�teigerung. Das�elbe hat fa�t Hübvenboden, \<höne Lage und Ob�t-

meiner Hypotheft, welche i 2500 Mk. billigec la��e,i�tdas Grund-
tü> billig zu haben. Zuer�t �ind nur 4500 Mk. erforderli,
Bewerber wollen fih umgehend melden bei

#

Rittergutspächter HW. Blum, AI. Wib�ch
bei Siemon, Kreis Thorn, Station Wib�c. [14013

F

gt RR
C

RUE FEDRE
TEE

Suchefür meine E tüte, welche
bei mir die Wirt�chaft auf meinem
großen Gute erlernt hat, pa�.

Stelluna.
Gehalt na< Uebercinkun�t.Fa-
milienan�{<lußerwün�cht. [14050

E. PL, po�tlag. Gbers8walde
b. Berlin.

E R RE hal:

OL AE TERA E NEE I

Für mein Kolonialwaren- und
De�tillationsge�chäft�uhe ich
per �ofort re�p. 1. Januar

1Gehilfen
der polni�chen Syrache NBewerbungen neb�t Zeugnisab-
�chriften �indzu richten an

Kon�t. Vrzybylsokt,
8294] LantenbuLrg Wyvr.

Suche zum �ofortigen Untrizt
einen militärfreien, um�ichtigen

jungenViani
zur Leitung meines baÿnant-
lichen Speditionsge�chüftes. An-
gebote mit BZeugm®®ab�chriften,
Photogravhie und Gchaltsan�vr.
bei ni<t fr. Statioa umgeßend
erbeten. 18211

S. Colum,M.

bvahnamtl. Rollfuhrnnternehmer
_SEchönlkauke(O�tbahn).
Für mein Manufaktur- und

Ra

Suche per 1. Januar 1916 für
2 Kinder (Mädchen) im A tere
von 5 und 8 Fahren eine kath.
der polni�hen Svyrache mächtige

Erzieherin
mögli<�tmu�ikali�<h.Bewerb.
mit Zeugnisab�chrif�ten�ind Au

ea an

Doin: m
[8225

au�mann Konf. Vrzybylski,
Lautenburg m 4E

Cv,Lehrerin
Mädchen�chulezu Neujahr 1916
verlangt. Zeugni��eu. Lebenét-
lauf an {818LlüdjligenBerkäu�erFrau Verger,Vor�teherin:

tidigeBerkütjetinn a
‘“Setcuted: 2e. roue:

AINOOPSATINETINI,Kl,
G

S. Sehoenfeld, Dt. ârone.

20 VaTeduatatea diezugleidStülve i�t,wolle �ich
EONI RE O

Frau Nofa Spit,
Selb�tänd,,militärfr.

CR

Guejen, Markt 5.

e aum 15. od, 20. 11. 15Mühlenwerkführer Lois
duréhaus ehrli u. zuverl., für

einfa).Slükßeautom. 3 To.-Kundenwa��erm.ab

die keine Arbeit {eut und mit-

au verfaufen. {14056

Y

|

mit Familienan�{lu

2

|

fangs�telleevt

2

|

Riegonfeld, Brombera.

�ofortod. 1. 12. cr. na< We�tpr.

paf gern. MuyOE>icrank. De�cheidwi��enu. bereits

|

melken muß, bei & nil

EME gearb. haben. Geh.

|

(leine BeitbectüpresLendeiat
pv. Lehel.vorh.Vril.Meld.une,

|

Gebalt iährlic) 240 Markt,‘
Nr. 8216an denGefelligenerb. | ybbauBijcofewenene,

PO A UR ISDC a RAEE die A €

Landwirtschaf�t

þ1)
|

y

i;

DAE E IE aid: E, ) IAE R 14 ,

e 4 e

Suche für mein 600 Mrg.groß. | Y » I [IGut für E ein, ord. ee Bi
CCA

EA

EA :

Wirt�cha�lerod.1. Garniererin
| :

e feinen und mitt
- 8 |Fie, „feinen umd miUrveras

Zeugn. n. Gehaltsau�pr.erb.

|

vor�tehen kann und firm im Ums
Vilhelm, Vrägöden ganamit der Kund�chafti�t,ver

b, Lieb�tadti. Opr. - Jauuar oder 1. Februar 1916

ZAEA NIVertrenns, od.uA e
;

auer�tellung wird zum 1. Zan,
1916 ein militärfreier, erfahrener anus SAnge Dame_
Breitereiverwalter

|

*anemitut Sbuiviliungals
geïuwt

der auch eine vorhandene Lageri�tindoter:1 Sanfbelavonai
—

|

Und Einkäuferi-
L

ra —

�owieelektri�he Anlage zu be-
ge�ucht.

n âuferin
E.Bloch,RittergutChinow|, Bewerberinnenwirdbeient.

bei Althammer i. Pom.
kaufsêrei�enGelegenheitgeboten,

a

Gui�ergeiudit�ichLer COE emiangenehm. te

undHofmann
neb�tBild und Gehaltsaufpr.

Rittergut Mendritz

u. Nr. 14063 an den Gef, erb.

Lebrfräul.
Po�tu. Bahn Scharnhor�t Wpr. | Lehrzeit 1 Jahr,

‘ bei freier
Sofort zu 350 Schafen (8182 | Station �ucht�ofort [8185

Je. Schwanke, Chubge�<äft,
Neu�tettin.

Suche von
�ogleicheine

Stüßge
für mein Hotel, die Gä�te bes
dienen muß und etwas nähen
ver�teht. 18227

A. Okroy, Marienwerder.

Schaf�cherer
ge�u><t.

-

An�prüche �tellen an

Gutsverwaltung VBarlomin
bei- Lu�in We�tpr.

D Lekrlingsstellen

Suche zum 1, Dezember einen

Breunereilehrling
nicht unter 17 Jahren. [14059
Prange, Brennereiverwalter,

Zwanasbruch
þ. Drausniß Wpr.

Delik.-Ge�chäft �ucheih per 1,DeR Js. cine te s

Berkgu�erin,
Poln. Sprache Bedingung. f
mit

Vehaltsan�pr.erbittet
“E

e C A 4

14061] LautenburgRm
EHFrauen, Mädchen

rfi:

tüchtige, ehrliche 8
B ROE

i

Fräulein,223. a., �,Stellung a.

Stige
Bewerberinuen, wel<e mit der

Bild n. s8ab�chriftenbei-

183 penzufügen. SengniaansA er«
n

|

wün�cht,jedo< niht Bedingung,

Hugs Degusan,
randenz.

Gehaltsan�pr. nu. IJ.
Erded.Riczonfold,Bromberg,

Junge Bughalterin�uchtAg-
auh als

a��iererin,
Off. u.” V. K. 100 an Exped, ,

Bun<halt > tüte
in E logreviiteC:"Sab.
bewandert, fu<t Anfangs�telle.E i 7

4

|

Off. unt, E. KR. 50
è Lim elk

Rlovoutold, Bromberg,Coved,FranE RoboIDp

kann und die Haus
leekochen ! $ E

plantage, �ehx gute Gebäude vhne Fnventar. Dur< Erwerbung

wird für die höhere Privat-

CREAR
As

CLA

VN

Für m. Kolonia!waren- und

Per �ofort �uchefür mein Kolo:
nialwaren- Ge�chäfteine âußer�ji

1 ?

EEE Verkäuferin,
Branche voll�tänd.vertraut �ind,N 4
belieben den ausführl. Offerten

meinen kleinen Haushaltus von �oforteine jüngere

e
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6holrazendeKikeS Pad Herde rergibt E
Winterfutter geg. Wilh u. Kalb.

Fr. Kendziorski,
Gr. Vrudzaw p. Gr Kru�chin

We�tprevßen [7973

WegenAu�gabe
verkaufe von fog’'ei mein
Dampi�äzE be�tehend

us

1!Wolfe Lutaobl maximal
dauerud ça. 34 PS. 1 fompl.
&alzenvollgatter Blumwe, 1
Walzenhobelna�chine,1 Nut- u

Spundma�chine 1 Kreis�äge, i
Oly an Hi T A gifs
apparat und Schleifma�chine,
fämtlihe Transmi��ionen und
Jliemeu�cheiben, Riemen, Säge
und Sägenangeln, 1 elektri�che
Lichtanlage, kompl. {7,10

Max Faruslawsky,
Najtenburg, Kai�er�traße.

Prima Neue

Zill,Spei�ezwiebeln
Zleinfallend, ge�und,tro>en, ver
Zer. 19,60 ME, vfferier,gea. Vachn.

Codr. Bavidschn, SCHön ante
0: O�tbahn. Telephon 65.

‘Weg,Ettaabe d.LUREiaia
verkauje L uutgeh,�a baren

(Af BSÙ
4

¿ferur�clMotora « ¿e 9 Ä

v'it tadellos arbeitendem Holte
hauier Treihtaiten, 190 em

Trommelbreite steil. Schüttler.
dovyeiter Retuigung und Ent-

AA brete3 �ehrARTERIESgebraud

LanzideEli!(dre�djer
mit Schütileru, Sieb, 21 Zoll

“und 18 Loll.

B.Röstel,ati &A
|

Xouirpu'vcrAyis!
Paket 30 Lfg. dient zur Her-
itellúing 4 Vfd. la. Kun�thonig
WViederverkäufertea Pad 2 ME.

500
7,

75
franko Nahnah ue. [7162
F. GockowsKkl,kl, E<höne>We�tpr.
chützt Ench
vor Viehseuchenn. Ansteckungsgefahr
jegt, wo das Vieh einge�talltroird,
dur Pieifler’s zelbithül fe

für Landwirte.
VBro�pvektund Dauk�chreiben umFf.
Paul Sotnbolts, Chem. Fabrif,
Hambuxra 1, Spitaler�tr. 12.

4000 Zentner
4

_ Aunkeirliben“

Goerts,Gut Vöslershöße
b. Graudenz.

"n

y

Spei
“tapdlp. Zentner |

Yk. 235, Kaj
, À. Sisin- Piber:Chri�tburg_Wpr. Telejoa 27. 058

Gas Jab
Tran

hat zur �ofortigen Lieferung ab-

zugeben, Anfragen unt. Nr. 8212

[8204
|

an den Ge�ellig:n erbeien.

Mid!
Trob des großen Mangels an

Roymaterialieu verkaufe no<
kurze eit: 6995

Weiße E<hmier�eife
pr. Feutner 40 Mk.

Gelbe Schmierjeife
pr, Zentner 46 Mk,

Hev�andgeaen Nachnahmeoder

vorß.Kale.

Hohen�tau�euringö7.

Benzin 790 |
343 kg a D 20 Mk. habe �ofort
Ab zugebenper Nachnahme.

“Eunt.Rr. 14028 an den Gef. erb.

Riescrbroteuttnca||
hergest.aus Waldhimbeeran etc.

— delikat uad BNEIEDEs
j

19 5
in Vmalllo-BimoraM CEM
franko �odarStation unte: Nachnahme

[

HalzfruchtwerkeBreclnd

BindledorneSehallgtiefel
è

a 19 Mk,

00, Frop!Stielol
a 27 ME

4

in be�terBearbeitung hatA
M

geben
|

Ae Md Rónéhwitz
Beriin, Heiligegeiit�tr.19.

té

_nnenthbéhrl. zur Schweinemast.

GarsSteiner&Ê ddeRes L

LEED
:

|Göppingen(Wttbg,) Filiale:Berliu-Panxow,Wollankst(rags0,|

TRUSTERZI

Spezialitäten: |

Grigina!-dpeiser-

ina sauberster Ausführung
«% mit grosser Loeistung,

> Tutterschneidemaschinen
|

für Hand- und Kraftbetrieb
|

MII

0Ui),

Haiteziieinniähampiwm

E

palMwlits Rs
4

Fabriklandwirtschaftlicher Ÿ
|

Maschinen u. EISCngIeBerel2
:

| Original-Speiser-Drescimaschinen|Stiften- und Schlagleisten-Syatem
in den versrhiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung,

e Verbunden mit sauborem Drusch und leichtem Gang, „« «e

Aeker-unilWiesen-Walzen

Qriginal-dueiser-Grasmäker
leicht gehend, ein- und zweispännig

mit beliebigera Mossorbalken,

LA
0s

i

êo
“-

-.
..

Sbgo�roEtnie;Schrotmühlen, Kreissägen, Transmissionss

anlagen etc, Acker= u. Wieseneggen, Kuitipatoren etc.
|

ySabolkeuwender: Pferdes u, Schwadenrechten, Getreidemäher |
GC
ie

i
Y

Peritos: und WiederverkäuferHR,
C ERENTO

TEO ERT E LeS D

Teide

SS
Loberichs rot gelb, € Ls NSaltonMirotken

|

6 Mk.p.

waggouwei�e:Gioralki, mico tan

Ca. 5000
|

gebr.

SÄek
u,

e
�ofortoû Offert. unter
Nr. 7984 ‘antafLLE
von BeH {mes cen

| betreitschnellatonsmeinbewähr-
tes Mittel. FL

ertolg Geld zurück. A otheker
Dr. À. Vocker GG. m. H. in

RPT

3,95 M. Bei Nicht- roe
Jess0n 127, bei Qassen (Prov.
Brandenburg) S

A 0A FA

Seife
gelb, n 1 Pid.-Stücken,8tr. 75
Mt, weicie Saim.ak- Schmier-

�eife “tr. 44 Mtk., genen Ka��ei.
voraus off feeibleibenb [7884

DonatNachf,BrieseuWpr,
—

2000Zentner weiße

Ui ohrrüben
1000 Zentner gelbe

Syei�eKohlrüben
;

(Wruken) 18750
2000 Zentner weiße

Kohlrüben
(Wruken) hat preiswert Eeben. Offerte erfolgt auf

“GusiavDahmer,
E anzig. Fecnecnf- 1769,

rahtadre��e:Dahmer.
: aid

‘y. Vfd./ M. 3.

Versand ab Lager Berlin-Pankow und Bresîau.

ues a
und frei, |

_Weukenat abzngeben 8000x
Kal, Dom. Wieder�ee,

Kr. Graudeuz,

ran uad gears Wollgaru
liefert joforrab hier ungel'tet

0 geg, Natuahme,olange Borrat

PaIniOBeller, Bare Uu.

Ïa. neue

1 Spei�ezwiebeln
Mk. ab Bahn Schön

lanke gegen Nachnahme, �owie

Qnobland
à Pfd. 1,60 Mk.�olange Vorrat

|

Äh
EwDulau,"FeruruiNr. BA

SE

4 Paul Bartnitzke,Bantoftel-

5924 R zahle die höch�t.Taaesvrei�e.

und Bullen
Telephon: Amt
Königsbg. 1297.

HodiragendeKühe
= nd Slerien UM

|

belegei, unbeiegleSlerken�owiePeideod�en4
zur Ma�t, in jedem Gewicht liefertfranko jeder
Bahu�tation �ehrpreiswert 1187 5

S. Samuel, SOönfließ
bei Königsberg i. Br.

Funi(�pei�efellNovember lieferbar, in !/, und 3
Ztr. Gebindöen offeriere a ds ME,
per Zentner gegen vorher. Ka��e.
Größere ‘Po�ten ent�pr. billiger.
Fe

AGSEN,Neuenura
Wpr.

in PHvon 100—120 9
¿um Prei�e von Vik. 3,30 hat
gegen Nachnahme abzugeben,

fr.„Sepilier,Le�en,
a Si

i:

RétadtGiteSe
u. Speijemohrrüben z. Lauf.

Off. m. Preis erb. G6. Sckmlidt,
Vrombverg,®chwede: höhe. 18153

Kartoffeln
kaufe gr. Po�ien Indu�trie
und andere Sorten gegen

�ofortigeKa��e.Drahtoff. an

Heinrich Windha :gen, 3. Sf.
BVBaÿndÿo�shotelKonis.

Heiekarollelu
|

DaKaron
kanfen ab allen Stationen

WW, Loga «& Co,
Thorn,

Kartoffelaroßhandlung.
Feru�preher Nr. 135.

SDCISCODOUTÄDeR
arößere Quant'täten kauft

MolkSri ro verg[7 eEverg.

EE e
e

GandDwerken¡edoau< einzeln
Ambeß2c, fau�t,wena es gut
echalten [7910

Gutsverwaltung Éraua
ver“ Frey�tadt We�tpr.

7 termöhren
ante Ladungen und Eerten

Unteroffizier LaneredorP�erde1azarettDels

i.

Scl

Große Po�ten
utterrübei

aufen ge�ucht. [7972au tf 2le Werner,
Salen LAGS AE,

___

Ferberweg 1—18

EAA

BuderiabrikVnislow
kauft noh [5909

für dieje und folgende apagne. {5909
Suche 100—200 Ztr.

Stroh
mit SUSO gepreßt zu taufen,
Gefl. O

‘Frau Borgks.Marienhof
b. Tempeiburg i. Pom.

Kaufe Fabrik: u. Funticys

Kartoffeln
wenn auch wenig angefroren.
Emil Fabian, Sromberag.

Su e zu kanfen
einen größeren Poiien [8156

Prie0-nASpennutzlela
2m lang, 20 em Zoyfende. Auch
Klobengolz. Ange ote an

Thorn, Culmer Chau�tee29.

R artoffeln
kauft und
Bahn�tationen.
Daniel Tilsiter, Bromberg.

Jch bin Ka��acaufer für

Karto�elu
2. v. ?chedlin-Czarlinski,

weiblidiesJuügieh
| 1/2—2 Jahre alt, zu Zucht- und #

| Ma�tzweckeu geeignet,
| Vewersdorf bei Dammen, Kr.
|

Stoly, zum Verkauf. [7993

verkau¡t ab en i

18102

EA
Apfel�chimmelwallah, vjährig,
braune Stute, Ss5jährig, beide
165 cm groß, floite Wagenpferde. F
Garaniie jür alles, zugfe�t im
Stande, zu�ammengefahren.

“4

Spediteur Wotimanmn,
8015! GSchneidvemühl.

_2 Arbeilspierde
(Vo��er) verkauft von Kowal-

kowsKi,Gr. E<hönbrüd>. 114017

80—100 prima
�elleSchweine

im Schnitt 240 2 aibt ab

3

Molkerei Petersbof
7928] bei Budi�ch Wyr

30 Sü
HE

�tehen in

["

Die Eutsvertwallung.
Zu verkaufen
3 Techel

y Jahr alt, bild�{ön,Hündin |
Mark, Hund9 Viark.

znLeusf,
113990 |

Soldau
Eee

2M

|

‘JedesSunat

Läufer-
kauft auh dur<

;

geruiS
FadailTbs 4

rg vee

nid tragende Ster?ken werden ‘4
au kaujen ge�u{t. Dom.

68
À

b. Braunswalde Wypr. i

F DelndettioLs:
:

änd
R GoachäftnyerkänksL1
ÉCRIS M

Grunditüst
6 Morgen groë,, guter. Welzen-
boden, mit oder ohne Jnventar,
10 Viinuten vom Bahnhof Hof-
leben, Kirche u. Schule am Ort,
Strecke

Brumberg-—-SwöntFe:Brie�enWpr. 113938
IB. Vi tistonel, naw écteEA

Richnau, Voit Kofleven, J

Kx. Brie�en Wyr,
Nurdeut�cheKäufer woll. f, meld.

Flottgehendes

[Olonialwarongeeil
mit �ehr viel Militärkund\chaft |

wezen Cinberufung- �ofort zu
verkaufen oder mit voller Ein-
rihtuna zu verpachten. Schnell- *

ent�hlo��eneRe�lektantentel.
Anruf 3830. 18149

Robert Rehn. Vrombezg,
oie�tr.8.

|

Ss

M
e (8105

Mühlengrundîtlid
gukaufen, wenn Hotelgrund�tü>
in Zaylung genoumen wird. E

„May, Laudsberg a, W,,„
_WolltrageO

il, Mühleugrunditik
�uche�ofort zu kaufen oder zu
rvachten. Angebote mit geiauer
Be�chreibungund MSE È

erbittet [14
W. 3618, Halb�:adt,

Kr. Marienburg.

Raufe Gut |
von etwa 1000 bis 3000 Morgen"
in We�tpreußen, Pommern oder
Po�en. Angeb. n. v. Be�iveznerb?

Briefl. Meld. u. Nr. 7852 6O erbeteii.

WegenAebérnabnandere
tiger Stelluug meines lebigeRPächters i�t mein gutgehend

Re�taurant|

mit Kolonialwarenhandlung falk"
obne Barmittel v. �of.zu vert

i

Rudolf Ufer, LOGIACulm�ece, Teiephou öd 140041Bes. (Vromb:Cr:



Drittes Blatk,
Grandenz, Donnersfag

DT E NIT BANGE Er Mezanmrenum ren gong

DerSave-Uebergangam

7, und 8s. Oktober 1915,
Schon lange waren unjere Vorbereitungen für einen

Übergangüber vie Sáve getroffen, jede Einzelheit war wohl
erlundet und jede Möglichkeitin Betracht gezogen. Un�ere
Brigade �ollte im Ab�chnitt Kirche Bezanija—Zucker�abrik
und 115 �üdli< Zemun—Ei�enbahnbrücke den Übergang
machen. Das Regiment �olite�ichzunäch�tin den Be�ißder
feinen Zigeunerin�el�ehen,vie auf einem Damm erreicht
werden fonnte, während wir die Große Zigeunerin�el
nehmen �ollten.

“Lekteres war eine äußer�t �<hwierige Aufgabe.
Jeder Mann wußte, daß die Jnjel �tarkbe�etztwar, daß
drüben im Bu�chwerkein zäher und gut �{ießenderGeguer
lauerte und daß Minen und andere Überra�<ungenwährend
des Überganges auf ihn warteten. Trozdem gingen un�ere
braven Kerls heran wie immer!

Am 6. Oktober, 12 Uhr mitternachts, �tanddas Regiment
hinter dem Save-Damm bereit. EEE

Jnzwi�chenbelegte un�ere Artillevie die Fe�tungs-
werke Belgrad s, die Ufer der Save und die Jn�eln
mit �tärk�temFeuer.
gegen die Höh“+t Belgrads, zer�prangen in dem Bu�chwerk
der Jn�eln un? zi�chtengegen die Ufer der Save. Detonation
folgte auf Dc:anation!

|

Punkt 1 Uhr 55 Min. vormittags begannen die Minen-
werfer ihr Feuer und. �chleudertenMinen aller Größen gegen
die Jn�elu. Fett �teïgerte�ichau< das Artilleriefeuer zu

größterHeftigkeit. "Dumpf grollte ver Donner in den Tälern

ver Donau und Save, hell zeichneten die durch die Lu�t

fliegendenGe�cho��eihre Bahn im Dunkel der Nacht wie

“Meteore, und grell leuchteten die ein�<lagendenGranaten.

Es war ein �{aurig�<önerAnblick.

Zebt war es Zeit, die Pontons, die im Galovica-Kanal
ver�te>t.lagen, in die“ Save zu bringen. Lei�e trugen die

vaceren Pioniere die Fahrzeuge über den Damm Hinunte
ans Wa��er,und lautlos be�tiegen�ieun�ereLeute.

/

;

Pünklic) 2 Uhr 19 Minuten vormittags �ticßen die
Pontons vom Ufer ab. Bis dahin hatte der Feind �ich

völlig �tillverhalten und weder auf un�erArtillerie- no<

¡Minenfeuer irgendeine Aniwort gegeben.
; Beinahe hatte es den An�chein,als ob er überhaupt

niht mehr da wäre.

Kaum näherten �< jedo< un�erePontons ver Jnu�el,
als �ievon einem ra�enden Fnfanteriefeuer über�chüttet
wurden. Gleichzeitig �ezte-die �erbi�cheArtillerie mit hef-

tigem Feuer ein. Schneller arbeiteten die wadLeren Pioniere
int den Booten, vorwärts heran an das Ufer! Troydem
viele Pontons von Schü��endurhbohrt ver�a>ten oder auf

Minen liefen, trobdem die Strömung manches Fahrzeug mit

�ichriß, troydem die landenden Leute dur< Handgranaten
und Ma�chinengewehrfeuer{were Verlu�te erlitten, un�ere

Helden drangen vorwärts und arbeiteten fich am U�er

empor.
UL aA

Zurückfuhren die

Schick�alüberla��end,

�eeren Vontons, die er�tenLeute ihrem
bald fehrten �ievollbeladen wieder.

S lang es dem unvergleichlihen | Heldenmuteder

PiniasE und nah �ehs Fompagnienund E
�chinengewehrehinüberzu�chaffen

— mehr ging nicht,

da

|

wohl Men�chenwie Material zu Ende waren.
E

Fa�t�ämtliche Ruderer waren tot oder
i

wundet, von den Pontons nict ein einziges mehr ge-

Brau<sfähia. zLL E tdi drangen nun tros heftigen adit
�tandes der Serben im Handgemenge Mann gegen Us
durch das dichte Uferge�trüppweiter uub OS 9 #
Be�itzzweier feindlicher Stellungen. Hier hie vet at
näch�tan, da es zu �hwierig war, im Dunkeln wel

¿udriugen. ; :

LU
:

SutSvaten arbeitete, und er arbeitetegründlich!Denn
manes blutige Spatenblatt legte Zeugnis ab von �einer

Verwenähbarkeitals Waffe.

Unau�hörlih flogen die Granaten
|

SS EGT R BET PERI I LR FIE RCE RISO) E TSE EOI IND STO RS INE A TR SEIT I IE:

Die Serben fetten �ofort zum Gegenangriff an,
um �ihwieder in den Be�iz der JFn�elzu �eßen. Hin und

her iwogte der Kampf, fünfmal mußten die Un�rigen vor der
Überma<t zurü>, aber immer wieder drangen �ievor 1n5

behaupteten �ich[{ließli<ßin ver er�tgenommenen Stellung.
Unterde��enbelegten die Serben den Strom, das Ufer-

gelände und die Unter�tüzungenhinter dem Save-Danmm
mit �chweremGranatfeuer.

Als der Morgen graute und man den Schauplaß der
nächtlichen Tätigkeit überbliken konnte, war von un�eren
Helden auf der JFn�elnichts zu �ehen. Tote nur lagen am

Ufer, und Hier unv dort bewegte �ichein Verwundeter im
Graje. Das heftige Gewehrfeuer jedoch ließ vermuten, daß
un�ereLeute tapfer bei der Arbeit waren, und �owar 6s

auch! +

Un�ere Kompagnien Hatten troy der �erbi�<henÜber-

legenheit ihr Vordringen fortge�eßtund waren bis fa�tan

den Südrand der Jn�el gelangt. Dicht am Wa��erHielten
�ichdie Serben noc.

y

Leider fing jeht die Munition an knapp zu wer-

den, �odaß nur äußerfi �par�amge�cho��enwerden durfte.
Die Serben, die die Schwäche un�erer Leute erkannt hatten,
ver�uchten�iezu umzingeln, — es gelang ihnen nit.

Von allen die�enVorgängen hatte das übrige Regiment
keine Ahnung. Abge�chnittenvon den Kämpfen auf der

Fn�el dur< den Verlu�t der Boote war es niht möalic,
Meldungen oder Nachrichten zu erlangen, oder Munition
oder Ver�tärkungenhinüberzu�chi>ken.Nur das Jnfanterie-
feuer zeigte, daß un�ereLeute �hwex-zukämpfen hatten.

Da gelang es am Nachmiilag einem mutigen Offizier,
mit einigen Leuten die Save zu dur<�<wimmen
und Meldung von dem Stande des Gefechts zu bringen.
Mittels eines Pontons, das von einer anderen Divi�ion, die
oberhalb überzugehen ver�uchte,abgetrieben war und von
zwei Sclwvimmern herangeholt wurde, brachte man \<GUeu =

nig�t Munition hinüber. |

Natürlich brannte das ganze Negiment, na<dem es von
den Ereigni��enauf der Zun�elgehört hattè, darauf, an den
Feind zu kommen, aber er�t gegen Abend konnte man

darangehen, auf den notdürftig ge�lilten Pontons Truppen
überzu�eyen.Das 3. Bataillon ging zuer�tüber, Lann der
Re�tder anderen Bataillone.

Als alles herüber war, — reicli® Munition war mit-
genommen — faßte ein Bataillons�ührerdie überge�eßten
Teile zu�ammenund warf den Feind aus �einer leyten
Stellung heraus.

6 Uhr vormittags war das ö�tlicheDrittel der Großen
| Zigeunerin�el in un�erem Be�iß.

E

Wunderbarertvei�ehatten die Serben eine Floßbrücke
von der In�el. zum anderen Ufer unver�ehrt gela��en,�odaß
die Möglichkeit gegeben war, ‘das andere Ufer zu er-

veichen.
Nachdem die Artillerie die �erbi�henStellungen, die

Gebäude der Saveufer unter Feuer genommen hatte, na<dem
die unter der Brücke vorgefundénen Sprengkörper von einer

Offizierspatrouille be�eitigtwaren, griff das Regiment an

und -�evte�i<um 5 Uhr na<mittags in den Be�ißdes �üd-
lichen Saveu�fers.

Der übergang war gelungen!
Zn noh niht zwei Tagen hatte das Regiment

den Übergang erzwungen und eine herrliche Waffentat, eine

neue Glanzlei�tung�einenfrüheren Erfolgen hinzugefügt.
Für die Nacht be�eztedas Regiment die Lederfabrik und

Zuekerfabrik mit zwei Bataillonen, während- ein Bataillon

noch auf der Großen Zigeunerin�el verblieb.

Patrouillen �tellienfe�t,daß �i<hder Gegner in �üdlicher

Richtung zurüczog.
Manch �tummerHeld ruht aus auf der Zigeunerin�el,

manches Auge i�tno< troz liebevoller Behandlung ge-

brochen, mancher brave Mann windet �i<hverwundet in

Schmerzen — das Regiment wird nie die�eMänner verz

ang»

rmer

Cornwall-Dampfkesselvon 8-120 qm Heizfläche,_

Röhrenkesselbis zu den grössten Dimensionen,

_Dampf=Maschinen von 10—1000 Pferdekräften,
fas stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar

Brennereien,Transmissionenund Entwässernngs-Anlagen,

Kalksandsteinfabriken
: nach modernsten Verfahren,

M —— Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. =

ge��en,die Helden von der Zigeunerin�el!
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‘Nr. 265.
11. November 1915,

Verscdiedenes.
__— Von der Tagung der deut�chen Süd�eefirmen ¿n

Hamburg. Ji der vorigen Wochehat in Hamburg eine Ver=
�ammlungdec Hamburger �owieder Berliner und Bremer
Südjeefirmen �tattgefunden. Aus die�emAnlaß rourde fol=
gendes Begrüßungstelegramm an den Staats-
�ekretär des Reichstolonialamtes ge�andt:„Die.

*

in Hamburg heute zu einer Ve�prechungvereinigten �ámi=-
lichen Süd�eefirmen entbieten Eurer Exzellenz ehrerbietig�te
Grüße und geben der Hoffnung Ausdru>, daß der Wieder=

ewinnung der wertvollen Kolonien in der Süd�ee JFhre
Für�orge zuteil werden wird.“ Hierauf i�tfolgende Ant-
wort eingegangen: „Für die mir übermittelten Grüße
be�tens dankend, ver�ichereih den Vertretern der Süd�ee
firmen gerne, daß i< gleichmäßigfür die Wiedergewinnung
un�eres ge�amten folonialen Be�iv�tandeseintreten werde.
Solf.“

: E
_— Ein. Volkslieverbu< für gemi�chtenChor. Das in

langen Friedensjahren vorbereitete, vom Kai�-r veranlaßte
Volksliederbuch für gemi�chtenChor i�tim Verlage von C.
F. Peters (Leipzig) er�chienen. Es enthält 604 Chöre, dice
von ange�ehen�tenMei�ternalter und neu7r Zeit ge�etzt�ind.
Die wertvoll�ten betannten Vollslieder und Chor- ompo-
�itionenvon Glu> bis Wagner und Brahms find darin zu-
jammengefaßt, eine große Reihe herrlicher deut�cherVolks-
ge�ängedes 15. bis 17. Fahrhunderts zu neuem L-ben er=-

weckt worden. Von den Veavbcitern feilen Hier nur die Mit-
=

glieder der RNedakltions-Kommi��ion,Herren Fr. Hegar, -
Kreb�chmar, E. Mandyczewski, Georg Schumann g>nannt
und Max Fried!aecnder, in de��enHänden die Leitung der
Aus3gabe lag und der auch die Einleitung und im Verein
mit Joh Bolte vie Anmerkungen zu den einzelnen Num- -

mern verfaßt hat. Bei den neuen Sätzen ift �owohl auf die
Bedürfni��egroßer Chorge�el�cha�teniwie auf kl-inere Vex=-
einigungen und den Familien®reis Rück�ichtgenommen. So
i�tmitten im Krieg ein Werk vollendet worden, das wi��en-
�<c�ili<hund prakti�chin gleicher Art weder bei uns, noc iu
irgend“inem anderen Lande vorhanden war und. zumal bei
dem niedrig beme��enenPrei�e als ein fai�erlihes Ge�chenk- -

anu das deut�cheVoll bezeichnet werden darf.

¡9 PY

Ralendersau.
— KFühnus Landw. Kalender 1916, Der neue Kühn �che

Kalender für 1916 enthält viele aus dem Leben ge�höp�te
Einrichtungen, welche er den Rat�chlägenvon etwa 280 er-
fahrenen Landwirten verdantt. Der Preis für den Kalender
in 3 Teilen mit allen Gratisbeilazen beträgt 2,50 bis 4 VN
der�elbewird ohne Kaufzwang von jedem Vuchhändler zur
An�ichtgeliefert, oder diréít von Reinhold Kühn, Berlin
SW. 68, Kothitr. 5.

— „Blumen�chmidts Abrei�tkalenver“ fir 1916 bringt
auf allen �einen Tageszetteln allgemein ver�tändliche und -

leiht ausführbare Rat�hläge und Anleitungen aus dem“
Gartenbau, furz und bündig, aber immer treff�iher und
gründlih. Hunderte von deutlihen Abbildungen unter�tüßen“*

lehrreihen „Unterwei�ungen.„Blumen�<hmidtsAbreißz |

Ml as
DL
falénieraer�heint für 1916 bereits zum 27. Male,voll�tändig

N

neu bearbeitet; er i�t in den Buchhandlungen zu haben oder
vom Verfa��erJ. C. Schmidt, Blumen�chmidt,Erfurt gegen
Ein�endung von 50 Pfg. (po�tfrei ins Haus) zu beziehen.

— HSohenzollern-Viur:kalender 19:6, erausge 6

von Profe��orBodo Ebhardt. Burg-Verlag te CON 4
Berlin-Grunewald. Preis 1,50 M. Soeben er�heint zumvierten Male der „Hoÿenzollern-Burgkalender“,Auf den
12 Monatsblättern des neuen Jahrganges �inddie Wappen
von 17 Hohenzollern dargeiellt. 12 Monatsbilder geigen
ferner die Burgen: Hechingen, Hohenfels, Haigerloch, Bergh,

|

Vütow, das Rurtor in Jülich, Neinfels, Mörs, Quedlinburg,
|

Rezen�tein, Glaß um 1600, endlih Königswu�terhau�en.
Außerdem enthält der Kalender ein geräumiges Kalendarium
�owie für jeden Tag die vaterländi�henErinnerungen von
1870/71 und 1914/15. }

t betltebteste Marke der 5-Pf.-Prels/age. -

von Hindenburg Stück 3 und 5 Pf.

Cigaratten-Fabrik„Klos“ o E. Reber! Böhme,Drosden,

maman TRUSS TERE armen

FGroseoBotten1211
(Oberbett, Unterbett, 2 Ki��en)

mit doppeltgereinigten neuen Vekt«
federn, be��ereBetten 15, 19, 24 M.;
1/;\<läfige Betten 15, 20, 28.50, 28.56,
83, 39 M, u�w. Ver�and geg. Nachn,
Preisli�te,Proben. Verpa. ko�tenfrei,

| Gustav Prinzonstrasse 486

(vem4

Ga

WS CÎ e
Größtes Spezialge�chäftDeutf[.

_

x7 RO
Rettenpreife wäßrend d. j

[ ein Füuftel hößer ¿Ett
Autoub t 6A

|

BilligerBrotau��irih,
RE 2e ut orolnucid,

nüßbige An�talten,Wai enhäu�er,
Pen�ionateu�w.

|

Güte meines
bekunden die *

¡7870

rIonig
herg�rellt aus be�tem

e Ein Paar

pes” gin Sobien
Soïiche aus

WS

|

extra),
i

|

zeugen, Schuben u�w.

Stle�alzohlen„n
‘Gummileder Paar Wi, 2,50, Ab�äbe —,85 frko (Nachn,

Nä-Ahle zum Selb�treparierenaller
M. 3.50 unter Nachn. frko. Vieie Anerkenn.

Curt Robiîizch, Münden, Thorwald�eu�tr,27.

Bienenhonig u. #ri�talizuæ H
10-Pinnd-Doss MK. 5.50 tris! |
Nachnahme. Garantie Zurü«
nahme innerhalb 8 Tagen.

Honigfabrikdie cideubuss î.Melba,
y

aur 1 Mark O
Selb�taufnageln.“ra

Arten von Leder-



Swatt
in den Provinzen Weft-,

j

Mitgeteilt von ÞP, Thiîsl,

KSVeL
S�tpreuße

�teigerungen
Ne Do�en und Pommern.

Berlin W. 30. Nachdruck? vervoten.

r Ge�ucht per L Januar refv. 1.
1, Avril 0:

Hofmei�te
utit nur be�ten Empfehlung. für

Ä Nameund Wohnortbezw.Gru
2A

/

ES So  Geöts 1e
1

AER

|

DrIvert von 800 Vorgen. Seug-
Be�ibersdes Grundtü&es Dowdes Subbaa Zu�tändiges R ded GrindBe EZ nibab�chri�tenein�enden.Nitter-
Ls

(A = Auseinander�eßzung) Amtsgericht

|

Sermin

|

E

|

reino

|

Nubgs-

|

Aut Zehlan Kr. ScklochanWpr.
- (1) erirag

1

wert.

|

Ge�uht zum re<t baldigen
Po�en. Autritt unvexheiratetier, militäc-

À, Zerbin,Welteudorf
Ireter evangeli�cher 18113

We DELDIN, ZDELTENDOL Hohen�alza’

1

16,
N

Sr:

05 Fadda fte
/

E WikiLentes voben�alia

|

¿4Mon

y

18271998) 1031Wirl�chailsbeamier.ol. Gord, Oratoin Schi “ Rs À ,

ALE E
E

:

D Leitlauf, Scönlanke SWönlaute15. i 085 7,99 28 ; ANSEa oris „uudZeugnis-
i. C. Branietvicz, Opaleniba Gräß AS

e

a

0091 2341 64612 �chriftenbitte einzu�enden.
L. Zawidzki u. Mtg., Adelnau Adelnau

|

16,
7

0/57 259

|

9240 Dom. Neudorf
W, Rymarkiewiez, Erpel Schneidemühl| 16.

;

37,51 |ca.190,—

|

120

|

—— YerDt. Eylau We�tpr.
F. KaSzuba, Rzadkwin Strelno

|

15” E Maes 5

E

D. Grze<owiak,BVeokronos3 Wongrowib

|

16, ”

|

Mebr. Grundît.
:

D.EL tO 2x Samter 118.
, 01

|

— 64} Verheirateter dur<aus zuver-
aL holcminsf,Ehel., Schönthal Schrimm 18, 78361 186.03 180 lä��ig,in Fälberanfzu<t exfahr
ÆW.Be��elt,Moor�chüg Kempen TOES Nener Termin GS E

;

St, Nogoczinski,Jerliz Rofen 10 E ELE Q

; St. Zani>ki,Grabow Sc{ildberg [19 0,01 E 45 ji Nei au+ FLNaiczaë, Arut�c<h__ Czaruikau [20 7; 5481 31,32{ =

: O LOUtans Lob�eus [20. ,

|

Mehr: Grund�t. nit 2 Gehilfen (eigene Kinder
N F. UzarekEbel, Globe? O�trowo 120. , 0,48 80

|

210

|

bevorzugt) zu 50—60 Kühen
____S. NiemannEhel,, Ple�chen Vle�chen

|

30. 043) —

|

2682

|

(Herdbu) und ca. 80Stü>Jung-
||

L Sarca,Ent�te Schmiegel |

20. 5» — E: 1306

|

pieh, dem an dauernde Stelluna
, dal, Satiro Zuin 20. y 31,24

|

156,90 165

|

gelegen, findet �ofortStellung ||

iu We�tpreußen.Meldungen uU.
||

Vontmern. Nr. 8160 an d. Ge�. erbeten.

H. H, Th. Strümbel, Zing�t Bartl {5 AS AAA M >
H. Nerius, Dramburg Dramburg15.M MOEE 1105

G
In Schwenten be: Ple��e,Kr.

K. Peters, Trib�ees Grimmen

|

15, 7 0.85 146 289 Hraudenz, wird für gleich re�p.

F. Peter�en, Saal Barth 16.
7

|

Mehr. Grund�t.
1, Januar 1916 ein [14006

�ofort einge�tellt, Gehalt 100—150Mk. monatlich.
Bewerbungen wit Lebenslauf find zu rihteu an den Unter-

E_ zeichneten.

Männlicheoder weiblicheHiliskraît
die die Schreibma�chine(Ndler) und Kurz�chrift ‘b

Neuenburg WpPLr.,den 9. November 1915,

Königliches Amtsgeriht,

eherr�<t,wird

213

LEI RTK

kt
ELIE

en-(esg
ET

LE
20

___ Fahrealt, militäxfrei, �u<tvon
jofort Stellung

als Berküu�er.
Offerten unter Nr. 14023 an den

__ Gefelligen erbeten,

unger Vanni
aus der Kolonialwwaren-, Delika-

_rej��en-und Weinbraucze, 20 J.
. alt. militär�rei, der deut�chenu.

ta polni�chenSprache mächtig, <>

“cenderweitigdauernde Stellung.

Te<nung.
1

Nr. 14030 an den Ge�elligen.

RCE STT” RerE E De

d Landwirtschsft
604d FA

eltercr erfahrener

Infekte
militärfr., verh, mit guten Zeug-

“ni��en,bereits felb�t. gewirt\<.
“�ucht von �ojort,re�p.1. 1. 1916,

mögl. �elb�t.dauernde Stellung
als In�pektor oder Verwalter auf

“ mittl. Gut oder Nebengut. Gef
Off, mit Gehaltsangabe erb.

“_Zu�peltorlz. Lehrke, Horuilau
y hei Neukcua.

Umfichtiger Gef�chäftsmann
“auh in der Landwirt�chafter-

fahren, miklitärfrei,�uchtper \o-
fort oder �päter /

_ÆŒ- Kriegsvertretung “ÆAÆ
vder �on�tigepa��endeBe�chäfti-

À

“an den Ge�elligen erbeten.

MUCOBrauentel
_vder Admini�tration, bin �ung

‘verheiratet, 30 Jahre alt, gute

 Beugni��e und Enpfeÿlungen
“

zur Seite. Angebote unter Ne.

13995 an den Ge�elligen erbeten.

_TEin älterer erfahrener Land-
wirt, welcher größere Güter ver-

waltet hat, �ucht¿um 1. Fanuar
Stellung als {13997

Verwalter oder

fa

Näh. unt. A. IJ. po�tl,Schubiu.

_Aelt, Vrenuereiverwalter,
welcher die größten Brennercien
mit Erfolg geleitet hat, �u<t
y Stellung,

Offert. unt. W. M. 724 Annoncen-

__“Éxped.WV.Weklenburg, Danzig.

For�ter
evgl,, verh., �uchtz. 1. 1 16 Stellg.,
evtl. Kriegsvertretung. Offert. an

För�ter Schnsck6ubery, Gelltin
_b. Bärwalde Nm. erbeten.

CERTI ET E ET SRE

80921] Suchefür meinen 15 Fahre
alten Sohn Stelle als

De 9

_ Leheling
in einem Manufakturwaren-

efg Lehnen
“6 Bialla O

N
LEE Ecc

Der Auf�i<tsriter.

“ vom 1. Januar od. 1. Dezember |
i Ange

auer E

’ der Gehalt3an�prüche bet freier.
Habe zur Zeit ein Büfett auf;

Gefl. Offerten unter
|

[88621|

“gung. Offerten unter Nr. 14009

|

5

Hberinipekior

Von�ofort findet verheirateter
oder unverheirateter {8159

Schmied
der Dampfdre�ch�aßführen kann
Stellung. Handwertszeug vorh
Margull, Don. Satberéborf
bei Rie�enburg Wpr,

Gärtner
gef. Zeugni2ab�hr.n. Gchaltsf.
erw. Nitterguts3be�ißer Frie�e.

Suche von �ofortverheirateten

In�tmann
bei hohem Lohu und Deputat,

h

—— - s Paul Aleinschmidt,
Einen bis zwei Ait BVlumenanb. Le�en

Für e.|17iäbr.Jg. w.Lehrlings- YD

>

aa
42 SESIS

�teile i. elektroten. Ge�ch.ge�.

|

| TP USC CP
- Yorachiedoense

Au�r. m. Ang. d. Beding. unter, M D LEE e e SENSE

&. 6. 2086,Zoppoter Ztg. Zoppot. :

cut �ofort Mehrere tüchtige {8080
EEN REGE

; E SGaGtmeifter,
OS ton EE Bader Vorarbeiter und
A CEN RSC Ie SOAR E CO -

Für nein Lolonial-, Delika-

|

der �elb�tändigarbeitet, militär- Bau�chmiede
te�ten-und Re�tanrationsgeichüft

|

�rei i�t, nur folher melde fich

|

von fofort bei hohem Lohn gef.
�ucheeinen ¡8168

|

bei 114041 RIedei, Ticibvatge�<hüäft.

Gehilfen
der�elbemuß in der Buchführung
bewandert und ver polni�chen

Sprache mächtig �eiu. Meldung.
mit Gehait3anipr. und Zeugnuis- |

av�criften erbittet

Brunoflbrochi, Marienburg Wp.
Fur 1nein Kolonialwarengej<.

�uche ih zum 1. Januar 1916
einen gewaudten, um�ichtigen

_Gehillen.
Zeuguis8ab�@riften und Angabe

Station erbeten. (8091
Carl Lehmann, Wongroto ib

Für mein Getreide-, Ei�en- u

Kolonialwaren-Ge�chäft�ucheper
15, November einen tüchtigen

¡ungenMann
der poln. Sprache mächtig.

Jom.Ne

mit

GehaltSaniprüchenerbittet
L Muchlinsky, Admini�irator,

Emil Schadwintkeil,
Lijjewo, Kulmer Laud. |

HililärfreierFrisourgohilie
Tanu ‘eintreten, [1225

Offert, mit Lohnan�prüchertan

E. Ermisclh, Granuvens.
Suche per jofort 19—17 jährig.

tnaben
zur Hilfe un Ge�chäft u. für

Landwir
AOI et URLSSi

mE

Md

schnft

Anfveltor
zur Vertretung. Wohnung für
Verheirateten vorhanden
“Ein militärfr,,eval, unverh.

Beamter
wird kei hohem Gehalt von fof.

|

für ein Nebengut ge�u<t.MOLunZeugnisab�c<hrifteun

Zankowo h. Pako�ch.

©. a Dler, Graudenz.

„Ar.Schlawe
�uchtzum1. Januar cinen [7985

Griftl, Arbeiten, Gehalt monatl.
12 Mark und freie Station.

Gefl. Offexten unter Nr 8103
anu den Gejelligen erbeten.

Lehrlings

Füc meine S
ens.

waxreun- und Vaumaterialienÿdlg.,
{verbunden m, Magazin für Haus-

und Küchengeräte,�uchefür jofort
oder �päter [8137

Lehrling
mit guter Schulbildung aus a<t-
barer Familie,

Conrad Ehrlichmaun,
_Dt. Eylau We�tpr,

Simon Marcus, Janowiß,
Kreis Zuin, 18140

Für mein Folonialwaren-Ge-
�chäft�ucheper 1. Dezember cr.

einen tüchtigen, militärfreien

ingenMaun.
Ferner cinen Lehrling mit

guter Schulbildung. {8045
Carl Fierte, Dliva.

D

Cüchtige

Bertreter

od. Rei�ender
zum Verkauf meines gut bewähr-
ten Honigpulvers geiu<t. [7883

ouai aeh Brieg WIr,2

Suche vom 1. Des.
Kolonial] u. Materialiwwarett-
aec�<zzäßtcinen tüchtigen, füng,,

der poln, Sprache mächtigen
(gt ë

H |
i

Bryn
Frans Frank, Ortelóbura.

C LTE

E Go „ Industrie

Ge�ucht‘vom 1. 12. 15 oder
früher ein kautionsfähiger [7777

SDOIOHOrVOrWALLOT
der deut�<und poln. Sprache u.
Schri�r mächtig Schriftliche
Offerten erbittet
RRE, MRO, esSuche zu glei oder 1. 1.

1

einen verheirateten [8152

Schmied
der Damvbfdre�ch�aßführen kann,
mit oder ohue FZuf<hläger,
bei Hhvhem Lohn und Deputat.-

Schule am Orte, “LX
“ Rittergut KFawent�chitt -

orbe

Ÿ bei Krupo�chin,Fr. Schwes a. W.

Alvensleben' �ent
verwaltung, Nitterg. Glauchau
bei Culmiec Wyrx.

Ve

Gehalt

ver fofort

ember mil

HZux Unter�tüßung des Ober-
in�pektors
Damerau We�tpr. �uchenwir pp.
bald bzw. 1. Januar un

�<hreibgewandten

Hofbeamten
evil. Krieg8bej<ädigten.Gehalt
p. a. M. 600,— neben fr. Station.

Gräf
Gut

in Tannhagen

Meldungen bei der

Gulsrendanl
vertraut mit umfangreicherBuch-
führung für Landwirt�chaftund
Zndul�trie,Laufmänni�ceu, prak»
ti�cheBeanf�ichtigung der Küche
des Gefangenenlagers hei hohem
Gehalt ver�ofortgelucht. Schreib-
hilfe beigegeben. Driginalzeugn.an

Iinlcikstein, ©hatenhof
bei Friedenberg Oyr. 18086

_
Dom. Moelno bci Pako)

�uchtvon �ofort einen fleißigen

auverlä��igenunverheirateten

ri�haller.
600 Mk. i¡¿hrlih bei

freier Station außer Wä�che.

EE

4

bei

�ichtigen,
17989

Kelluerlehrlinge
auch �olche,die bereits gelernt
haben. werden von fof. ge�u<t.

Svtel Siwarzer Adler,
Grauen. [8731

Per�ofort ge�uchtein [8106

Cebrling
mit guten Schulkenntni�ien.

_Fa. VB.Richter,
Juh. Loon Lswek, Züllihau,
Manufaktux und Modewaren.

.

Franen, Mädchen

® Stollon-Gesnche €
A Me Tan TT ESE AA

H

Sränulein, Oftpr., 24 J., �ucht
Stellg. in frauenl.Haushalt. Of.
1. W. Kr723 Annoncen-Expedition
W, Meklenburg,Dantzig.

18208

Wirt�chaftlicherfahrenes

Fräulein
lagen, e�egt.Alters, �u<t
Stelle zur Führung eines Haus-
balts, wo fl. Hilfe, b. be�cheid.

u E eS A Ir,
„ Köóni i. Pr,

Dobnaîitraße 14, LL

Se:

<

n 08009
|

Witwe, evalallein�tedend, 47,

frdl. ruh. aus mittl.
“Auf Dom. FKohm�tedt bei
Prau
fleißiger

5,

2, M
ge�ucht. ;

Suchen für den zum. 1; D

Verwalter
der den Betrieb �elb�tändigleiten
fann, Durch�chnittsbrand 89 000

Gehalt2an�prüche 1. Zeug-LIE
nisab�chriften erbeten an

Vrenneret-Seuoßjenfc<haft
Varl, Poit Kaijerêfelde,

x. Mogilno,

it Wyvr. wird zuverlä��iger,4
(S001

yektor
1 itäri�h eingezogenen

Breunnerei-Verwalker als Er�a
einen militärfreien

Brennertei-
[8174

Beamtenfatnilie, erfahr. i, Stadt-
u. Landhaushalt, �ucht3. Januar
oder �yäter Haushaltfühxung
è. frauenlo�emHaushalt. Angeb.
erbittet Fran Kollhoft, Lands-
berg a. Y. Friedeberger�tr.7, y.

Be��eresMädchen
welches �ih vor feiner Arbeit
�cheut,perf. im Kochenu. Schneid,
in allen Zweigen eines ländlich.
Haushalts erfahren, �u<t Stell.
b. Familienan�hluß.Selbige i�t
fehr kinderlieb. VBeding. gute
Behaudl. Gefi, Off. u. B. 4 an

Annoncenfil. d. Gef. FHSchmidt,
Lanzia, Voagenvfußl 43. ¡8221

JFunges Mädchen, 22 5, alt,
Haushaltings�<HuleEE ZanStelle als E 37

rifGaftertn

6s

Wi

i
auh im fraucalvj�en Haushalt.

1 Angebote u. A. D. Nr. 315 poît-
lag. Nitfolaiten, Kr. Stuhm Wpr,

abei�eneEi�en:

mit landw. Verhältni��en ver-

! ge�chäfteübernehmen muß, müög-

o

gp

a
REGE

Devrtäauferin
nachweisli< �elb�tändig,tüchtig und er�ähren

-*"

im Fach, in angenehme, dauernde Stellung
per Fanuar oder Februar ge�u><t

_ Angebote mit Gehaltsan�prüchen Zeugs
ni��enund Photographie erbitten [8009

Th. Loeweusiein

&

Ca.,felsenkirchen.-

CA

ge�u. Firm in Doppelter Buch=
führung, Bilanzab�Hluß, Ka��enführung
Und Stenographie. Nur Damen mit

langjähriger, prakßti�Wer Erfahrung d

wollen Angebote neb�t Bild, Zeugni��en
Und Gehaltsan�prüchen cinreihen.

$, Herrmann,Möbelfabrik,
Graudenz, [8225

N Wiz
elal

;

Per �ofort oder 1. Dezember +

SUNgeBuchhalterin�ucheih eite tü<htige, tinderk.
�uctitStellung. Meldungen erb. 4 4

H. Sentdrowski, Schönfelde per A
A M

4

Hermsdorf, Kr. Allen�tein. {13980
2

Junge Dame, 19 Fahre, îucht

|

2; LE A

ES iej�elbemuß in bürgerl, Küche,Stelle zur
Nähen u. Blätten er�ahren�ein

Erlernung Der [und die Schularbeiten beauf- |
iZ

i
�ichtigenkönnen. Kindec 7 und

Wirt�chaft. s Zahre alt; Mädchen vorhand.

Ta�chengeldund#amilienan�<luß
. m. ZeugniSab�r.,Gehalts»

erwün�cht. Angeb. unt. Nr. 13988 an�prüche und Bild erbeten an

an den Getelligen erbeten.

Berküulerin
Dt. Eylau. [14021

Für eine Bahubofswirt�chafe

für Manufakiux- u. Damenkon-
fettion, die mit Abänbdern bewaud.

wird ein hohan�tändiges,be��eres

ift, Furz», Weiß- und Wollwaren

0c €

evgl.Fräulein
OE im Ge�chäftund in

(efv�tänd_eintauft, [ndStellung

|

2 Mar arbeiteL
of. Lo�tlag. 1600 Sehrimm.

|

¡nit Gehaltsan�prüchen u. mögl. .

Be�iberstoiter, tath., 18 Z,

|

Bild unter Nx. 8104 an den
�u<t auf gr. Gute oder Hotel

|

Ge�elligen erbeten y

Stellung zur Erkern. d. feineren |

SD
Küche. Angebote n. A. D, Nr.

||

315 pyo�tlagernd Nitkolaiken,
Kr, Gtuln Wpr. Zum1. Januar1916 �ucheib

für meine beiden Töchter iu
Alter von 123 und 109 Za
eine �taatl. geprüfte, mu�ificbe4

„Erzieher,
Kreis

Triin[14038 N
E
e

SE
ee

: Z LEL
ITT

mo�ai�ch,welche mit der Kolo- Dir�chan.
nialwarenbran<e vertraut i�t |f LISTEN

AMR

TSA

TTE ITNTTPONTE

und auh im Haushalt behilflich V CPAS e
�einmuß. Offerten mit Bild u.

M,

09

Gehaltsan�prüchenan 180982) We
Richard Neumann, ; I él IfSchlochau.

Lehrertochter, �u<t Stellung,

EE E a NUrti und
Konditorei, evtl. auc Be,

#

taedieRranteuv�icge

||

dcPT He GEE
fets ge�udt BISí V: {

SRE E
erb,

4
S<we�ternhaus Be��erelinge Aron 4

Rotes Kreuz,Köln. �uchtStelle imbe��ernHau�evon
gleich oder �päter, um �i< im
Haushalt zu vervollkommnen.
Bedingung: Familienan�<luß u,

Ta�chengeld.Frau Tolsdorf,
Wolfsdor�-Hößeb. Pomechrens

4 dorf, Kr. Elbiug. [1.8964
Suche für jo�ort gewandte

EO $
: +Vertänuferin
Angebote mit Bilo, Keugnisab-
�chriftenu. Gehaltsfoörderung erb.

F. Böhnke, Bapier- u. Buch- -

handlung, Mari ènwerder Wp
8059] Suche pon �vfort oder

1. Dezember eine tüchtige, zu=
verlä�tige

_ Guismeieriy,
Meldungen bitte zu richten an
die Guiverwaltung Lin-
denau, Kr. Heiligenbeil Oftpr.

Suche für mein Kolonialwar.-
und De�tillationsge�ch.eine flotte

üngere

Guté�cfretürin
traut, die einige Hof- u. Speicher-

lich�tver �ofort ge�u<t.Meld.
mit Zeugnisab�c<riftenund Ges
haltsiord. an 17911

Gutsverwaltung Trattpel
py: Frey�tadt Wpr.

Ge�ucht ua< Verlin
für �ofortod. 1, 12. ein gut emp-
fohlenes, fleißiges,�olides

UMiaädchen
für Küche und Haus mit Kochen,

e os in
glen Bauegedient B

09 $
at. Angebote mit Vild un

Beugnisab�chriftenan [8165 Der auferin
Frau Albert Ves,

|

der polui�hen Syra<he mächtig,
Verlin-Fricdenatt,

Goleo R |E, gO LE, Monentura

_Suche vom 15, 12. ein in allen
Zweigen eines Landhaushalts
durchaus erfahrenes, gebildetes,
encrgi�<hes [7995

9

M,Wirlichafis�rüule
Gehalt 600 M, BZeuguisab�chr.E
und Bild an

:

y

rau Rittergutsbe�.Vorhers,
ulfshöfen b. Nanßvken Opr.

Jn Vertrauens�tellungwird
für das Kontor einer Mühle ver-
bunden m. Elektrizitätswerk eine

Buchhallerin
zum baldigen Eintritt ge�uGt,
die mic amerik. Buchführung,
Stenyaraphie u. Shreibma�chine
vertraut, und bilanzjicher ift. Nur |

�olGe Bewerberinnen, die in |
Mühle odex Getreidege�häft

|

=

SE

bereits tätig gewe�en�ind, wollen

|

Suche per �ofort oder
ihrem Ge�ucheGebaltsforderung,

|

tin be��eres <8

Zeugn:sab�@ri�ten
und Bild,

| LI

Welchegurige�chidtwerden,bei QQ
Loen und unt. Nr. 8 RTT

au 2 Kindern, die anch im Reftaut-
rant bebilfli<h ift. Ga

Gejelligen richten,
$ d 09

y toter bevorzugt.FinDien�lmüädchen|L et,
das 6—6 Kühe melkenmuß, bei

4

210 M. pro Jahr für �ofort ge-
fut. 1803

Mühle See-BuKow,
Kr, Schl awe. i

iväter
{8052

itwirtse
FS

tfelde.

SieheArbeitsmarkt
au de Blatt R

&

7X

Vibat



:

150 Pa Ler, p. Ztr. 125,00

Viertes

Grandenz,

Blatt,
Donnerstag
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Die Preisprü�ungsstellen,
Anallen Orten von 10000 Einwohnern aufwäris �ollen

rate,prüfungsftellenerrichlet werden, �owil es eine Bundes-

abe verordnung,die�chonvor ein paar Wocen ergangen ift,

fteE bis jeht�indoffenbar er�t�ehrwenige die�erPrüfungs-
en kon�tituiertund in Wizklfamkeit getreten. Das i�tja

auch kein Wunder, wenn man erwägt, welche Arbeit gegen-

8 auf den Kommunalverwaltungenla�tet,daß die Zahl

La�tCL Kräfte �ehrgering ift und daß oft die ganze

és SE von Tag zu Tagauftürmendenund zu erledigen-

bue R ganz wenigen Schultern ruht. Soviel kann aber

Sain einea ie Werden, daß die Preisprüfungs�tellen nur

Aräfte �tändigias Nußen habenkönnen, wenn einige

Fragen be�a��enönnenLenStudiumder ein�chlägigen
in der Lage ift iba E eun die Preisprü�ungs�telleniht

Aufklärunga 5ert
e vrilichen Verhältni��e�ichgenaue

varteir ober <6 affen und dur Vergleiche mit benach-

ARE Plas“AE Orten Schlußfolgerungen für deu

Aus �pra

$ ziehen su önnen, dann werden gelegentli<e

Gia E der Jutere��enten, mögen es uun

a (ger,Serbraucher oder Händler �ein,wenig Förderung
gen önnen. Kann man es uicht ermsgliczen, daß bie

Prüfungs�tellenauch die Vorarbeiten zur Beurteilung der

Prei�eausführen könuen, follen die Mitglieder einfah na<
ihremWi��enals Jutere��entenvon Fall zu Fall urteilen,
�oi�tes ni<t zu bedauern, wenn die Preisprüfungs�tellen
Überhauptnicht ins Leben treten. Es darf auc nict �okom-
Men, daß die Prüfungs�telle ohne, Rück�ichtauf die anderen
Gemeinden nux das JFntere��eder Gemeinde vertritt, für die
�ieerrichtet i�t,�on�tkönnte es zu unlieb�amen Differenzen

Tommen: ein Wettbewerb Tönnie ent�iehen,der �{limmer
wirkte als die Konkurrenz im freien Tau�chverkehr. Jn-
Wieweit. die Reichszentrale im�tande�einwixd, eine

gewi��eEinheitlichkeit der Betätigung der Preisprüfungs8-
�tellen zu erreichen, vas bleibt abzuwarten: ihre Befugni��e
�ind in die�er Bezichüng ziemlich ve�hränkt. Aber au<
wenn �iegrößer wären, wäre vamit deswegen nicht viel anzu-

fangen, weil man �ichhier auf einem no< völlig unbekannten

Boden befindet, auf dem jeder Schriit überlegt �einwill. Es

fehlen alle. Grundlagen des Wi��ens,auf denen man eine

�icherePolitik aufbauen könnte.
Was man von den Preisprüfungsfiellen his zu einem ge-

ivartenwi��enGrade hätte er

Sr tyE CET TT E RETE

PST MOE A RIE O EE CTRE SRE E [E ARE E

Re

Ea A EE RR FOG
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Au�klärungder Verbraucher gewe�en,die �ichheute

förmlih nur von Wucberern ausgebeutet glauben, während

do< das Wuchern der Prei�e in der Haupt�ache�ichaus fach-

lichen Faktoren ergibt, gegen die man nicht anrenunen kann,
will man nicht vom Regen in die Traufe kommen. Fn die�er

Bezichung bätten Aus�prachen zwi�chenErzeugern, Ver-

brauchern und Händlern �icherliheine Be��erungder heuti-

gen Ver�titamungbringen können. Auch hätie man in �olchen

Aus�prachenüber die zwe>mäßig�tenMittel beraten können,

die gegen vie wirkliche Not am einzelnen Orte ergriffen wer-

den �olten. Aber dazu i�tes eben vor allem nötig, daß vie

Preivprüfungê�te\len nun au< endli< er-
riciet werden und in Funkiion treten, damit �ieno in
die�emWinter lcrubigend auf die öffenilihe Meinung tvir-

fen lönnten, die nachgerade in eine arge Verwirrung hinein-
geraten i�t. Man känu ja vie Klagen der Berdöraus=-

er wohl ver�tehen— man Hört �iein allen Schichten der

Bevölkerung —, aber man darf �icni<t kurz�ichtigauf den

ein�eitigenStandpunkt der Verbraucher �tellen,�ondernmuß

bedenken,daß die�erStandpunkt zu den gefährlich�tenKon�e-

quenzen für vie Verbraucher �elb�tführenmüßte. Das �ehen

augenbli>lih die Verbraucher nicht ein. Um �owichtiger
wäre es daher, wenn die öffentliGe Meinung vou ciner

Seite aufgeklärt würde, die die Gewähr bietet, daß die lle
tere��ender Verbraucher von ihr nah Möglichkeit berüd-

�ichtigtwerden.

Vers Biedentes.
_— DBe��ecungver Ge�chäftslagein Berlin. Als ein gutes

Zeichen betrachten Berliner Blätter, daß bei der Berliner
Sparka��e �eitAnfaug des Jahres rund 102,6 Mil-

Lionen Markeingezahlt wurden. Zurückgezahlt �ind
77,2 Millionen Mark, darunter 34,8 Millionen von Sparern
gezeichneter Kricgsanleihe. Auch die Arbeitsnach-
wei�e, die �teigenden Verkehrs3ziffern und die

erheblihere Abgabe von Gas und Elektrizitätsmengen be-
fiätigen die Be��erungder ge�amtenGe�chäftslage in Berlin.

— „Jmurer die�elben.“ Die angeblich an dex Spive der

Zivili�ation “mar�chierende„große Nation“ er�chöpftbekannt-
lich in die�emKriege ihr ganzes Schimpfwörterbuch, um uns

Deut�che�otief wie möglich in den Schmuß ihres blindtoü-

tUgen Ha��eshinabzuziehea. Was �indwir nicht alles in den
vor �ittliher Entrü�tungweit aufgeri��enenAugen un�erer
harmlo�en we�tlichenFeinde! Hunnen, Barbare, Mord-

Nr. 265, =
11. November1915,

a Vote eL

�chenge�talt,und vor allem ja „Boches“ und immer wieder
„Boches“, Das gegenwärtige franzö�i�cheGe�chlechtaber reh

varf bei die�en�i �elb�trihienden, an Unzure<hnungsfähig«a
keit grenzenden Schimpfereien keineswegs das Vorrecht der 5
Erfindung für �ichin An�pruchnehmen, denn �chonim Jahre Ls
1870 ver�tandman �i<hjen�eitsder Voge�engründlih auf
�innlo�eund maßlo�eVerleumdung, wenn es galt, die ver-

haßten „Pru��iens“vor der ganzen Welt an den Pranger
zu �tellen.Den von Natur „ofjenherzigenFranzo�en“ wür

den �ieals fal�<,�cheinheilig,heuchleri�ch,groß�precheri�<,
betrügeri�ch,feige, Tnechti�<hgehor�am,�{honungslos graus |

�am,barjedes Gefühls der Großmut, gegenüberge�tellt.Die e
immer wiederkehrende Bezeichnung „Sauerkohlköpfe“klingt 18
bei derartigen Shmähungen fa�tno< als Schmeichelei. Ganz n

be�onders �{<limmkamen die Offigiere weg: große blonde

Teufel, aufgebla�ene Hohlköpfe,�teifePedanten, Trunken-
bolde u�w. in lieblichem Aneinanderreihen. Die gemeinen
veut�chenSoldaten verkörperten für die Herren Franzmänner
von Anno 70 den Typus des echten Teutonen, mit breitem,

bärtigem, rotem, �tump�na�igemGe�icht,umrahmt von roten

Haupt- und Varthaar, aus dem eine Löwen�chnauze�i vor-
drängt. — Nur durch „eine ganz gründlicheAbrechnungwer-

den toir den früher von uns leider viel zuviel verhät�chelten
we�tlichenNachbarn das bis zur vollkommenenRoheit ge-

triebene Schimpfen auf uns ein für allemal abgewöhnen
fönnen — �iemögen uns ha��en,wenn �ieuns nur fürchten.

CEA

E

GRS OMLT SOA FESTE MESA CEASE I A TD MENE ra A
AS (R nta Re

— Gicht und Nheumäàtismus,diefe Plagen der Men�<h-
Heit, ras mich lange Fahre heimge�ucht,Was ih alles
dagegen ver�uchthabe, läßt fich nicht mit Worten �childern.

Allmählich kam mir der Gedanke,daß ein Men�ch,der von

die�erKrankheit geplagt wird, auch vieles dazu beitragen
Lann, daß �i<h�eineLeiden verringern, Dazu gehört vor

allen Dingen, möglich�twenig Alkohol zu genießen. Nach
meiner An�ichti�tder Flei�hgenußlange nicht von �ogroßer

Einwirkung wie gevade, der Alkohol, Dann muß der an
die�erKrankheit Leidende“ �ihbeim Schwiben�ehrvor�ichtig

verhalten. Ex darf �i<vor allem nicht dem Zuge aus�eßen.
Am be�teni�tes, wenn er �ichnah dem Schwißenmit war-
mem Wa��erabreibt und die Wä�chewech�elt.Auch turneris

|

�cheUebungen, bé�onders bei Leuten, die eine �ißendeLe-
benswei�e �ühren,�indniht genug zu empfehlen. Man fange
abends damit an, vor dem Schlafengehen Bewegungen mit
dem Körper auszu�ühren, vie man �on�tnich: macht. Hier-
durch kommt das Blut in Wallung und �{<wemmtdie {<häd-
lichen Stoffe, die �ichim Körper ablagern wollen, wieder
fort, Mein Leiden bin i< aber fa�tganz losgeworden durch
die Homöopathie. Ganz ausgezeihnete Dien�te haben mir
die homöopathi�chenCicht- und Rheumatismustropfen
(eine Fla�che1,25 M.) der Löwen-Apotheke zu Siegen (We�t-
falen) getan. Nach

'

Verbrau< von vier Fla�chenwar ih
können das wäre eine gewi��e

OR ee RA EE N I E CAE CE R E E E TEA TR

brenner, Frauen�chänder,wilde Tiere in �cheußliherMen-
TT EEE Ta

i
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offeriert billig�t

Telephon 640/641

ein ganz anderer Men�ch.
ds

MIRZ j ig

Pa. ober�lefi�cheStühkohßlen
64%

Hanmglerialien,uud,FohlenGaudeügo�el�Ga�t
s

Thorn, Melliea�tr. R
Telegv.-Adr.: Haudel3bitro.

Zweignieder�lassungDanzig, Stadtgraben 6.

[1879
eue Zittauer

MitleipeiezwiebeludenLee"Promberaa0
Nachnahme.

\ atzlki, Bromberg,Pa o phon 965.

Grôss, POsIeN
Stein�palthämmer
Steinklopthämmer
Steingaheln

mit und ohne Stiel

Parallel�chraubitöcke
Feldichmieden
Amboï�s

Sammer!tiele
Gurtfialfîter

Bindeïtricke
“�owie �ämtlicze
Schloï�erz und

Gufioerkzeuge
iofort ab Lager lieferbar

Franz Manzke, GonradGuriichmann
Rummelsvura (Bommern) Ei�enhandlung

Telephon % E pt, Eylau Wpr.

e

R

Epei�ezwiebely

|

Speilezwiebeln

uoh
19,00 Mk, mit Sat IE

mit

KLf
Zentner

nh

i

tI 2
oblaudj1,50M,

,

nobtauch
{5698

|

Marienburg. 8065
|

p. Pfd. Mk 1,69 ab Nakel und

| & Bernstein, Nafet,

Prima Bratenfett
Kun�t�pei�efett
Gewürz in 50 Pid.-Kübeln
__Þ. Ztr. 240,00 M.

E Paraffinlichte
2 Btr.-Ki�ten, auf 1 Ztr.

OfferiereN
N

mit

9mpo�itions-Kerzen

AglPinerden
j

“le, 100,00Mer
Stearin-Kronenkerzen

a Pak 00.BTCA, 100 Pat
100—200 Kien /

Thomp�on-Seifenpulver
a Ki�te ON e 109 Pack

Oranienburger-Seife EN
iu1/2Pfd.-Stücken,y, Ztr.15.00M.

Speijetalg
: Ki�tenvon /4-Pfd,

a Str. 200,00 M,

�Fettheringe 1914
ES Inh., a Tonne 95,00 M

) Inhalt,
fettet 85,00 M.

E ulls
mit Milch und

)

Inhalt, a Tonne aden(0ee

CTognac-Ver�chnitt
iu Korbfla�chenzu5 u, 10 Litern,

a Liter 2,30 M. ‘

So ridUnt aa an
empfiehlt,lange Booratreit

Ser auf

in

ARO RE gibt ab
4, Nosscck, Natel,

xtreter: für Niederbayern Fos.
!

IETER,Metten b. Degen
ori für

Fd n
ná ren, Edehe tr; Tür 2

à 6SRL: Mags 1

¡WW Zar 5. Klasss9 dor 8,

Elj.-Lothr. #aushart & Priller,
M (232), Klasgoalotteris,

Straßburg i. E, Arnoldsplaß 8.

ns

hat noc zu alten Prei�en abzu- 7
I geben

EL

ateptiietivOtitanie

Ca. 400StüdLtadelloserhaltene

�owiemehrer
brauchte

offeriert yrei2wert

Continental
Gummiab�üte

Näh-AlleJuwel“
D. R. pani emrae Jeder �eineig. Repa-

ADEn ees MesnögtNA Stepp
cine Nähma�h.

10000 Pe.

ab Station Wagtenburg

uchfabrik direkt an Pry
Schwetasch & Seidel - Spremberg HM„. 18

: Herron- Anzug und Paijctoiutofío aowie Damaii tl ; niuche
Auf Wunsoh Verarbeitung ailer von uns gekauften "Stai ideigener BSchnefderwerketatt unter Garantis tadelloscn Sitzes,Musfar neb«! M»ésnnleitung portntrei ohne Kaufzwan»

re LLE PAE ERRE LE RAR

Honiapulver
LE

a Mk. 15,90 pro 100 Pt,

Prima Wronen- Kerzen
dá Mk.1E®0pro BZtr.,

Sup. Uartoffelmehl
& Mk. 69,00 pro 100 ks

ODitpr. hat abzugeben [81192

JFosgef Lisohewski,
Wartenburg O�tpr.

Größte Erfinvung,

|

\vfortlieferbar. [6480

um Leder, Felle,
Leinwand u�w.mit

der Hand zu nähen.
HumMReparierenvun

Schuhen, Ge�chirr,
Sätteln, Segelü,

Zelten u�w. Preis
p. St., aus Alumi-

nium mit 3 ver�ch.
Nadeln und Faden

mk. 5.50
uuter Nan. Porto u. Verpa. frei.

Ständig viele Anerkennungen.

C. Tannert, Münchett,
Landwehr�traße39/1,

Kuntze & Kittler,
Strasburg We�tpr.

D6 PrenssSutdutsdte|
i

NASSEM- LOÑeTI8,

À Zienung vom 6. Novomb. È

Es DIS D Dezember 1915, È

y Sind u00 Ziù

aPrbrecht. Sa
4 (UlL(ABFrDr

Sor. 6

L4
Goßlershau�en

ÂTA (4a

/,Loge

4
#25 50 100 200 Mk. ÿ

Eleganten

cederwagen |?
und Schlitten

;

w5* Gewinnloge worden
MZentuer-Sûdes

zum Umtauech angonom-
e 1000 Stü ge- [À

SN
A Mw 0

MGA OR DA UA
y

3

der Milchentrahmerd. prakti�chenLandwirts LN
GES le

EET
i

Unerreicht
= in Léiftungen

:

und Erfolgen.

Größte

Verbreitung.
i Be�teZeugni��e.

Dent�cheReiths-Vatente.
1/2 Million verkauft,

PaulTobmans
Graudenz # -

Er�aßtteileund Oele H
�tetsauf Lager.

Tel. 239.

SSmon.

“ireibe�ddie| Goldstandi |

# Kgl, Lotterie - Einuehmer #

lObau i. Wpr.

O
Enol FIatow,

Elbing.

% NKeix Gummi,
¿ GroßesEr�parnisPA roße-

j

4: 08041

Jedermann trägt die kalt abwa�<hbarekonkurrenzlo�e
9 6. édo Impregnin-Wä�C4

onder j eu-Wä�che, abwa�chbar

A agen 1,29
N

FAN
éorg Genis, Stettin, Herren-Artikel.

2s

RNA fi
:

>



AE

ú

Für Viederverküäu�er!
__ _Döêni�Herkonzentrierier

__Croße Po�tenbillig abzugeben.

 Btr. 20,— ME, ver�endet unter
Nachnahme [8255

&@ crt

eU
Prima E. Fell
ausgela��en,Pfund 2.40 Mark,

SerialPoum,,Salaui-

|

gämilichoanderenVaursÍvaren

Georg dacob

Nas Naifenlod,
,

Kammer�ägerRa>k aus Bres-
fau tommt Sonnabend früh nach
Graudenz und ‘rottet Ungeziefer
wie Ratien, Mäu�e, Schwaben,
Wanzen u�w.voll�tändig aus.
Meine Präparate find Geheim-
ni��e,werden von vielen nachge-
ahmt, jedochbis jest von keinem
errei. Für Haustiere un�chäd-
lih. Fabriken, Verwaltungen,
Rittergüter erbalt. mäß. Prei�e.
Nur durch�<lagende Erfolge.
Mißerfolge ausge�chlo��en.Macze
Be�uchohne jede Verbindlichkeit.
Vor�ichtvor hauf. Lammeriägern.
Off. erb. bis Sonnabend früh u.

|:

Nr. 8162 an den Ge�elligen,

Biatritigaltor (Jahre): 50 | 55

Kruöbungdes Binkommens
durch Vorsicherung von Leibrente bei der

Freussischen Reuten-Versicherungs-Ansgtait.
Sofort beginnende gleichbleibende Bente für Männer:

[60105 | 10.5
jährl,9/0 dor Binlago:4,248 |

höhers Sätze.

O0ito Marz, Generalagent,
id. Puppol in Marienwerder,
stottin, Königstrassc 1.

8,244 | 9,612 [1,496 [4196| 18,120
Bei längerem Anfgchub der

Für Prauen gelten besondore Tarife.
Aktiva Ende 1914: 125 Fillionen Mark.

Prospekte und sonstige Anuskunft
(in Firma Erne Chr. Kix) in Danzig,

Graudenz, Fostungastrasse D:

Bentenzahlung wesentlich

durch: Ernet Nix
Hundäegasse Gl,

Hermaun Bekatein in E[119

RESCHIAR
E X

& E

Kun�t�peijefett
Ztr, 240 M., hat einige Ztr. àb-

zugeben gegen Nachu. od. vorher

a��eFrau Y. Rolas, Etrasburg
WPLr., Gv. Maxtt 2, Tél 95,

Er;

5 TEER 0AEEES
Hur Bekämpfung der

Lün�eplage
) im Felde if ein �icheres,Y
A viel�ah bewährtes Wittel Y

Para�itol,
H Ver�and gegen Nachn. von

LSMt. 1.50 feidpo�tmäß.very.

40 Taufÿ. Tafeln ver�ch.Sorten

:

SokolaDde
(Fabrikat Riquet & Co. A.-G.)

| voii 21 Pf. an,

10 Ki�tena ca. 50 fd.
Congo-Thee

bei ganzen Ki�tenp. Vfd. M. 2,65,
im Anbruch yer Pfd, M, 2,75,

6 Orxhoft
Notwein

(Vordeaux) a M.

12 Ki�ten a 10 Mille
Sweden

290,

Helles, ruh

p. Ki�te M. 3083, Berlin C, L
6011Zentner TS E TERRE

Natron
RIEL EGLE RRET NIH!

00 min

= 11,00, Y La, Erb�enmehl
e

a 1 e CRE
E

Zigaretten
be�ter Ex�aÿ für

a 10 Gld. m. Gold, a M. 6,50, 2
100 Fi�ten a 100 Stück, a ca. 255 |

Gramm in Papier gewid>elte
Salmiak Terventin-

Kern-Seife
Marke Schwan,

60 Bentner
BVermania- Mi�chung

în Blechdo�en, Br. f. Netto ver |
Ztr. M. 41,00 offeriere freibleib. |
iolange Vorrat reiht, per Nacz-
nahme franko Bahu hier

R. Borus, Gtrasvurg Wpr.,
i Telephen 132. 18268

Zil�iterBoll�eltkü�e;
Hat abzugeben [8198

:

n Fagodzinslizi,
Goßler8haufetu.

Pflaumen
_BVivrnen
getro>net, vfferiert [8217

Arihar Bulko�zer,
Sc<höónan, Fr, Schwes Wpr.

N eit�ättel
ín prima Ausführung, nen,
preiswert zut verkaufen. [8193

À. Bigonstaeut, ‘Dattzig,
Ka��ub.Markt 1c.

Ob�tbäume
tarRe Upfelhoh�itäimnme

p. Ki�teM. 55,00, G

p
Con�tantin,

Ger�tenfiomen

Maisgrieß
Pfeiffers Malzk

Vilaumen110/2

Zwet�henmi�<u

billig�t in kleinen

__Budoll

Graudenz

Éckitein,

Petroleumnot zu
durch die Wunder-Berolina-Carbidv-Lampe,

Numêni�heWalnü��e,1914er

Sup, ausländ, Kartoffelmehl

“

Kunj�t-oder Zu>ierhonig
|

in allen Pacungen,

Fri�<ob�t-,Melange-, Kon�um- u,

in allen Paœungen,

OranienburgerSeife
E a. gelbe Leinöl�<mier�eife
weiße Schmier�eife

E offériere
W Wun�chbemu�terte Offerte.

iges, billiges Licht.
L450

R

Furchtbar einfache Sandhabung! “5

vederKüuferwird dur den Erfolgüberraïdt.
Moderne Ti�chlampekompleit 6.50 M,

Ver�and nur gegen NaGnahme!

Blechemballagen-Vertrieb Berolina,
lexander�traßie9 7

Kocherb�en,

aïfee

der,neue rute

ng-Marmelaëe

au großen Po�ten, Auf
[8254

Praniz,Danzig.
binarren-und Cigaretien-Enyros-Haus|

;

Max Herzberg
DFernivr. 723

die billig�te Bezugsöquelle für Wiederverkäufer, Kautinen u�w

1-Vfg.-Cigaretten 7 M., 2-Pfg.-Cigaretten 11 M,
ro Mille an, �owie alle anderen Marken, wie: Salem Llcikum.

2Waldort - A�toria,
; au Fabrikprei�en,

Cigarvrett von 35 Mark anfwärts, Aufträge über 20 Mark franko.

Linden�tr.7

Zuban, Garbatry u�w.
[6403

nibt S<loßgurtuereiO�trotvitt
¿Le�tpy. ab. 18200

FTammoy, Gärtner.

a Pfd.

Werien

Sect
2,10 Mk, offeriert [8090

Franz Tesch, Sütoiwv Lom.

Geräöäu

Dauerrabm
|

in Fla�hen [8235

_ VverkeHhrsfrei!
P. A. WHempler, /

_Hohen�alza. Fernreuf 405.

Va,Spei�ezwiebeln
“ HKLandwro. Ein- und

PVerkaufsgenoften�<aft
_Margonin, Telephon 32.

maras D R, (6, 3M, macmmas

et, - "” .

_“ Feldgraue,imprägnierte
Soldaten-Muffen

mit d. ge�cßl. agc�<häßt.
Auhäungevorri<htung,

direkt a.d. Säbelfoppelz.tr.
�indvon der Trupype i. Felde
prakti�ch erprobt, zwe>m.
und empf., er�parenHand-
wärner u. Schiceßhand�ch.
Gleichz. Unterleibswärn,,

ea Repo�eend:mu��e a. Feldpo�th„ver�end-

‘bar M. 2,50 fr. Dub. M.24.
E PTAEL LoetAELE,a

orlin ,

Wallenberg,Sui�cn�tr.45. |

und Vehlaekurs!
Pfund 2.60 Mark,

o��eriert 18231

Berlin UU.25.
 Geontra!-Morkthalie,Stand 486/187,

Afferiere�ofortlieferbar
2
à 000

8er 330 er,

11 Ztr. Komp.-Bautnkerzen
glatt weiß, v. Pac'250 gr 90 Pf.,

Spezial

Thellbraun,

FürWiederverkäufer
offeriere [8226

eunlidit-Seife
Größe T u. TV znbilligt. Vrei�en.

Philipp Reich,
Grands:

acgen Nachnahme :

Ztr. Kronenlicte Crt, Pr.
r, Cex y, Ztr. M. 170,

2 Ztr. Para�finlihte
Pp. Pac 99 Os

1 Kufe RKognak-BVer�chnitt
y. Ltr. M. 2,40,

1 Kufe KognaKk-BVer�chnitt
y. Ltc. M. 2,25,

5 Zir. Kun�t�pei�efett
*

p. Btr. M. 240,
5 Vallon Salz�äure

y. Ztr. M. 8,00,
1Faßea. 6Ztr. Spei�e-Sirup

yp. Bte. M. 34,00,
1/2 Str. Kolophonium

E Ste M. 190,
1 Ztr. Zigaretten-Abfal

pl DUL. M. 865.90,
3 Ki�ten Seifenpulver _

(Goldverle) Pack 13 Pf,
19 Ki�ten Seifenpulver

(Schwan) Pa> 18 Pf.
1 8tr. Germania-Stärke

:

Ztr. M. 72,00,
1 Po�ten Gemü�e-Kon�ervernt
für ca. 500 M. !/1, 1/2 kg. Do�en.

Fritz Woyke,Skurz Wpr.
Clef 2b:

Habe eine kleinere

Negi�trierka��e
pa��endfür Aus�cank, billig
abzugeben. [14029

ZIÍgarren
v, 42--109 p. Mille �ofort ab-

zugeben. Nur Probeoriginal
10tel und 20tel yp. Nachn. liefert

_ Gegrüudet185% 8, Thürmann, Stetlin,
IR EET

:

190 3te. allerfein�ieBommer�che

Zervelgiiwvurii
(Teewur�t)per Ztr. zu 260 Mk,
fowie 29 3tr. geräucherten

Spe>
zu 240 Mk. per Ztr. hat abzu-
geben 1809

Danzig-Langfunhr,
E�chenweg3. Feru�pr. 1962,

1200 Stv. gelbfleiïhige

Spei�ewrukKen Uu.
ca, 300 Ztr. Heu
habe abzugeben. Käufer bitte

Offerten mit Preisangabe an
1°, Martens, Landwirt, Sülze
(Me>lv.) zu richten.

|

[8248

Direfït v. Importhafen
|

gebr. fräftiger Ka�jeec Pfd.
M. 1,85. Verlangen Sie Mu�ter
gratis u. franko. Po�tkollifranko
gegen Nachnahme. [8266

Rudelph à Keior, Gambßurg 22.

Salz-Klipp�ijd
AE S

dbilligliezlci�hnahrung
Ohne Kopf und Mittelgräte,

nur �chieres #Flei�<&. Lange
Haltbar. FKohvor�chriftenwerden
mitgeliefert. Vallen zu ca. 1 Ztr.
45 Mk. Nachnahme. 8272

N. KOSCH AREE,
Imyort nordi�cher Lrodukte,

Wareu i. Mesl/
i

-—

R

fur Rübencampaguo
liefern wir no promyt
und preiswert 17345

_KÜbenbalagleigo
und Zu

Ribenwaren,
Ge�ell�c:aftfür

Feldbahn-Iuduftrie
Smo�<ewer& £9.
Bro mßexg

Snde!

4 = Teilzahlung

4 Ghren

4 Spozial-Uhren-Haus
4, Hartmann,
M

|

Berliv $80.700, Brückenstr. 5b.

n ßer 1nd Ser, P: Ztr,
y

|

0TTCriert

| Sautineod,Keitaur,4

| von fahkund. jung. Ehepaar zu
|

en unter
|

tüchtig. Gehilfen.

Y Nats-Apotheke, Elbing.
Lu nREET

tp
Es.

EA
UE

unsthonig
10 Pfund-Eimer Mk. 3,75, in
35 Pfund-Eimern billige.
o Vani hat V îPa,LTiSehobSt-armelade

109 PVfund-Eimer Mk. 4,80, in
29 Prund-Eimern bvilliger, hac

17342abzugeben.

TacohScimieder,Dauziy,
_{]. Damm3, Telefon 3141

“Od
TIOS
ULT

CTT
TATO
OPTTosnt]
219A
*UCPUNSISPUSSNUJ
OTOTA

Goldwaren
Geschätt 1/4 Jahrhundert.

Katalog
franko

a N
6

0mp.-Lié
tf. 150

y [8170
À. Steimzraber,
CEhri�tburg Wp.

. Telefon 27.

OL AES C EER

achtungen
[7 m.

FT 19 o

BA

vachten geju<t. Offerti
Nr. 14043an den- we�ell.erb.

IT
6

ArTDeltsmMar
E RERE I ENE

fone Stelio
Pi D ET RR E n TIE E A

Suche per �ofortwegen Ein-
berufung zuin Militär für mein
Ei�eu-und Folonialwarenge]<häft

1 ldi! dllerenGehilfen
[ füt, ina, Gehilien
gleichfalls 1 Gehilfen für mn.

Re�taurationsvetriev.Lehrlinge
und Volontäre können jich aud
melden. ;

| 8154
Faul Rocder Nachf,
Kruichwis, Bes. Bromberg.

Suche für mein KFolonialwar.-
u. Delitate��enge�chüfteinea

Gehaltsgn�prüche �owie Photo--
graphie find einzu�enden. 7476

Erasî Zandor, Se�ien Wphr.

1 Verkäufer
für Herren-Moden ver fof. ge?.
(militärfrei). Offerten mit

Heugnisab�chr.und Bild an
Arthur Köpvert, Li��a i. P

Für mein Modewaren- und
Konfeéktion2ge�chäft�ucheper

�ofort oder jpátereinen tüchtigen

Buchhalter
oder Buchhalterin
mit dopp. Buchführung voll�tänd,

und Gehaltsan�pr. erbeten,
S. Stein, Hohen�alza.

Für mein Kolonialwaren- U.

De�tillation8ge\chäft�uchezum
1, Dezbr. cinen jüngeren tüht,
der poln. Sprachemächtigen

der ES �eineLehrzeitbe:ERUCL VAL 2 20
| A. Steingrüher,

Chri�tburgWor.

Für mein Koklonialiy.-,De�till.4
Ge�chäft�uchezum �ofort.Antritt
einen älteren mtütärfreien

Gehilfen
Ariegsinvaliden niht an3ge-
\chlojjen. n. Wolter
Stargard i. Pommern. {8111

�ofort einen
At

,

09

x_Bau�uübrer
(Techniker) für mein Limmerei-
ge�häft. Meldungen mit Zeug-
nisab�chriften u. Gehaltsfoörd. an

s findet �ogleih_oder ipäter �ehr
4

|

vorteilla�te Stellung n
s

A

|

tüchtigerFührer, der au Nepa-
M {raturen an landiv. Ma�chinen

1 der die Mühle felb�tändig leiten

vertraut. Off. mit Bild, Zeugn.
|

mögliß�t der polni�chen Sprache

| Flotte Vevrtauferin
mächtig, mird für �ofort ge�ucht.

Bewerbungen bitte Gehalt8an�prücheund Bild beizujügen. |8242
Thorner Ka�fee-Nöiterei Richard Templin, Thorn.

_

Fri�eurgehbilfe

Gehalt
:

C. Schilling, Thöcrn,
Breite�traße.

Dampfpflug

ma<t, für großes Gut zum 1.
12. 15 ge�ucht. TASCO

G. Zieg: er, Stolp i. Pom.,
Amtsîtr. |. :

Erfahrener [8238

Bau�cmied
für Lagerplazarbeiten ge�ucht.
Meldungen mit Zengnisab\chr.

tis VELESa prikch. in Bau-
ureau Steinbach, Lienfeld

Ke. Beren
n Es

iraniani
A iy on ci PAD E HLT

Für meinz nenerbvaute Mühle
�ube von �ofort einen zuver-
lä��igen,militärfreien (14052

Q7 99 1

muß und in der Fundenmüllerei
erfahren i�t,bei hoßem Lohn.

Eduard Bobligz,
Michelau b. Graudenz.

auf Faßarbeit findet �ofortige
Be�chäitigung. Meldungen an
1Diex‘ Petrol. -Ge�ell�haft

Für un�ereMöbelabri? fu

wir ver �ofort
EE ares

1 Bildhauer
ihüftigung.
œöbdeolfabrik Zartin Neustadt,

TXhorn-Moter.

bei dauernder angenehmer Be-

Pr. EStargarv.

andwrirtschaft ES

E e DRE C E E Le “

_ Alloin�tehendeDame SaaHN päter für Ee a ;

1500 Morgea einen militärfreien|
tüchtigen

Vente

boh.
|

®

41

Frauen, Mädchen
E E ERE

Ln EE

R EE R IEE DE
R

ERISA

hbof
CAT, ats

alíOhneGeh
�uchtjunge Landwictswitwe mit

eigenem Einkommen�elb�tändga.
Stelle, wo fie ihre 2 Kinder,
4 und. 2% Saßhre, mit haben
kann, von �ofort oder �päter.

Offerten unter Nr. 10 voil.
Kokotkko erbeten.

_ [14057

Wegen Aufgabe dec Landwirt -

�chaft�uchefür meine [13930

Wt tZ@O
von �oforï anderweitige Stellung,
Off. an Domian, Graudenz

Nothof 3,
;

Von �ofort
Für die Hau2dame meines ver-
�toxbeuen Vaters �ucheStelle v.
�ofort zur j�elbit.Wirt�chafts
führung. Auch Vermittl. erbet,

Des 3

4 Frau Zollitsch, Fônitgsverg Pr,
Steinfurt�tr. 4, 1. 18257

AdA

StollenMens ;

8269} Suche zum 1. Januar
eine ftatholi�che

i

Grzieverin
od,Kindergärtnerin

_ a I. Mla�jec"uu

für 2 Knaben von 7 n. 8 Jahren.
&rau Behrendt, Steenken

bei Pronitten O�tpr.

mit guten KFenntni
tretung d. eivgezog. Gârtn. bis

Kriegsendege�ucht. Treibhau�c :.

Frühbeete 2c. 4 Gärtnerlehrlinge
vorhand, Meld. neb

Gehaltsfordecung an
A

Nittergutsbe�iber Heuba<,
4

Napretn

___PoftGroßlindenau
E

Suche jofort für meti Ladens
gejhäft GoglerShauten 18196

otrpea emer D

Kraft, Atelier Rembrandt,
Goßlershau�en-Wpr. -

als Kriegsvertretung evil. dau-
ernd, Offerten mit Gehaltsan-.
gabe n. Referenzen 1. Nr. 8267
an den Gej�elligen erbeten.

nNuverheirateter

Recuungs�ührer
der gleichzeitig die Stelle eines
Hofveamten ver�ieht(militär-
frei oder Kriegsinvalide) für ein

Dominiunm zum Antrité am 1.

Januar 1916 ge�ucht. Bewerbg.
unter Nr. 8260 a. d. Ge). erbet,

< �uce mögli zu �ofort

Under:einfaceu 18274

__ Beamten
d. unt. um. Oberleitungfl. Gut

AVaiewalk gem.�elbitänd. zu
bewirt�chaften haë.

AR, Ba�te,Gen.-Bevollm,,
“ VBexlin-Tempelhof,

Bo�eitraße 47,

“

Suche für foforï oder �väter
einen tüchtigen, jungen [8261

Beamten
(ev. KriegêLinvaliden)unt. meiner
Leitung für mein 800 Morgen
großesStadtgut. Zeugn, ‘und

Gehaltsan�prüchezu richten an

E, König, Stadtgut Me�erig.

vé

LE
zi

Für meiu Kolönialwaren-und

De�tillation3ge�chäft�uche [7500

2 Lehrlinge.
Ferdinand Veyer, Culm.

Müßerlehrling.
Sohn ac<tbarèr Eltern fü

Mahl- und Sägewerk per �ofor:
ge�ucht. [8195
__

D. Drews, Mühlenbe�iber,
Alte Walkmnühle b. Riejenbur,

Für mein Kolonialwaren- 1x

De�tillation8ge�chä�t�uche vo:

fofort oder �päter einen [825:

Lebreling
9d» Volontär.

A. Steingrüiber
Chri�tbuxg Wpr.

Lehrling
für meine Bäckerei u. Konditoz

WF.Rrozingki, Bauge�chäft,
_

_Lantcuburg Wor.

M

4
‘(0

M

fen zur Vers

€ Beugnui�i,�tBeu

LA
E E

LA LT

D
dBA FL

Pavier- und Po�tkartenbranhe
|

Verkäuferin. FF
Für mein Modewaren-, Wä�cheo|

und KonfettionLge�<äft �uchever
CA

�ofortvdexr �päter eine tüchtige

Verkäuferin
die mit der Branche voll�tändig
verirant und der poin. Svyrace
mächtig.
und Gehalts8an�pr,erbeten,

S. Stein, Hohenu�alza.

„Suchevon �ofortein älteres,
einfaches, evangeli�ces [8253

Mädchen
oder Witive ohne Auhang, die-
in Federviehaufzu<t gut er?

fahren, als :

2ACh @

(f> LLTTIT
für mein Vorwerk,
Abramowaslki, Nommett,

Po�t Stephansdori Wypr.

Edem

Ui ädchen
zur Erlernung des Faches bei
&Familienan�{<lußAufnahme.
Molterci Peitiheudorf Opr.,

Po�t und Bahn,

S<we�teruhaus
Dorothecu�tift, Berlin,
Klop�tokitr.20, �uchtvon gleich
1, �päter gut ausgebildete [8259

Schwe�tern
für Privatpflege.

Für ein Hotel er�ten Ranges
wird zum Eintritt per 1, Dezbr,
eine nict zu junge

:

Bil�elt-Ka��iererin
ejuhi, Offerten mit
ab�chriften,
Sehalt8an�priuchen
Station erbeten.

bei freier
8178

«dolphBernharät,Gtolp.i. Pont,
Ge�uchtzu �of.od. 1, Jan. 16,

Guls�ekretärin

na�hine. Meld, mit Gehalts?
�prüchen an ISLE

N �of.od. �päter verlangt 180.
- Süuberlich, Bro

Mittel�tr, 04
nberg, à

Zeugnis À
Photographie und

Stolper Natsweinhaudiung
|

p
e a LE E

A

Off. wit Bild, Zeug. |

Li
}

ort ‘oder �päter findet in
zie�igemnBetriebe ein junges

M

H

8

N

A

nit Kenntnis der landw. Buh“
übhrung,Amts- u. Gutsvor�tand“
achen, Stenoar. und Schreib“ =

LES


